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15 Monate- 6Monate- 300 Mark.
Vor dem Breslauer Schwurgericht hat sich soeben ein

Prozeß abgespielt, der auch, abgesehen von dem mancher¬
lei interessanten und pikanten Beiwerk, Beachtung ver¬
dient , weil er einen neuen Beitrag liefert zu der heiß
umstrittenen Frage der Voruntersuchung,  deren
Reform im Rahmen der gesamten Strafprozeßreform
nun schon so lange auf der Tagesordnung steht.

Wir meinen das Prozeßverfahren gegen
den Major a. D. v. Zander,  dessen Frau  und
den Mitangeklagten L ü t t i g. Fünfzehn Monate lang
ist der Angeklagte v. Zander in Untersuchungshaft ge¬
halten worden ; nach vierwöchiger Verhandlung bean¬
tragte dann der Staatsanwalt 6 Monate Gefängnis,
und das Urteil lautete auf 300 Mark Geldstrafe, wäh¬
rend die beiden anderen Angeklagten sreigesprochen
wurden . Wir brauchen nur diese Tatsachen nebeneinander
zu stellen, um hervortreten zu lassen, daß es hier hapert,
und daß hier etwas nicht richtig ist. Die Person des
Angeklagten und Verurteilten geht uns hierbei nichts
an . Wenn der Volksmund ihn als einen Pumpmajor
bezeichnete, so war das wohl begreiflich; hat er es doch
sogar fertig bekommen, den Gerichtsvollzieher anzu¬
pumpen. Aber so wenig wie die Breslauer Geschwore¬
nen haben wir über die moralische Bewertung des Herrn
v. Zander zu Gericht zu sitzen, sondern wir haben uns
nur mit der geradezu erschreckenden Tatsache zu be¬
fassen, daß ein Angeschuldigter, über dessen „Verbrechen"
der Gerichtshof nach vierwöchiger Verhandlung mit
300 Mark Geldstrafe quittierte , 15 Monate lang in
Untersuchungshaft gesessen hat.

Der Breslauer Fall ist förmlich ein Schulbeispiel für
die Mängel des heutigen Vorverfahrens , denen alle die
Mißstände , die in diesem Prozeß zu verzeichnen waren,
zur Last zu legen sind. Es war kein Geringerer als
Gneist, der das Wort ausgesprochen hat , daß unser Vor¬
verfahren noch völlig auf den Grundsätzen des Jnqui-
sttionsprozesses beruhe. Im Gegensatz zur Öffentlichkeit
des Hauptverfahr 'ens spielt sich unser Vorverfahren i n
unheimlicher  He i m I i chke i t ab. Der Ange¬
klagte steht hier ebenso wie der Zeuge dem _Unter¬
suchungsrichter bezw. dem Polizcibeamten allein und
ohne jeglichen juristischen Beistand gegenüber. Wer
aber jemals in die Lage kam, eine Aussage zu P r o to ->
ko l l zu geben, der weiß, wie schwer es ist, das , was man
sagen will, so auszudrücken, daß der Richter cs frei von
Mißverständnissen und Jrrtümern zu Protokoll geben
kann. Noch schwerer aber als etwas zu Protokoll zu
geben, ist es, ein Protokoll aufzunehmen . Gar mancher
Untersuchungsrichter geht — und das ist gerade in dem
Breslauer Fall deutlich hervorgetreten — mit einem
fertigen Urteil,  das eben ein Vorurteil  ist,
an das Verhör , und so können sich dann , auch wenn der
Richter nach bestem Wissen und Gewissen handelt , schiefe
Auffassungen und Jrrtümer ergeben, deren Aufklärung
oft genug, wie auch jetzt wieder, der Hauptverhandlung
Vorbehalten bleibt.

Ein weiterer schwerer Übelstand des heutigen Vor¬
verfahrens ist die ungleiche Stellung der Staats¬
anwaltschaft und der Verteidigung.  Wäh¬
rend die elftere jederzeit von dem Stande der Vorunter¬
suchung durch Einsicht in die Akten Kenntnis nehmen
darf , vorausgesetzt, daß dadurch das Verfahren nicht auf¬
gehalten wird , hat der Verteidiger nur Anspruch auf die
Einsicht in die Protokolle über die Vernehmung des Be¬
schuldigten und der Sachverständigen . Ob ihm auch die
Einsicht in die Protokolle über die Zeugenaussagen ge¬
stattet wird , hängt davon ab, ob der Untersuchungs¬
richter glaubt , daß es „ohne Gefährdung des Unter¬
suchungszweckes geschehen könne". Ganz überwiegend
pflegen aber die Untersuchungsrichter diesen Glauben
nicht zu haben ! Der Kardinalfehler des heutigen Vor¬
verfahrens ist der, daß es den Untersuchungsrichter ver¬
leitet , in dem Angeschuldigten den Verbrecher zu sehen.
Es ist noch in frischer Erinnerung , daß in deni einen
der Ruhstrat -Prozesse, in dem Verfahren gegen den
Kellner Meyer , der Untersuchungsrichter das dem Meyer
angeblich abgernngene Geständnis als „erfreuliches
Ergebnis " bezeichnete. Diese Auffassung war kenn¬
zeichnend für die heutige Methode der Voruntersuchung,
die es als ihre Aufgabe betrachtet, den „Schuldigen " zu
überführen , während sie sich doch das Ziel stellen soll,
die Wahrheit zu finden.

Die Kommission zur Vorberatung der Strafprozeße
reform hat sich bekanntlich auch mit der Reform der
Voruntersuchung beschäftigt, aber sie hat das Heil doch
nur in Fragen zweiten Ranges gefunden, während dist
heute beklagten und auch jetzt wieder in dem Breslauer
Prozeß hervorgetretenen schweren Übelstände nur da¬
durch zu beseitigen sind, daß an die Stelle der geheimen
Voruntersuchung das mündliche kontra¬
diktorische Verfahren  tritt , bei dem der Ver¬
teidigung die ihr gebührenden Rechte eingeräumt wer¬
den. Auf diese Weise wird auch der oft genug grund¬
losen Verhängung und der übermäßigen Ausdehnung
der Untersuchungshaft  vorgebeugt werden, die
heute ein Krebsschaden unserer Strafrechtspflege ist. Es>
muß grundsätzlich mit der Anschauung gebrochen wer¬
den, daß der Angeklagte Objekt  der Rechtsprechung,
sei, während er doch deren Subjekt  ist , und auch der
Untersuchungsrichter muß sich zu der heute noch recht
selten anzutreffenden Anschauung bekehren, daß der Be¬
ruf der Rechtsprechung nicht darin besteht, den Täter«
sondern vielmehr die Wahrheit  zu erforschen!

Dr. j. P.

Politische Übersicht.
Sozialdemokratische Bildungsagitation.

Seitdem der Reichstag Diäten erhält , hat die
Sozialdemokratie Geld für „Kulturausgaben " übrige
Wie man weiß, sollen von den Ersparnissen , die infolge
der Diätenzahlung gemacht werden können, 70 000 M.
für die Errichtung einer Art von Arbeiterhochschule ab«
gezweigt werden. Es scheint aber , als ob die Genössest
auch zu weiteren Ausflügen auf das Gebiet ideale^
Brldungsbestrebungen Lust bekommen haben, da ihnest
die Reichstagsdiäten eine willkommene Entlastung ver¬
schaffen. Zwar wird von den somit ersparten Partei,
geldern für das geplante Berliner Heim der Freiest
Volksbühne direkt gewiß nichts abgezweigt Werdens
aber indirekt stehen diese Dinge im Zusammenhang
Denn wenn nicht mehr so viele „Arbeitergroschen" wie
bisher für die Parteikasse hergegeben werden müssen«
dann ist eben die Möglichkeit da, ohne Mehrbelastung
Opfer für jene anderen Zwecke zu bringen . Auch die Er,
richtung von sozialdemokratischen Jugendvereinen wird
Geld kosten. Ist doch schon ein besonderes Blatt unter
dem Titel „Die junge Garde " gegründet worden, das
den Mittelpunkt bilden soll für diese neuesten Be¬
strebungen, der Partei frische Kräfte zuzuführen . Man
darf freilich nicht denken, daß es sich bei alledem um
etwas noch nicht Dagewesenes handelt . Der Ruf „mehr
in die Tiefe !" ist schon vor etwa 15 Jahren laut gewor.

Feuilleton.
onachdrii« »« toten.)

Berliner Kunstausstellung.
Das Plakat der Großen Berliner Kunstausstellung

zeigt links von seiner Schrifttasel in den seinlinigen
Kursiv-Zügen des 18. Jahrhunderts die farbige Repro¬
duktion des Chodoviecki-Porträts von Menzel . Der
beschauliche Berliner Kleinmeister , der so liebevoll auf
hie Alltäglichkeit zu blicken wußte, steht auf der Langen
Brücke, gelehnt an hölzernes Geländer , im langen Rock,
den breiten Hut auf deni Kopf und die große urväter-
liche Brille auf der Nase. In der Hand hat er sein
stets gegenwärtiges Skizzenbuch, so sieht er auf seine
Stadt und im Hintergrund steigen die Türme der
Nikolaikirche auf.

Das Wahrzeichen, das sich die Ausstellung wählte,
ist gut , es woist auch sogleich darauf hin, was das Wich¬
tigste der diesjährigen „Großen Berliner " ist, die retro¬
spektive Abteilung . Freilich verspricht cs mehr, als
dann gehalten wird, denn diese Menzel-Lockprobe ver¬
rät gleich das Beste des Bestandes. Und Überraschun¬
gen und Steigerungen gibt es in dieser rückschauenden
Revue nicht. Eine Ergänzung zu der durch die Fülle
der Gesichte sehr viel anregenderen neu und lebendig
wirkenden Jahrhundert -Ausstellung bietet sie, die der
Chronist mit historisch-sachlichem Interesse durchwan¬
delt, ohne im Gefühl tiefer ergriffen zu werden.

Bunte Beute gibt 's . Die venezianischen Schaustücke
und Ausstellungs -Dekorationen vom alten Becker in
ihrer kalten Pracht trifft man hier so gut wie frühe
Bilder Max Liebermanns . Seine „Schweinefütterung"
hängt sogar neben der Falkenjägerin Makarts , einer
etwas verblaßten Kostümfigurine aus verschollenen
Künstlerfesten. Und als Dritter im Bunde gesellt sich
nachbarlich dazu ein Andreas Achenbach: Der Weiden¬
bach. Dies friedliche Beieinander , dies im Zeitenschoß
Ruhende, historisch Gewordene menschlicher Arbeit um
die Kunst, die jedem ein anderes Gesicht zeigt, hat einen
gewissen Reiz. Und nachdenklich stiuunt cs dazu, wenn

man vor manchem gefeierten Liebling der Vergangen¬
heit das „Gesetz der Umwandlung ", um ein Ibsen -Wort
zu brauchen, spüren muß. Der Farbenrausch Makarts
z. B. ist matt geworden ; etwas traurig Erloschenes,
Morgendämmerung nach einem Bacchanal, haben die
einst so bewund-rten Phantasien . Kulturell als Reflexe
einer glänzenden Epoche, behalten sie natürlich doku¬
mentarischen Wert . Dafür ist von den hier ausgestellten
Bildern Makarts besonders charakteristisch —- weil es
im Stoff der Darstellung und in der Persönlichkeit Ge¬
schmack und Neigung der Zeit ausspricht —• das Por¬
trät Charlotte Wolters als Messalina in Wilbrandts
„Arria und Messalina " in seiner Komposition aus
Bühnenoptik , Frauenkörper , Rosen, Fellen und Seide.

Von Werken der lebenden Künstler , die ganz andere
Wege gehen, ist hier außer jenem Liebermannschen Bild
das große Gemälde des Präsidenten des Künstlerbun¬
des, also des entgegengesetzten Heerlagers , zu nennen,
des Grafen Kalckreuth „Dachauer Leichenzug". Ein
bäuerliches Begräbnis im Regen, eine bunte Schirm-
prozcssion hinter dem von schweren Ackergäulen ge¬
zogenen Karren mit dom Sarg — ein stark und echt
aufgefaßtes Stück Alltagstragik.

Daneben hatte die Auslese natürlich die begreifliche
Absicht, diejenigen Maler vorzuführen , für die in der
Jahrhundert -Ausstellung weniger gesorgt ist. So
wurde die Genremalerei des vorigen Jahrhunderts sehr
mannigfaltig hier aufgebaut . Von ihrer feinsten male¬
rischen Seite , die das Stoffliche iiberwindet , zeigt sie
sich in Knaus ' Werk, in der Salomonischen Weisheit
vor allem.

In seinem Gefolge sieht man dann alle die anderen
gemütlichen fabulierenden Anekdoten- und Schwank-
erzählcr , bei deren gemalten Geschichten sich so bequem
was denken ließ : Bokelmann kmit dem Kriminalroman
der Verhaftung ) , Vautier , Claus Meyer mit den Neu¬
vermählten im Holländischen Interieur , deren junges
Glück ihn berühmt machte, aber nun auch alt wurde;
Gysis mit dem widerspenstigen Modell, — sie erscheinen
hier wie zu einem Erinnerungsfeft der harmlos „guten
alten Zeit ".

Hasenclevers „Kandidat Jobs im Examen " ist im
Humor der malerischen Charakteristik kräftiger und
hält dem durch die Jahrhundert -Ausstellung neu ge,
weckten Interesse für ihn auch hier Stand . Die Lairö,
schaftskunst der Zeit bevorzugt die Exotik, die „Sonne
des Südens ", das Hochgebirge, das Sturmmeer , also
die Dramatik , die wild bewegte Handlung der Natur«
zum mindesten aber die romantische Ferne mit der
„malerisch" wirkenden fremden Tracht . Solche Dramen;
führen hier Achenbach, Hildenbrandt , Passini auf.

Eine große Rolle spielt das Porträt und an den;
Bildnissen Gustav Richters , Wilhelm Gentz', Bier-
manns , Gussows kann inan ältere Berliner Gesell,
schaftschronik treiben.

Das Altmodische des Kostüms und des Interieurs
hat dabei manchmal einen pikanten Reiz. So in Stef-
feks Schadow, der im langschößigen Rock am Stehpult
gegen ein Fenster gelehnt erscheint.

#
Die eigentliche 1906-Auslese, die dann die zweite

Abteilung der Ausstellung bildet, drängt sich als schwer
überwindliche Masse in den anderen Sälen zusammen..
Das Niveau ist nicht sehr hoch, es lohnt nicht recht, aff
das Durchschnittliche oder gar das künstlerisch Minder,
wertige unter die Lupe, zu nehmen oder zu versuchen,
ein System in das Chaos der Gleichgültigkeit zu brin,
gen. Das Richtige erscheint hier , ein unbefangenes
Schlendern mit bedächtiger Schnelle durch die Räume
und eine gelegentliche Aufzeichnung eines innerhalb
dieses Maßstabes Bemerkenswerten.

Einiges Landschaftliche kann man festhaltcn.
Originell wirkt die südliche Gewitterstimmung von

Langhammer : hoch von oben aus einem dumpf dicken
schwelenden Blau ist die Tiefe gesehen, eine Ebene, in
der undeutlich vorschwimmend Weiße Mauern und ein
gelber Bach sich schlängeln gleich einem dahingezückten
Blitz.

Sinn für solche Besonderheit der Linie in einen?
Naturausschnitt zeigt auch das Nivierabild von Kayser-
Eichberg, das freilich etwas absichtlich die bizarre Baum,
Verkrümmung an hellgrünem Abhang gegen das blaß.
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den, und schon damals wurden in Berlin Arbeiter-
Pildungskurse eingerichtet, für die sich namentlich der
'alte Liebknecht stark interessierte . Merkwürdig genug,
'daß die Sozialdemokratie selber, die gegenwärtig so viel
Mesens von den „Vertiefungs "-Absichten macht, an jenes
-Vorbild nicht erinnert . Näher betrachtet, ist das aber
doch nicht so merkwürdig , denn die älteren Bemühungen
,auf dieseni Gebiete endigten mit einem gründlichen
Fehlschlage. Die Arbeiter blieben den Vorlesungen und
Idem Unterricht nach anfänglicher Befriedigung der Neu¬
gier sehr bald fern , und die Sache klang ins Leere ans.
Mir wollen abwarten , ob es diesmal nicht ähnlicĥ gehen
zwird. Auch was die „junge Garde " betrifft , das Hinein¬
stragen sozialdemokratischer Gesinnung in die Heran¬
wachsende Jugend , so mag die Form neu sein, wie die
^Sache jetzt angepackt werden soll, aber die Sache selbst
äst ebenfalls schon versucht worden, und zwar in der
Weise, daß die Lektüre der Kinder sozialdemokratisch ge¬
seicht werden sollte. Vor gleichfalls ungefähr fünfzehn
Jahren gab es eine Bewegung rn der Partei , die aus
jdie Gewinnung von Bilderbüchern , Märchen, Geschich¬
ten für das kleine Volk und für die halbwüchsige Jugend
'ausging . Wir selbst haben uns damals eine kleine
«Sammlung dieser Sächelchen angelegt , die, da inzwischen
all dies im Sande verlaufen ist, eigentlich einen gewissen
^bibliophilen Wert bekommen haben mag . Die Ge¬
nossen haben die neuen Bücher offenbar verschmäht und
ähren Kindern lieber die bewährten alten Geschichten
geschenkt, an denen sich die Eltern in der Jugend er¬
götzt hatten , ohne daß dies ihre Entwicklung zu sozial¬
demokratischer Gesinnungstüchtigkeit verhindert .hätte.
Nach unserer Meinung bereitet man der Sozialdemo¬
kratie ein unverdientes Vergnügen , wenn man wegen
sihrer neuen Bildungsbestrebungen Besorgnisse äußert,
sdie aus äußeren wie aus inneren Gründen gleicher¬
maßen unberechtigt sind. Warum aus äußeren , das
shaben wir an den verfehlten früheren Versuchen gezeigt;
warum aber aus inneren , darüber noch ein Wort . Es
shieße nämlich, ein geringes Vertrauen zur eigenen
Macht haben, wollte die bürgerliche Gesellschaft die
Festung schon darum verloren geben, weil der Gegner
sie belagert . Er soll sie nur erst einmal einnehmen,
/darauf und nicht auf die liebenswürdige Absicht kommt
z-s an . Und schließlich könnte hier noch ein hübsches
^piel mit Kontrasten seine Wirkung tun . Die Sozial¬
demokratie pocht ja immer darauf , daß alle Zucht- und
Lehrmittel des sogenannten Klassenstaats , Volksschule,
'Religionsunterricht und Heerespflicht, den Übergang der
Zöglinge zum Radikalismus nicht ausschalten können.
Das ist schon richtig, aber es käme noch auf die Probe
an , ob nicht Rückschläge nach der entgegengesetzten Seite
.gerade dann cintreten könnten, wenn die Sozialdemo¬
kratie den Drill der jungen Garde allzu heftig betreibt.
Dluf alle Fälle sehen wir den: jüngsten Tun der Ge-
mossen seelenruhig zu. Was dabei zumeist interessiert
ist, daß überhaupt einmal wieder etwas geschieht, etwas
'Positives , etwas , was wenigstens danach aussieht . Die
föden Klopfsechtereien, mit denen die Genossen nun schon
[feit Jahr und Tag einander streicheln, sind für Freund
und Feind gleicherweise unausstehlich geworden. Ein
!Ekel und ein Greuel sind sie.

Deutsches Deich.
*  Hof - und Personal -Nachrichten . Der sozialdemokratische

jReichstagsabg«ordnete für den 10. sächsischen Wahlkreis (Döbeln),
Fabrikant G r ü n b e r g, ist gestern in Hartha in Sachsenhestorben.
' Die Meldung Berliner Blätter , wonach der König von
England  bereits Schloß Friedrichskron bei Homburg als Ort
der Zusammenkunft mit Kaiser Wilhelm  vorgcschlagcn
haben soll, findet an unterrichteter Stelle bisher keine Be¬
stätigung. Nach wie vor steht nur fest, bah der König Eduard
und Kaiser Wilhelm bereits vor längerer Zeit Briefe aus-
^auschten, in denen die beiden Monarchen den Wunsch äußerten,

(S8£mWiim3# K

einander in diesem Jahre zu sehen. Als sicher darf auch gelten,
daß die Begegnung auf deutschem Boden stattfindcn würde.

Admiral Freiherr v. S e n b e n - B i Ür a n , Keneral-
aüjutant des Kaisers und Chef des Vkarinerabinetts, ist unter
Belaffuntz in dem Verhältnis als Generaladjutant dcS Kaisers
i» Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt. Derselbe soll in Anerkennung
der dem Kaiser geleisteten langjährigen Dienste ä la suite des
Seeoffizierkorps in den Listen der Marine weiter geführt wer¬
den. Bekanntlich wurde vor einer Woche Konteradmiral von
Müller  zum Chef des Marinekabinettö ernannt.

* Professor v. Liszt und Minister v. Studt . Dem
„Hannov . Cour ." geht öic nachstehende Meldung aus
Berlin zu, die erstaunlich wäre , wenn eS sich dabei nicht
wieder um eine Tat gerade des Herrn Kultusministers
v. Stuöt handelte : „Dem Professor v. Liszt hat der
Kultusminister v. Studt untersagt , die angekündigten
Vorlesungen an der neuen , im Herbst zu eröffnenden
Handelshochschule Berlin zu halten , so lange nicht eine
ausdrückliche ministerielle Genehmigung dazu nachge¬
sucht und erteilt ist. Dem Vernehmen nach stützt der
Minister sein Vorgehen gegen den berühmten Rechts-
lchrer auf eine KabinettSoröer aus dem Jahre — 1839."
Auch bei dem Streits um das Eigentumsrecht der Städte
an ihren Schulgebäuden griff v. Studt auf vergilbte
Akten von 1817 zurück. Es ist fast unerträglich , wie
der preußische Minister der Geistesangelegenheiten die
moderne Gegenwart mit Urkunden aus der Zeit der
absoluten Junkerherrschaft behelligt. Hoffentlich bleibt
Liszt die Antwort nicht schuldig, die Richtigkeit der fast
unglaublichen Notiz vorausgesetzt. Soll das die Ant¬
wort für die Professorenkunögebung gegen „sein" Schul¬
gesetz sein?

* Der Zentrnms -Abgeordrrcte Fnsaugel veröffent¬
licht heute in der „Westd. Bolksztg ." unter der Spitz-
marke „Die Rache" eine Aufforderung an die national-
liberale Partei des Wahlkreises Hagen, diese möge den
als Kulturkämpfer bekannten Professor Moldenhauer
zurücktreten lassen und einen Mann von der Richtung
des Abgeordneten Wassermann ober, wenn möglich,
diesen selbst als Kandidaten aufstellen. Das Zentrum
würde in diesem Falle seine 6006 Stimmen schon im
ersten Wahlgangc aus den nationalliberalen Kauöiöaten
vereinigen , so daß der freisinnige Kandidat aus der
Stichwahl ausgeschaltet wäre . Das Zentrum würde
dann seine eigene Kandidatur zurückziehen. Sollte die
nationalliberale Partei diesen Vorschlag nicht annehmen,
so sei mit einem Siege der Sozialdemokraten als mit
einer unabwendbaren Gefahr zu rechnen. Für die Frei¬
sinnigen würde das Zentrum keine einzige Stimme
übrig haben.

* Der sozialdemokratischeTurnunterricht . Auf Ver¬
anlassung der Provinzial -Rcgierung von Schleswig-
Holstein hat der preußische Kultusminister über die Er¬
teilung von Turnunterricht durch Sozialdemokraten an
jugendliche Personen eine Verfügung erlassen. Danach
bedarf es zur Erteilung des Turnunterrichts an jugend¬
liche Personen in jedem Falle der Erlaubnis der Orts-
schulbehöröe. Diese Erlaubnis könne aber nur dann
erteilt werden, wenn der Bewerber seine sittliche Tüchtig¬
keit für Unterricht und Erziehung genügend nachweist.
„Das Vorhandensein der sittlichen Tüch¬
tigkeit für Unterricht und Erziehung ist
bei allen Mitgliedern der sozialdemo¬
kratischen Partei zu verneinen ." (!?) So
weiß wenigstens der Berliner „Lok.-Anz." zu melden.

* Flotieriübuugen . Entgegen den bisherigen Be¬
stimmungen beginnen die großen Sommerübungen der
Flotte heute früh mit einer kriegsmäßigen Durchfahrt
durch den Kaiser Wilhelm-Kanal von acht Linienschiffen,
sieben Kreuzern und elf Torpedobooten . Diese Schiffe
treffen heute nachmittag in Cuxhaven ein und fahren
von hier nach der norwegischen Küste, wohin der andere
Teil der Übungsflotte über Skagen geht.

mime  Wasser herausstreicht. Auf einfachere Wirkung,
lyrisch und still geht E. Kampf aus , seine Schindeldächer
^und starrende Besenäste in grau hängendem Nebel sind
jein echtes Herbstgedicht. Und .naturfromm und rein
spricht auch Hochmanns „Tränke " zu uns , mit Abend-
Frieden, Rühe und Rasten in Sonnenuntergangsluft voll
Abglanz und den patriarchalischen Rindern am Stein¬
strog mit den großen trägen Augen und den gesättigten
iwassertriefendcn Mäulern.

Mehr episch als lyrisch kommt Ludwig Dettmann.
Dr will offenbar in seiner Landschaft mit der Staffage
sin altertümlicher Tracht etwas vom Geist des Bodens
darstellen — ein gemaltes Volkslied. In den drei über
«die Heide dahinschreitenden übergewaltigen Friesen-
^nädchen war früher schon solches ausgedrückt. Dies¬
mal variiert er noch einmal sein altes Motiv , aber auf
seine Figur reduziert : Ein Mädchen, schwergegürtet mit
,Silberbrustschmuck, steif und starr wie ein Wappenbild,
'zwischen Himmel und Erde . In der Wiederholung aber
versagt die Wirkung und die Absicht erscheint künstlich.

Angenehmer , wenn auch als Malerei ziemlich neu¬
tral , sind Dettmanns Steinhauer im Wald, die durch
hie beliebten und gefälligen Sonnenflecken die nötige
koloristische Imprägnierung erhalten.
^ Die Stimmung der Marinen und der Höfen be-
stvährt weiter ihre unerschöpfliche Anregungskraft.
' Heinrich Herrmann und Hans Herrmann suchen sie
an den niederländischen Grachten.

Heinrich Herrmann verwendet das dankbare Motiv
der Spiegelung verkreuzter Fensterkasten, des Maßwerks
und der spitzkletternden Treppengiebel solcher scheckigen
Uferzeile im Wasser. Und Hans Herrrnann erfaßt mit
geschickter Hand die von Sonnenlicht und Lust zu¬
sammengetönte Einheit der Segel , der breiten Fischer¬
boote, der massigen Flechtkörbe der massigen Menschen,
die am Hafenwall sich drängen , eine geballte Masse,
über der die weißen Hauben der Frauen sich gleich den
Segeln blähen.

Kallmorgen halt eine nnanzierte Hasenimpression
aus Hamburg fest, er setzt die roten und weißen Lichter
der Schiffe im Wellenkchaum gegen den Hintergrund des
oval verschleiften Filigranwerks der langen Eisenbrücke.

Die Magie der heimischen Stunden, . wenn da§ All¬
tägliche märchenhaft wird , sucht der feinfühlige Willy
Hammacher. Seine Abend- und Dämmerungsbilder
aus dem Ostender Hafen in grün -gelbseidigem Schimmer
der weichen Segel , dem weißen Glanz elektrischer Monde
hoch am Mast und dem hellen Leistenwerk des Brücken¬
geländers sind Voll Poesie.

Die phantastische Ansicht der Wirklichkeitsdinge
findet sich noch in Brachts Fabrrkbild . Die Wolken¬
gebilde aus Riesenschornsteinen über einer Welt fauchen¬
der, dampfender Essen und Schlote, über . eisernen Lauf¬
stegen mit hastenden Menschenzügen voll Unruhe und
einem brausenden Getöse, das man zu hören glaubt,
wirken wie die Vision einer dröhnenden Stadt der
Arbeit.

Phantasiekraft und,  die Gewalt , Visionäres farbig
auszusprechen, hat aber vor allem ein Künstler , dessen
Qualität hier auffällt . Es ist I . Goossens.

In einer seiner Arbeiten , der Bundschuhszene, einem
flackernden Nachtstück, mit Gluten aus dem Dunkel,
angelohten wild schwärmerischen Gesichtern, fanatisch
geballten Fäusten und wirren Haarsträhnen steckt
Dämonie . Blutheißer Glaubenseifer ist hier mit allen
Schauern und Leidenschaften echt charakterisiert. Wert¬
voller aber ist das andere Bild , Bauerntanz , weil hier
jede Nebenbedeutung des Stofflichen , jede auslegerifche
Assoziation fehlt und nur die rein malerische Wirkung
der in schwüler, schummriger Luft  sich drehenden schwer-
fälligen Masse mit auf - und niederrauschenden blau-
roten , breitstehenden Weiberkleidern als ein spukhaftes
Dissolving view gebannt ist.

In Fülle ist wie stets das Porträt vertreten.
Hugo Vogel und Alfted Schwarz zeigen die ge¬

wohnte Noblesse. Es ist garantierte Distinktion in
diesen Persönlichkeitsarrangements , die jeden Salon
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*  Lohnbewegung . Die Einigungs - Verhandlungen
der Vertreter der streikenden Buchbinder von Berlin,
Leipzig und Stuttgart  mit den Buchbinöerei-
bcsttzern sind im letzten Moment wider Erwarten
resultatlos verlaufen , da die Arbeitervertreter die Ent-
schäöignngspflicht der ohne Kündigungsfrist in den
Streik getretenen Arbeiter ablehnten.

Die Berliner  organisierten Glaser beschlossen
dem „Berl . Lok.-Anz." zufolge den Generalstreik.

In Meerane und in Glauchau  beschlossen
große öffentliche Textilarbeiter -Versammlungen , eine
20prozentige Lohnerhöhung zu fordern . Hiermit ist die
Situation geklärt, die Bewegung ist im Steigen be¬
griffen . _ .

Dir Revolution in Rußland.
Im P e t e r h o f e r Park tötete  ein gut gekleide¬

ter Mann vor den Augen des promenierenden Publi¬
kums den General  5k o s l o w durch drei Revolver¬
schüsse. Vom Publikum verfolgt , feuerte der Mörder
noch drei Schüsse ab, wurde dann festgenommen. Bei
feinem Verhör erklärte er, daß er sich in der Person
geirrt habe. Er habe den General Trepow ermorden
wollen. Der ermordete Generalmajor Koslow stand
dem politischen Leben ganz fern . Der General hatte
große Ähnlichem mit General Trepow . Der Mörder
des Generals Koslow hat bei feiner Vernehmung ein-
gcstanden, daß er zur sozialrevolutionären Partei ge¬
höre. Man fand bei ihm eine Photographie des Generals
Trepow . Der Name des Mörders konnte bisher noch
nicht festgestellt werden.

Der Stadthauptmann von Petersburg  verbot
jede Abhaltung von Stratzen -Meetrngs . Die Militär-
Patronillen wurden verschärft. Die Gardejäger wurden
nach Kronstadt disloziert . — Die Polizei wurde ver¬
ständigt, daß die Terroristen -Partei wieder über ver¬
schiedene hochgestellte Persönlichkeiten Todesurteile ge¬
fällt habe. Die Vorsichtsmaßregeln wurden infolge¬
dessen erheblich verschärft.

M . Petersburg , 14. Juli . Als mutmaßlicher Mörder
des Admirals Tschnknin wird jetzt der Matrose Akimow
angesehen. Unmittelbar nach dem Attentat wollte der
Adjutant üe§ Admirals Sergejew das Telephon be¬
nutzen, das aber unbrauchbar gemacht war . Akimow
hatte gerade Telephoudienst und ist seitdem verschwun¬
den. _ Zum zeitweiligen Kommandeur der Schwarzen
Meerflotte wurde Konteradmiral Wiren ernannt.

Der Petersburger Korrespondent der „K. Z." drahtet
seinem Blatte , daß die Unsicherheit in der ruffWen
Residenz zuutmMt. Bewaffnete überfallen die Passanten
und plündern sie am Hellen Tage ans . — Aus Bala-
k l a w a wird gemeldet, daß auf zwei Kriegsschiffen
während der Fahrt bedeutende Unrühen aüsbrachen.
Einzelheiten hierüber fehlen. Auf «rüderen Schiffen
wurde der Besatzung das Betreten des Ufers untersagt,
worauf eine Meuterei auSbrach so daß zu ihrer Unter¬
drückung Landtruppen auf die Schiffe gebracht wurden.

Nach Meldungen aus Sewastopol  hat die Bei¬
setzung der Leiche des Admirals Tfchuchnin in der Gruft
der Wladtmir -Kathedrüle , wo die Helden des Krim-
krieges ruhen , ohne besonderen Zwischenfall stattge-
funden . — In Kischinew  wurden vier Polizisten
wegen Mißhandlung von Juden verhaftet.

Nach einer Meldung aus Simbirsk trieben Kosaken
in dem Dorfe Nagaskino  eine Versammlung von
ausständigen Bauern auseinander , wobei durch Revol-
verschüffe über hundert Bauern verwundet wurden.

In der Redaktion des „Reisch" zu O ö e s s a wurden
Proklamationen an die Soldaten und Matrosen ge¬
funden , in denen diese aufgefordert werden, Juden-
metzeleten zu begehen. Die Juden wollten den Zaren
stürzen und die Macht an sich reißen . Man befürchtet

». >»«» » >niiiaafe #H.

gut kleidet. Weltmännische Verbindlichkeit, die ohne
platt zu sein doch unmerklich mit dem Schein voller
Natürlichkeit sich dem herrschenden Ton anpaßt.

Wir verweilen aber lieber Lei denen, die das Be¬
sondere des Ausdrucks erstreben, selbst wenn die Bilder
nicht Las sichere Gelungensein haben sollten.

So sucht Sabine Reicke, die Gattin des Berliner
Bürgermeisters , farbige Delikatesse der Komposition. In
ein auf Grün gestimmtes Interieur stellt sie eine. Dame
im schwarzen Paillettenkleid , gegen einen weißen
Empirestuhl , und über die weiße Rundlehne schlängelt
sich die schwarze Boa . Das ist ein geschmackvolles Ein¬
richtungsstück, freilich eher eine Art von Stilleben , in
dem unter anderem auch eine wirkliche Figur ver¬
wertet ist.

Geschmacksreize mit Charakteristik verbindet . das
sehr eigene Kinderbild von Sohn Rethel . Auf einem
geschnitzten Postament sitzt, natürlich , zwanglos , als
wäre es hinanfgeklettert , ein nacktes Mädchen mit
einer Katze. Sehr gelungen ist das Zusammengehen
des warmgelben Holztones mit dem Fleischton des
Kindes.

Fesselnd sind auch die beiden Bilder Fritz Pfahles:
das weiße Mädchen mit der rosa Schärpe auf Wisthler-
grauem Hintergrund und die schwarzgekleidete Amme
mit dem Kind iin blauen Kittel und weißem Pichel.

Herben LinienzUg und scharfen Schnitt zeichnen»
Paul Gräbers Bildnisse aus . Er gibt italienische Typen,
ohne typisch zu werden, einen Jünglings köpf in voller
Naturlebendigkeit , unstilisiert , und dabei für den
kennerischen Blick deutlich mit dem Almenzug Florentiner
Kunst in der Anlage des Gesichts. Noch frappanter ist
die alte Römeritt . Sie ist nicht vom Schlag der Dicken,
Schwammigen . Sie gleicht einer mageren Schlange,
begehrliche Augen funkeln, und der dürre , gelbe, sehnige
Hals hat etwas Unheimliches, noch gesteigert durch die
blutrote Korallenschnur.

Beachtenswert scheint die Tänzerin mit dem Duncan-
typ von Otto Marcus , eine Sinfonie in weichem.
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iusolgeö essen neue Judenhetzen . '— Die Blätter würben
von den Revolutionären aufgefordert , nichts Wer den
erschossenen. Admiral Dschuchnin zu bringen , da sonst
die Druckereien zerstört werden würden.

In dem dem Kricgshospital benachbarten Stabs-
gcbäude in Odessa  wurde vorgestern 4 Uhr morgens
eine vorher versteckte Bombe zur Explosion gebracht.
Das Wachtzimmer wurde zerstört, ein Unteroffizier ver¬
wundet . — Der zur Todesstrafe verurteilte Soldat
Malinowsky , der wegen Krankheit aus dem Gefängnis
ins Kricgshospital üvergcführt worden war , hat nachts
sein Bett mit Petroleum begossen und angezündet . Ob¬
wohl ihm Hülfe geleistet wurde , verbrannte er. — Der
Hafenstreik dauert an.

M . Moskau , 14. Juli . Sämtliche Bäckereien sind
geschlossen: zur Versorgung der Stadt mit Brot sind die
Militärbäckereien , die Bäckereien in den Gefängnissen
und die städtische Bäckerei herangezogen . Der Stadt-
Hauptmann hat den Bäckerverband, welcher den Streik
inszeniert Hat, aufgelöst. Der Vorsitzende des Ver¬
bandes , sowie die Mitglieder , die für den Ausstand
agitiert haben, wurden aus Moskau verwiesen. Die
Arbeitswilligen werden von der Polizei geschützt. Strei¬
kende, die die Arbeitswilligen belästigen, werden sofort
aus der Stadt geschoben. Die Maßregeln des Stadt-
Hauptmanns richten sich auch gegen die Arbeitgeber , die
durch Nichterfüllung der im Dezember übernommenen
Verpflichtungen den Streik heraufbcschworen haben.

hd. Moskau , 16. Juli . Die Kosaken der Moskauer
Garnison veranstalteten gestern eine Versammlung , zu
welcher 87 stimmberechtigte Delegierte der einzelnen
Truppenteile erschienen waren . Die Versammlung faßte
zwei Resolutionen . In der ersten wurde das Verhalten
der Offiziere zu den Mannschaften als ungerecht und
verwerflich erklärt und die Wahl einer Kommission zur
Untersuchung aller durch Vorgesetzten verübten Miß¬
bräuche verlangt . In der zweiten Resolution treten
die Kosaken für die Forderungen des Volkes ein und
verlangen unverzüglich Dekrctierung sämtlicher bürger¬
licher Freiheiten , Einberufung einer konstituierenden
Versammlung usw. Beide Resolutionen wurden den
linken Parteien der Reichsduma übermittelt . Unter den
Mannschaften der Moskauer Artillerie herrscht Gärung.
Anlaß zur Unzufriedenheit gibt die überbürdnng der
Soldaten , die gezwungen sind, nach den Exerzitien des
Tages nachts Schießübungen abzuhaltcn.

wb. Nikolajen, , 15. Juli . (Petersb . Telegr .-Agentur .)
Der Vertreter einer Zuckerfabrik wurde gestern auf
dem Wege zur Bank von Bewaffneten um 30 000 Rubel
beraubt . Ein Räuber wurde ergriffen , ein anderer von
Soldaten erschossen, die übrigen entkamen.

bä. Kattowitz, 14. Juli . Die polnisch-sozialistische
Partei proklamiert für den Dombrowaer Grenzbczirk
einen allgemeinen Väckerstreik und gibt gedruckte Ver¬
haltungsmaßregeln für die Einwohner heraus . Die
Abnehmer von Brot ans den Militärbäckercien werden
mit dem Tode bedroht. Die Einfuhr wird nur in
äußerst geringen Mengen für den persönlichen Bedarf
gestattet, der Handel verboten.

Die von Stockholm  in Berliner Blätter gesandte
Nachricht von einem aus Memel abgegangenen russischen
Dampfer mit Waffen und Munition ist nach sicheren
Informationen erfunden.

Ausland.
R«Klarrd.

Der Reichsrat  lehnte den Gesetzentwurf des
Ministeriums , für Maßnahmen gegen die Hungersnot
50 Millionen anzusetzen, ab und stimmte mit 72 gegen
45 Stimmen dem von der Rcichsduma angenommenen
Gesetzentwurf zu, nach welchem 15 Millionen Rubel für

Ausgaben im Juli zur Beschaffung von Saatgut und
Nahrung für die durch Mißernte geschädigte Bcvölke-
rung bewilligt werben . Der Beschluß wirb in öer Presse
als Mißtrauensvotum deS ReichSrats gegen das Ka¬
binett Goremhkin betrachtet, das geeignet sei, den Rück¬
tritt deS letzteren zu beschleunigen.

Aus Petersburg wurde öer „Schief. Ztg . gemeldet,
der Minister deS Innern habe erklärt , daß e: eine
längere Fortdauer öeK KriegZzustanöes in den baltischen
Provinzen für überflüssig halte und ihn daher zunächst
für das estnische Gebiet (Estland und Nordlivland ) auf-
zugeben gedenke, während er ihn für den lettischen Terl
noch eine Weile aufrecht erhalten wolle.

Aus guter Quelle will der Korrespondent des „Berl.
Lokal.-Anz." erfahren haben, daß die Zusammenkunft
des Zaren mit Kaiser Wilhelm allen Dementis zuwider
prinzipiell beschlossen ist und voraussichtlich auf deutschem
Boden stattfinden wird.

General Rennenkampf , der kürzlich zum Befehls¬
haber des 3. sibirischen Armeekorps ernannt wurde , ist
auf drei Monate beurlaubt worden , um eine geheime
Mission auSzuführen . Selbst in öer Familie des Gene¬
rals weiß man nicht, worum eS sich handelt.

ftfrtnifffjetdj.
Entsprechend der Anweisung des Ministers des In¬

nern und kraft des Amnestiegesetzes sind Samstag dre
wegen ihrer antimilitaristischen Propaganda Verurterl-
ten, u. a. Professor HervS, in Freiheit gesetzt worden.
Zahlreiche Freunde bereiteten Hervs am Bahnhofe eine
Kundgebung . , , , ,

Wie Pariser Blätter berichten, ist cs wahrscheinlich,
daß General Picquart ein Kommando erhalten und seine
Laufbahn als Offizier fortsetzen wird.

Man nimmt an , daß Dreyfus nach kürzerem oder
längerem Urlaub seinen Abschied nehmen wird aus
Rücksicht auf seine erschütterte Gesundheit , die ihm die
Ausübung einer regelmäßigen Offizierskarriere nicht
mehr möglich macht.

Der im Duell schwer verwundete Unterstaatssekretar
Sarraut befindet sich außer Lebensgefahr.

Esterhazy erklärte einem Vertreter des „Matin , es
sei ein Irrtum , zu glauben , daß die Dreyfus -Affäre nun¬
mehr erledigt sei. Esterhazy kritisierte Dreyfus , weil er
in zwei Fällen keinen Takt gezeigt habe: einmal , als er
im Jahre 1890 die Begnadigung angenommen habe, und
jetzt, alS er durch seinen Anwalt das Urteil ohne Ver¬
weisung vor ein neues Kriegsgericht für ausreichend er¬
klärte . Dieses schade nur seiner Sache. Das Urteil selbst
erklärte Esterhazy für widersinnig , da keine kontra¬
diktorische Verhandlung stattgefunden und die Verhand¬
lungen hinter verschlossenenTüren stattgefunden haben.

Wie alljährlich zogen die Nationalisten am Samstag
früh vor das Standbild der Stadt Straßburg , wo sic
einen Kranz niederlegten . Unter den Anwesenden be¬
merkte man die Führer der Patriotenliga und der
Nationalisten . Bor dem Standbilde brachten sie die Rufe
aus : „Es lebe Frankreich mehr als je, es lebe Elsaß,
es lebe Lothringen , und es lebe die Armeei " Hierauf
begab sich der Zug vor die Statuen der Jeanne d'Arc
und Gambettas , wo ebenfalls Kränze niedcrgelegt
wurden . „ .

Im Elysce ist über Fallitzres ' Besuch im Auslande
noch nichts festgestellt. Als wahrscheinlich gilt jedoch, daß
der erste Besuch dem König Eduard gelten werde. Für
einen späteren Zeitpunkt ist eine Reise nach Rom vor¬
gesehen. Es heißt, daß öer Minister Tittoni , als er vor
wenigen Tagen , aus London kommend, im Elysee vor¬
sprach, eine darauf bezügliche Zusage erhalten habe. Von
einer Reise des französischen Staatschefs nach Peters¬
burg ist vorläufig noch nicht die Rede. Man will damit
warten , bis die Verhältnisse den englischen Flottenbesuch
in Rußland möglich gemacht haben werden.

Unter der Redaktion von Anatole France und
Marim wird in Paris ein russisches Blatt herausgegeben,
welches sensationelle Enthüllungen über russische Ver¬
hältnisse veröffentlichen soll.

silbrigem Grau , in dem die gelösten Glieder bacchantisch
wie in einen: Element verschweben.

Und vielversprechend zeigt sich eine noch nicht be¬
kannte junge Malerin Gertrud Gerlach mit einer groß¬
zügig angelegten Studie des dekorativen Künstlers
Christian Morawe- Die wallende breite, von Licht und
Schatten belebte Flache des braunen Cape-Umhanges,
darüber das weiße Gesicht mit dem strengen Mund ,und
den kühlen Augen hinter scharfen Gläsern , dies wieder
überschattet von dem breiten Rand des Wotanhutes , das
verrät eine sichere energisch komponierende Hand.

Und so kann diese Revue mit einem leisen Hoff¬
nungsschimmer schließen. Spectator.

„Itouticus".
Wenn öer Marine -Etat im Reichstage unter Dach

und Fach ist und in den Tagesblättern die Erörterungen
über den fast zum Gemeinplatz gewordenen Satz:
„Deutschlands Zukunft liegt auf dem Wasser" für eine
Weile ruhen , erscheint alljährlich „NauticuS ", das be¬
kannte Jahrbuch für Deutschlands Seeinterefscn , daS,
uneingcstandenermaßen allerdings , im ReichSiparine-
Amt bearbeitet wird . DaS im Verlage von Mittler und
Sohn in Berlin herauSgegebcne Buch enthält in seinem
soeben erscheinenden 8. Jahrgang wieder hochinteressante
Erörterungen nicht nur über die Ergebnisse des japanisch¬
russischen Seekrieges , soweit sie Marinefragcn betresten,
sondern auch wirtschaftlich-technische Abhandlungen und
marine -taktische Probleme der Gegenwart in Verbindung
mit den Lehren der Kriegsgeschichte.

Das aktuellste Thema des Schiffsbaues ist zurzeit
die Frage der Unterseeboote.  Deutschland hat
die Experimente nicht mitgemacht, die andere Seemächte
unternommen hatten , um sich des besten Typs zu ver¬
sichern. Es hat dadurch sehr erhebliche Summen gespart
und zu den Opfern an Menschenleben nicht beigctragcn,
die diese Versuche gekostet haben. In einem Zeitraum
von vier Jahren weist die Statistik der Unfälle mit

Unterseebooten die traurige Liste von 65 Toten und
28 Verwundeten auf , die den Explosionen von Knall-
und Chlorgasen unter dem Wasserspiegel zum Opfer-
gefallen sind. Aber auch hinsichtlich der geeigneten Form
für diese Art von Kriegsfahrzeugen konnte Deutschland
auf Grund der Erfahrungen bei den anderen größeren
Seemächten sich jetzt das Urteil gewtffermaßen als objek¬
tiver Zuschauer bilden . Denn über das vielgepriesene
Unterseeboot hat das neueste Tauchboot den unbe¬
strittenen Sieg davongctragen . Der moderne Tauch-
boots-Tyv hat den „Holland"-Typ und den „Lake"-Typ
vollständig aus dem Felde geschlagen. Es werden dem¬
nach alle für Versuchszwecke im diesjährigen Marine-
Etat bewilligten Beiträge aller Wahrscheinlichkeit nach
für Bauten auf dem Gebiete des Tauchbootes verwendet
werden. Faßt man das Urteil über die militärische
Verwendbarkeit der Unterseeboote zusammen, so ergibt
sich, daß daS einzelne Unterseeboot noch immer nur
geringe Aussicht hat , einem schnellen und öfter den Kurs
wechselnden Schiffe nahe zu kommen. Für eine größere
Anzahl zusammen operierender Boote sind die Aussichten
günstiger . Sie werden sich weiter verbessern mit der
stetig zunehmenden Größe öer Boote . Die Verwendung
der Unterseeboote wird sich jedoch vorläufig aller Wahr¬
scheinlichkeit noch in der Hauptsache auf die Tageszeit
beschränken, da sie nachtS selbst in aufgetauchtem Zu¬
stand, also über Wasser, kaum navigieren und zum
Angriff manövrieren können. Die biS jetzt fertig-
gestellten Boote sind im allgemeinen nur für den Küsten¬
krieg geeignet. Für die im Bau befindlichen und
projektierten dagegen wird wahrscheinlich auch auf eine
gelegentliche Verwendung aus hoher See gerechnet
werden können.

Der letzte große Seekrieg  beherrscht selbst¬
verständlich das Stoffgebiet des diesjährigen „Nauticus"
in hohem Matze. Ist er doch eine unerschöpflicheFund¬
grube für Details aller Art und auch fiir Erörterungen
der Marinctaktik . Nun , man kann nicht sagen, daß die
russische Marine „glänzend abschncidet". Die Kritik , die
der Admiralstab über die Ereignisse im fernen Osten
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England.
Es stellt sich heraus , daß die Fackeln, mit denen

Chamberlain am Abend seines Geburtstages in feier¬
lichem Zuge heimgeleuchtet wurde , deutsches Fabrikat
waren.

Spanierr.
In dem Gefängnisse von Tarragona brach unter den

800 Insassen eine Revolte aus . Durch das Eingreifen
einer Abteilung Soldaten unter der Leitung des Gou¬
verneurs , welcher drohte, er werde schießen lasten, wurde
die Ruhe wieder hergestellt. Einige Gefangene entkamen.

Da in letzter Zeit aus dem Ministerium des Äußern
wichtige Dokumente entweder durch Abschriften entwertet
oder ganz gestohlen wurden und an eine auswärtige
Macht gelangt sind, wurden die Maßnahmen zur Er¬
greifung der Schuldigen verschärft.

Scrvren.
Das Organ der serbischen Kaufmannschaft ,̂ rgo-

vinski Glasnik " behauptet , aus sicherer Quelle zu misten,
Kaiser Wilhelm habe gelegentlich seines Besuches in
Wien geäußert , Serbien sei das Haupthindernis der
österreichischen Balkanpolitik . Das Blatt meint , diese
Äußerung des deutschen Kaisers werfe volles Licht auf
den Zollkonflikt mit öer Nachbar-Monarchie und beweise,
daß dieser nicht aus wirtschaftlichen, sondern aus rein
politischen Gründen Serbien aufgedrungen worden sei.
Das Blatt lenkt die Aufmerksamkeit der Balkanstaaten
auf die ihnen drohende Gefahr und fordert sie zu gemein¬
samer Abwehr auf.

Usreiirrgte Staats ».
Nach einer Meldung aus Columbus (Ohio) sind

86 000 Bergarbeiter wegen Lohnstreitigkeiten in ven Aus¬
stand getreten.

MMelamerttra.
In Boston eingetroffenen Nachrichten zufolge dauert

der Kampf zwischen den Truppen San Salvadors und
Guatemalas fort . Letztere überschritten die Grenze von
Honduras , um die Mörder des gefallenen Generals
Regalando zu verfolgen.

Die nordamerikanische Bundesregierung ersuchte den
Präsidenten Cabrera von Guatemala , seine Armee von
40 000 Mann größtenteils aufzulösen gegen die Garantie,
daß Salvador und Honduras die Feindseligkeiten ein¬
stellen und die Grenzpolizei besser handhabe, so baß Vor¬
stöße der Revolutionäre unterdrückt würden . Ditz,mexi-
kanische Negierung unterstützt die amerikanische. , ,»

Aus Ktudt und Kund.
Wiesbaden,  16 . Jult.

Vom „Neroberg " bis zum „Leuueberg".
Als die Stadt Mainz vor einigen Jahren von öer

,/Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft" das Mainzer
Straßenbahnunternchmen für 1411000 M. erwarb>
wußte sic sehr wohl , daß sic sehr viel „Faston " bezahlt
hatte ; denn daS ganze Unternehmen war nur noch mit
Ach und Weh betriebsfähig , die Pferde waren eine Zeit-
lang in einem geradezu jammervollen Zustande, öfter
stürzte so ein mit „Blutfuttcr " und sonstigem Zeug ge¬
fütterter Gaul und hauchte seine edle Seele aus . Erst
der ausbrcchendc Entrüstnngssturm brachte wieder besse¬
res Pferdcmaterial zur Stelle . In den Wagen wurde
man so „sanft gewiegt", daß die Seekrankheit Lei länge¬
rer Fahrtdauer sehr zu befürchten stand — kurz, es war
ein Zustand , der die Entrüstung der Mainzer — nicht
nur der Stadtverwaltung , sondern auch der Bevölke¬
rung — zur Siedehitze gebracht hatte . Nach langen Ver¬
handlungen kam es endlich znm Vertragsabschluß : das
gesamte PferLebahnnnternehmen sollte am li . Mai an
die Stadt übergehen ; durch Nachvertrag ging es bereits,
am 1. April über . Die Stadt begann sofort, die Pferde¬
bahn in elektrischen Betrieb umznbauen , und zwar.

in offiziöser Form übt , ist bei aller Objektivität ver¬
nichtend. „Nauticus " erzählt tn dem betreffenden
Kapitel bemerkenswerte Einzelheiten , deren Bedeutung
in ihrer Wirkung auf die Zukunft liegt . Ein ganz neuer
Gesichtspunkt in der Beurteilung der japanischen Siege
zur See liegt in der interessanten Annahme , daß es
weniger die materielle Einbuße an Kampfkraft auf seiten
der russischen Schiffe und die relative Unversehrtheit
der Japaner war , welcher die letzteren den schlietzlichen
Gefechtserfolg verdanken , als vielmehr der psychische
Zusammenbruch der rustischen Schiffsbesatzungen. ES
ist eben, wie „Nauticus " seststcllt, für den Ausgang der
verschiedenen Seekämpse neben der Materialwirkung
der japanischen Geschosse, sogar mehr als diese, dich
moralische Wirkung auf die Russen von ausschlag¬
gebender Bedeutung gewesen.

Es ist selbstverständlich, daß „Nauticus " auch die
Fortschritte der fremden Kriegsmarinen
verfolgt hat. Und da sehen wir denn wunöerbarer-
weise in dem Buche eine Skizze des neuesten englischen
Linienschiffes, des vielgenannten „Dreadnought ", das,
einen so überaus dichten Schleier öer Unnahbarkeit am
sich gezogen hatte . Der Zeichnung ist überdies noch eine
genaue Angabe von Länge, Breite , des Tiefganges , deS
Deplacements , ja sogar der Maschinenleistung und der
artilleristischen Armierung bcigegcbcn. Mehr kann man
wirklich nicht verlangen . . . Über der neuesten eng¬
lischen Schiffsbaupolitik schwebt zurzeit noch ein gewisses
Dunkel . Auf Grund öer ihr zufolge des englischen
Bündnisses mit Japan zugänglichen Erfahrungen glaubt
die englische Admiralität einen Vorsprung vor den
übrigen Seemächten zu besitzen. Und das dürfte wohl
im allgemeinen zutreffen . Denn man wird sich wohl
noch erinnern , daß von japanischer Seite nach allen See¬
gefechten ängstlich das Geheimnis über die etwa er¬
littenen Verluste und Beschädigungen des Schiffs-.
Materials gewahrt wurde . Was die Japaner nicht aller
Welt ansposaunen wollten, daS werden sie wohl dem
Bundesgenossen anvertraut haben, der ja wohl ein
Anrecht darauf hat, über die Machtunttcl des Genossen
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-streckenweise. Am Heinrichstag , dem Namenstag des ver¬
storbenen Oberbürgermeisters vr . Gatzner, konnte die
erste Strecke — Moni-bach-B ismar ck-Platz -Voppstraße-
^auptbah nhof-Höfchen — in Betrieb genommen werden.
Bei der damaligen Feier in der provisorischen Wagen¬
palle am Bismarck-Platz wurde der unverhohlenen
Freude darüber Ausdruck gegeben, daß Mainz nun nicht
weiter zum Gespött der Fremden dienen könne, die sich
mit Fug und Recht über die „Schneckenbahn", der man
getrost nachlaufen könne, lustig gemacht hatten . Der Bau
schritt weiter , und man kam auch in die Nheinstraße . Da
plötzlich führ bei der landespolizcilichcn Abnahme der
Blitz aus heiterem Himmel nieder : In der Nheinstraße
ssuhr vor der Dampsibahn schon die Straßenbahn , die
erstere trat erst später hinzu . Die Dampfbahn fährt die
jRheinsträße ihrer ganzen Länge nach durch, während die
^Pferdebahn und jetzt auch die elektrische am „Holländi¬
schen Hof" abzwei-gt und auf die Straßenbrücke nach
Kastel ging, und ja auch heute noch geht. Die „Süddcui-
sche Eisenbahn " Hatte eine Konzession erworben für ihre
rechtsrheinischen Bahnen Mainz -Viebrich-Schierstein,
Mainz -Wiesbaden , sie konnte mit ihren Zügen durch
Bereinbarung mit der Stadt bis zum sogenannten.
Brückenplatz, ihrer jetzigen Haltestelle, fahren , aber in
ihrem Herzen schlummerte ein weitergehender Wunsch,
der aber jetzt erst das Licht der Öffentlichkeit erblicken
sollte: sie wollte in die Stadt selbst hineinsahren , ja so¬
gar durch die Stadt durch, worauf wir noch kommen wer¬
den. Die Stadt Mainz aber hatte an beiden Brücken-
rampen sich das Verbindungsstück „Brückenrampc-Große
Bleiche" konzessionieren lassen und stand auf dem
jStaudpunkt : „Die Straßen der Stadt gehören der
Stadt !" Bei genannter landespolizeilicher Abnahme
nun machte der juristische Vertreter der „Süddeutschen"
plötzlich geltend, daß die Stadt mit ihrer elektrischen
Bahn nur bis zum Fischtor fahren dürfe, von da ab ge¬
hörten die Geleise der Dampfbahu , deren Benutzung
durch die Stadt sie hierdurch verbiete. Man kann sich die
Webblüffung der städtischen Vertreter vorstellen: die
Stadt kaufte das Pserdebahnunternehmen nach seinem
ganzen Umfange und nun soll sie am Fischtor stillstehen,-
mie sie am Neuen Brunnen auch nicht über die Große
Bleiche, über Rheinstraße bis zum Höschen weiterfahren
kann infolge Einspruchs der „Süddeutschen". Jetzt kam
der Herzenswunsch der Gesellschaft erst zum Ausdruck:
Wir wollen in die Stadt fahren über Fischtor-Höfchcn-
SHillerplatz -Schillerstraße-Münsterplatz bis Gonsenheim,
resp. Lenneberg und umgekehrt von Gonsenheim über
Münsterplatz- Große Bleiche- Brücke bis Wiesbaden . Da¬
mit wäre die Verbindung vom Neroberg in Wiesbaden
bis zum Lenneberg mit seiner berühmten Fauna und
Flora , wie sie zum Teil nirgends mehr in Deutschland
anzutresfen ist, hergestellt gewesen. Die Folge des Be¬
gehrens der „Süddeutschen" ist ein Prozeß , der nun schon
zwei Jahre schwebt, ohne daß bisher eine Entscheidung
getroffen ist. Vergleichsverhandlungen hatten in all der
Zeit keinen Erfolg , weil man sich andererseits über
etwaige Tarife , elektrische Energie usw. ebenfalls nicht
verständigen konnte. Es ist wohl kein Zweifel darüber,
daß die Stadt Mainz von der „Süddeutschen" nicht gut
behandelt wurde, andererseits besteht bei der Stadt
Mainz Neigung , mit der „Süddeutschen" wieder in ein
Vertragsverhältnis zu treten , das nur bezüglich der
Brücke selbst und des Brückenplatzes besteht. Ein solch
./bissiges" Verhältnis kann aber für die Folgezeit nicht
weiterbestehen. Darunter leiden die vitalsten Interessen
der beiden Nachbarstädte Wiesbaden und Mainz . Die
Umgegend von Mainz — Mombach, Gonsenheim usw. —
liefert für die Märkte beider Städte eine Menge Pro¬
dukte, wie Gemüse, Obst usw., die, je frischer sie zu
Markt kommen können, desto besser sind. Der Touristen¬
verkehr würde sich gewiß sehr bald von der schönen
Bäderstadt nach dem Lenneberg entwickeln, wie er um¬
gekehrt sich schon jetzt von Mainz nach Wiesbaden riesig
entwickelt hat. Die „Süddeutsche" mutz einsehen, daß
sie nicht ein Unternehmen verkaufen und dann auf Um-

gcnau unterrichtet zu sein. Die Admiralität nun be¬
müht sich, diese Erfahrungen der Japaner für sich in
dem Sinne zu benutzen, datz sie ihre Schiffsbauprojekte
gründlich verheimlicht. Im Parlamente wird die Ab¬
rüstung der Landtruppen emsig befürwortet und auf
den Werften hämmert und schweißt man Schiffspanzer.
Übrigens scheint auch in der englischen Kriegsmarine
nicht alles genau zu „klappen". Im vorigen Jahre
haben sich bet dem Gefechtsschießen in einer Klasse der
Linienschiffe recht häufig Beschädigungen des Schiffs¬
körpers und der Aufbauten ergeben. Bemerkenswert
ist auch, datz sich aus dem „Duke of Edinburgh " eine
oder mehrere Fundamente der 23,4 Zentimeter -Geschütze
gelockert haben. Aber an dem Gesamtbilde der englischen
Kriegsmarine ändern diese Details natürlich kaum
etwas . Das Jahr der 100. Wiederkehr des Trafalgar¬
tages sah die englische Seemacht auf einem Höhepunkt,
wie sic ihn kaum jemals erreicht gehabt hat.

Frankreich  scheint aus dem Schicksal der Flotte
des verbündeten Rußland viel gelernt zu haben. Es
hat gesehen, daß sich im Kriegsfälle Flotten nicht impro¬
visieren lassen und daß eine Seemacht darauf bedacht
sein mntz, in emsiger Friedensarbeit das Material für
den Ernstfall bereit zu stellen. Im laufenden Jahre
werden sechs Linienschiffe auf Stapel gelegt werden.
Ans dem Gebiete der Artillerie sind in der französischen
Marine im vergangenen Jahre eine Anzahl bedeutungs¬
voller Änderungen getroffen worden , die sich in der
Hauptsache auf die Lehren des ostasiatischen Krieges
gründen . In welcher Richtung sich die Schiffsbaupolitik
der Vereinigten Staaten  von Nordamerika in
der Zukunft weiter entwickeln wird , läßt sich vorläufig
nicht übersehen, zumal nicht nur der Kongreß in jedem
Jahre bei der Typenbestimmung ein Wort mitzusprcchen
pflegt, sondern auch innerhalb des Marinedepartements
Einigkeit über die Frage des Deplazements keineswegs
erzielt wurde . „Nauticus " unterläßt es nicht, an diesem
Beispiel nachzuweisen, wie wichtig das Vorhandensein
einer militärischen Zentralbehörde von ausschlaggeben¬
dem Einfluß für die folgerichtige Typcnbildung bei
einer Seemacht ist.
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wegen den Verkehr in der Stadt wieder an sich reißen
kann, die Stadt Mainz aber mutz begreifen, daß sie sich
auf die Dauer Verkehrsbedürfnissen nicht entgegen-
stemmen kann, wie sich diese aus der Entwicklung er¬
geben. Bereits hat das hessffche Ministerium ja ein-
gegrifscn und eine Versöhnung versucht — vorerst noch
ohne Erfolg . Aber wenn beide streitende Teile nach-
geben, dann kann trotzdem aus der Verständigung für die
Allgemeinheit nur Gutes erwachsen und der Verkehr
kann sich in direkter Weise ausdehnen : Vom Neroberg
bis zum Lenneberg ! U. LI.

Westdeutsche Automobil -Tourensahrt.
Gestern vormittag 7 Uhr erfolgte auf der Mainzer-

Landstraße zu Frankfurt a. M. der Start für die letzte
Tagesleistung der Westdeutschen Tourenpreisfahrt:
Hannover -Cöln. Das Interesse des Publikums war
nicht sehr groß, kaum 200 Personen hatten sich am Start
eingefunden. Im ganzen traten von Frankfurt a. M.
aus noch 60 Wagen, die in Zwischenräumen von einer
Minute abgelassen wurden , die Reise nach Cöln an. Hie:
in Wiesbaden , wo sich das Interesse auf eine noch
kleinere Zahl Sportliebhaber konzentrierte , trafen dir
ersten Wagen kurz vor %8 Uhr an der von Herren des
hiesigen „Automobil -Klubs " besetzten Kontrollstation un¬
weit des Joseph -Hospitals auf der Frankfurterstratze ein.
Der letzte der von Frankfurt abgelassenen Wagen
passierte um 9 Uhr die Kontrolle . Die Wagen nahmen
innerhalb der Stadt ihren Weg durch die Friedrich -,
Schwalbacher-, Kastell- und Platterstraße , deren Anwoh¬
ner über die Masse der tutenden und schnaubenden
Töff-Töfss nicht wenig erstaunt waren . Aus der zwei¬
ten Kontrollstation am Kilometerstein 2,4 auf der Platter-
Chaussee wurde Wagen nach Wagen in fliegendem Start
zur Bergfahrt nach der Platte entlassen. Auch diese
Strecke wurde von allen Wagen glatt überwunden . Am
schnellsten durchfuhren hierbei die Gebrüder Heinrich
Opel und Fritz Opel die fünf Kilometer . Die nahmen
die steile Strecke in 5 Min . 18 Sek., beziehungsweise
3 Min . 19 Sek. Auf der Platte hatte sich der größte
Teil des „Wiesbadener Automobilklubs " versammelt,
und es entwickelte sich während des Sammelns der ein¬
zelnen Wagenklassen ein echt sportlich-kameradschaftliches
Leben. Ohne Unglücksfälle ging es auch bei dieser Fahrt
nicht ab. Dicht hinter Güttingen verunglückte am
Samstagmittag Willy -Vogel-Frankfurt mit seinem 44-
pferdigcn Adlerwagen . Das Automobil überfuhr einen
Droschkenkutscher, der, wie es heißt, leichtsinnig vor dem
Wagen über die Fahrstraße sprang. Die leerstehende
Droschke wurde zertrümmert . Das Automobil zerschellte
an einem Apfelbaum. Der Fahrer Vogel und eine
Dame wurden aus dem Wagen geschleudert und kamen
mit dem Droschkenkutschernach der Klinik. Vogel er¬
holte sich bald wieder, auch die Dame ist nicht lebens¬
gefährlich verletzt. Ferner überrannte Heinrich Opel-
Rüsselsheim bei der Durchfahrt durch Göttingen an einer
Straßenkreuzung den Gerichtssekretar Waßmuth , der
einen Arm - und Beinbruch erlitt . Den Fahrer Opel soll
keine Schuld an dem Unfall treffen. Jenseits der Platte
fuhr an der bekannten scharfen Kurve der Wagen Nr . 46
svr . Koch) über den Graben hinaus in die Wiese, wo er
gegen einen Holzhansen rannte und umkippte. Der
Chauffeur trug einige Hautabschürfungen im Gesicht da¬
von, die übrigen Insassen blieben unverletzt . Ein an-
derer Wagon hielt , als er das verunglückte Auto sah,
in der Kurve still, um eventuell Hülfe zu leisten, wo¬
durch jedoch ein zweiter Unfall entstand, denn Fahrer
des nachfolgenden Wagens , Gras Alten , bekam den
stehenden Wagen erst auf eine so kurze Strecke vorher zu
Gesicht, datz er trotz Bremsens einen Zusammenstoß nicht
zu hindern vermochte. Der letztere war jedoch so gelinde,
daß nur die Kühlvorrichtung seines Wagens beschädigt
wnrde . Doch mußte der letztere Wagen ausrangicrt
werden und der Graf einen Ersatzwagen von Frankfurt
holen lassen. — Der „W i e s b a ö e n e r Auto¬
mobilklub"  unternahm nach Erledigung der West-

Die Marincbuögets  der größeren Seemächte
geben das anschaulichste Bild von der geradezu fieber¬
haften Tätigkeit , die sich im Rahmen der Ausgestaltung
der Secstreitkräfte in den letzten Jahren entwickelt hat.
Deutschland muß für das Etatsjahr 1906/07 die Summe
von 232150 306 M. aufbringen . England verausgabt
für Marinezwecke 630 187 800 M., das ist um 81 Millionen
weniger als im Vorjahre . Die Vereinigten Staaten
von Nordamerika stellen in den Etat für Marinczweckc
den Betrag von 418 468 706 M. ein, Frankreich 260 065 362
Mark . Im allgemeinen erhielt die Schiffsbaupolitik der
großen Seemächte ihr charakteristischesGepräge vor allen
Dingen durch das Bestreben, die Erfahrungen des ost¬
asiatischen Krieges möglichst schnell und möglichst gründ¬
lich auszunutzen . Als gemeinsamer Zug in dem Vor¬
gehen fast aller Marinen tritt das Streben nach be¬
trächtlicher Steigerung der Qualität beinahe aller
Schisfstypen hervor . Eine gewisse Unsicherheit der Auf¬
fassung macht sich in einigen Ländern hinsichtlich der
Beibehaltung der bisher üblichen Schiffstyps der Linien¬
schiffe, der Panzerkreuzer und kleinen Kreuzer bemerk¬
bar . Allgemein anerkannt jedoch wird nach den Er¬
fahrungen aus der Seeschlacht von Tsuschima die über¬
ragende Stellung des Linienschiffes als des die Haupt¬
kampfkraft darstellenden Bestandteiles der Flotte . Keine
Änderung haben die letzten Kriegsereignisse hinsichtlich
der Bewertung der Torpedoboote herbeigeführt . Das
Bestreben, ihre Geschwindigkeit und Seefähigkeit und
auch ihre Artilleriearmierung zu steigern, hat jedoch bei
den Torpedobooten zu einer weiteren Erhöhung ihres
Deplacements geführt.

Die meist umstrittene Frage auf dem Gebiete von
Artillerie und Panzer , dieser beiden Rivalen , ist wohl
die, welche Armierung  die künftigen Schlachtschiffe
haben werden . „Nauticus " gelangt zum Schluß, daß
unter normalen Verhältnissen die schwere Artillerie
wahrscheinlich bei jeder Gelegenheit das letzte Wort zu
sagen haben wird . Die Gründe , die für ihre Ver¬
mehrung sprechen, sind durch das Ergebnis der Seeschlacht
von Tsuschima wieder bestätigt worden. I . C. Lnßtig.
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deutschen Toirrensahrt von der Platte aus über Wehen,
Hahn , Bleidenstadt , Schwalbach einen Automobil -Ans-
flug durch das Wispertal nach Aßmannshausen , woselbst
im „Anker" das Mittagessen eingenommen wurde.

— Vom Deutschen Bnndesschießenin München. Der
seit mehreren Tagen andauernde Regen hörte am Sams¬
tag auf . Der Empfang der Schützen gestaltete sich
enthusiastisch. Die Straßen waren infolge der enormen
Menschenmengen, die sich angesammelt hatten , kaum zu
passieren. Die Anzahl der Schützen übertrifft alle Er¬
wartung . Die Gesamtzahl beträgt 6000. An dem Emp¬
fangsabend in der beängstigend überfüllten Festhalls
nahmen 7000 Personen teil . Der gestrige Festzug bestand
lediglich aus althistorischen, malerischen Schützen¬
gruppen , ohne Allegorienwagen . Mit Blumen geschmückt
zogen die Angehörigen der Schützenvereine mit 217
prächtigen Fahnen in 1)4 Stunden durch die künstlerisch
neuartig dekorierten Straßen . Das Publikum war un¬
gewöhnlich animiert . In der Festhalle fand später ein
Bankett unter dem Vorsitz des Prinzen Ludwig statt, an
dem auch die übrigen bayerischen Prinzen teilnahmen.
Die Halle war überfüllt und bot ein reizvolles farben¬
reiches Bild . Die Stimmung war sehr lebhaft. Das
Wetter ist jetzt gut. Auf dem Festplatz sind 100 000 Be¬
sucher. Der Prinzregent kam um 4)4 Uhr an . Das Fest¬
schießen begann um 3 Uhr. Am Konkurrenzschießen auf
Stand (175 Meter ) beteiligten sich 72 Schützen. — Der
hiesige „S chUtze n - V e r e i n" zog in einer Stärke von
80 Mann am Samstagmorgen um 3 Uhr von der „Wal¬
halla" ans mit Musik nach dem Tannusbahnhof , um von
hier mittels Extrazuges nach München zu fahren.

— Vom Kreisturnfest in Hanau wird uns mitgetcilt,
daß im gestrigen Vereinswctturnen unter sehr starker
Konkurrenz der „M änner - Turn verein"  mit 31
Turnern an 3 Necken den ersten Sieg mit 43 Punkten,
der „T u r n - B e r e i n" an 3 Barren den 11. und die
„T u r n - G es e l l s cha f t" an 2 Recken den 18. Sieg
errangen.

— Gemeingefährliche Revolverschießerei. Gestern
abend gegen 11 Uhr machte sich auf dem Heimwege von
der letzten Kneipe in der äußeren Dotzheimerstraße ein
schwer angetrunkener Mann das Vergnügen , alle fünf
Minuten aus einem Revolver Schüsse abzugeben und die
Passanten der stark belebten Straße in nicht geringe Auf¬
regung zu versehen. Auf Anzeige wurde der sinnlose
Revolverheld noch rechtzeitig von Schutzleuten verhaftet.
Er erklärte , den Revolver erst am Vormittag gekauft
und doch niemand einen „Schaden" gemacht zu haben.
Hoffentlich trifft den leichtfertigen Menschen, der natür¬
lich wieder ein Opfer des Sonntagsalkohols war , eins
empfindliche Strafe . Man ist ja im Westend seines
Lebens nicht sicher. Schutzleute sind dort eine Selten¬
heit. — Der Kuriosität wegen und als weiterer Belag zu
dem Kapitel vom Sonntagsalkohol sei noch erwähnt , daß
sich ein anderer Schwerberauschter, trotz der Mahnungen
von Weib und Kind mit dem Rufe : „Sind wir nicht
kultivierte Rheinländer !" wie wahnwitzig auf den ge¬
nannten Revolverhelden stürzte, um diesen „unkultivier¬
ten Rheinländer " kurzerhand zu lynchen. Der Tobende,
der das ganze Stadtviertel durch seine „Kulturarbeit"
alarmierte , mußte von drei Schutzleuten festgehalten
werden und dürfte dasselbe Schicksal wie sein Freund
mit dem Sonntagsievolver in Aussicht haben.

— Kurbesuch. / In der verflossenen Woche wurden
hier 1133 Personen zu längerem und 2710 zu kürzerem
Aufenthalte , zusammen 3843, angemeldet . Die Gcsamt-
frequenz beträgt jetzt 97 857 Personen , wovon 48 861 zu
kürzerem und 68 996 zu längerem Aufenthalte ange»
meldet wurden.

— Unfall. Bei den Gasrohrverlogungen in der
Nikolasstraße hat am Samstagnachmittag der Arbeiter
Ohle n macher,  in Dotzheim wohnhaft, schwere
Brandwunden erlitten . Bei dem Durchhauen eines
Rohres mit dem Meißel entzündete ein Schlagsunke dir

Aus Kunst und Leben.
Residenz-Theater. Im Münchener Künstler-

Ka b a r e t t gastierte am Samstag Frl . Lona Nansen.
Unter ihren Darbietungen gelang ihr am besten die
Geschichte von der Jungfrau mit dem Mops : sie traf
den Ton der Straßensänger vorzüglich. Wie nicht
anders zu erwarten , fanden von den weiteren Rcper-
toirenummern die leichtestgeschürzten den meisten Beifall,
u. a. auch die Noraparoöie , die auf „höheren Wunsch"
über jede Kritik erhaben ist. Die „politischen Rand¬
glossen" von Schäffer-Musch und die Stückchen von
Fritzi Krautz und Karl Musch, die mehr das schwere
Fundament vertraten , sowie Schüffers Jeremiaöen
waren wieder vom besten. -er.

Herr Max Nalf -Osterman » aus Wiesbaden , bisher
am Stuttgarter Residenz-Theater tätig , wurde als
jugendlicher Liebhaber auf drei Jahre unter sehr gün¬
stigen Bedingungen an das neue „Kleine Schauspiel¬
haus " in Wien engagiert.

Photographische Ausstellung . Am Sonntagnach¬
mittag wnrde in den Räumen des preußischen Abge¬
ordnetenhauses die allgemeine photographische Aus¬
stellung Berlin 1906 eröffnet , deren Protektorat die
Kronprinzessin übernommen hat.

Todesfall. In Reinbeck bei Hamburg starb vor- »
gestern, 86 Jahre alt , der ehemalige Direktor des Ham¬
burger Karl Schultze-Theaters , Reinhard Ludwig Herr¬
mann . Der Verstorbene war der Sohn des ehemaligen
Hamburger Stadttheater -Direktors Reinhard Antov
Herrmann.

Eine Öffnung des kostbaren Schreins in der
Münsterkirche zu Aachen, in dem seit dem 13. Jahr¬
hundert die Gebeine Karls des Großen ruhen , findet
auf kaiserlichen Wunsch morgen statt. Die Öffnung
der Reliquie , die sechste, erfolgt nach Vernehmen zum
Studium der kostbaren alten Purpurgewänöer , die die
Gebeine des Kaisers bergen.
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tu der Röhre noch vorhandenen Gase, wodurch eine Stich¬
flamme entstand, die den Mann an Gesicht, Hals und
Arme derart verbrannte , daß er in das städtische Kran-
kenHaus gebracht werden mußte . Seine Verletzungen
haben sich glücklicherweise nicht als so gefährlich heraus¬
gestellt, wie es zuerst den Anschein hatte.

— Unfälle. Am Samstagabend 7 Uhr wurde die
Samtätswache nach der katholischen Kirche gerufen , wo
ein Mann einen Schlaganfall erlitten hatte , - um
9 Uhr 45 Min . wurde der Georg L ö b auf der Biebrrcher-
ftratze wegunfertig gefunden. Beide Personen wurden
in das städtische Krankenhaus gebracht. — Gestern mittag
kurz nach 1 Uhr stürzte Ecke der Walkmühl - uno
Schützenstratze der Musiker Kurt Martin  von hier
vom Rad und zog sich eine Kopfverletzung zu Die
Sanitätswache brachte den Verunglückten in das städtische
Krankenhaus . — Heute morgen 11 Uhr wurde die Sani¬
tätswache nach dem städtischen Elektrizitätswerk gerufen,
woselbst der dort beschäftigte 18jährige Joseph
Klingelbcrger  aus Frankfurt a. M. eine schwere
Fußquetschung erlitten hatte . Auch dieser Verunglückte
mutzte nach dem städtischen Krankenhaus gebracht
werden. „ . . „

_ Handelsregister. In das Handelsregister ist die offene
Handelsgesellschaft in Firma Deutsche L a ck- u n d
Farben - Kompagnie , Nutzba um u. Katzen
stein,  Wiesbaden ", und als pei'Mlich hastende Gesechchaltcr
der Kaufmann Leopold Nußbaum zu Wiesbaden, Kmrfmann
Joseph Katzenstein zu Wiesbaden eingetragen worben. Die Ge¬
sellschaft hat am 10. Juni 1908 begonnen. — Sie Firma
I . Schaaü,  Wiesbaden , ist erloschen. — Die Firma G.
S t r i t t e r zu Wiesbaden hat dem Kaufmann August Dietr .ch
zu Wiesbaden Prokura erteilt . — Die Firma F . de F allvio,
Wiesbaden, ist erloschen.

— Kleine Notizen. In der Notiz über den Verkauf des
B rahm  sehen Hauses, Ecke Rhein- und Nikolasstraße muh es
statt C. Flatow Adolf F- latow  heißen . — Bei dem am
Sonntag von dem Nadfayrer-Verei» Giusheim veranstalteten
Straßenrennen errang Herr Emil D u b i e l c z r, k von hier
den 2. Preis . _

SS Erbenden,!. 15. Juli . Gestern abend mnrde bas fünf¬
jährige Töchterchen des Milchhändlers August Beil auf der
Frankfurterstraße von einem Nordenstadter Radfahrer nmgc-
fahren. Zum Glück zog sich das Kind nur einige Hautab-
schürfungen am Arme zu. Sanitatsmann Wilhelm Säger leistete
die erste Hülse. — Mit dem Bau der elektrischen Bahn Wies-
baden-Erbeuhcim ist begonnen worden. Da die Schienen fchvn
bis zur Stadtgrenze liegen, wird sie bald fcrtiggestcllt sein. —
Heute vormittag von IVa bis 9 Uhr passierten die Teilnehmer
der Westdeutschen  T o u r e n - P r e i s sa h r t mit etwa
SO AutoS unser Dorf . Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr
hatten, mit grünen Fähnchen versehen an den Straßenecken
Aufstellung genommen, um auf diese Weise etwaigen Ungtuck»-
sällcn vorzubeuaeii. Bei einem Auto entstand in der WicS-
badenerstraß« ein Reifendefekt. Nachdem derselbe baldigst ausge-
bcssert war . konnte die Fahrt wieder fortgesetzt werden. — Der
Zimmern,cister Wilhelm Henß kaufte einen Bauplatz an der Lud-
wigstraße, die Rute zu 250 Mark. - Der Arbiter Karl Baumlauft« von den Erben des verstorbenen Milchhandlers Peter
Stahl das in der Wörthstratze belcgcne einstöckige Wohnhaus mit
Lkonomiegcbänden zum Preise von 12 000 Mark.

d. Nastätten, 14. Juli . Die diesjährige Krcissynode
des diesseitigen Dekanats, welche gestern dahier im Hotel Gun¬
trum abgehalten wurde und sich zahlreicher Teilnahme zu er¬
freuen hatte, bot ein etwas verändertes Bild , fehlte doch an der
Spitze der allseitig freundliche, von allen Konfessionen hochver¬
ehrte Herr Dekan Bauer -Ruppertshosen, ein Schlaga«fall segelt
ihn an das Krankenzimmer. Der Stellvertreter Herr Psarrcr
Klein-Nastätten gab in warmen Worten dem aüseitigen Be¬
bauern der Synode Ausdruck und verknüpfte damit den Wunsch
baldiger Genesung. Nach Eröffnung und Konstituierung des
Bureaus erstattete Herr Pfarrer Klein den noch vom L.elan
Bauer verfaßten Jahresbericht . Unter anderem beklagt di« er
auch in unserem Bezirk den allgemeinen Niedergang des religiös-
sittlichen Lebens. Als Abgeordnete für die BczirkSsynode wur¬
den gewählt Dekan Bauer und Bürgermeister a . D. Christ-
Nastätten, Stellvertreter Pfarrer Klein und Bürgermeister
Krvck-Bettendorf. Uber das vom Königlichen Konsistorium ge¬
stellte Thema: „Was kann seitens der Kirche und ihrer Organe
gcicheheu, um dem Eindringen verderblicher Literatur in den
Gemeinden wirksam zu begegnen?" erstattete Herr Pfarrer
Bingcl-Mariensels einen ausführlichen Bericht, dem wir folge,i-
dcs entnehmen: Auch die ländlichen Gemeinden sind von der ver¬
derblichen Literatur nicht unberührt geblieben. Da ihr weiteres
Eindringen zu befürchten ist, mutz wirksam dagegen gearbelte:
werden. Seitens der Kirche und ihrer Organe muß für gute
Lektüre gesorgt werden, damit die schlechte verschwindet. Die
Pfarrer haben bei ihrer Wirkfauibeit auf die Gefahren einer
schlechten Lektüre hinzuwcisen und aus den Segen aufmerksam zu
machen, den gute Bücher stiften, insonderheit sollen sie zum
fleißigen Gebrauch der Bibel Hinweisen. Me Lehrer wecken in
den Schulen .Lust und Liebe an den ivahrhast geist- und gemüt¬
bildenden guten Schriften, sorgen außerdem für gediegene Schnl-
biblivthekcn. Ebensolche Einrichtungen treffen die kirchlichen
Organe für die Erwachsenen. Endlich werden synodale Preß-
ausschnsse gebildet. Als solcher wurde gewählt die Herren Pfarrer
Krämer , Bormchein und Kaldenbach, Bürgermeister Bodenheimcr
und Bremser von Katzenelnbogen. Nach einigen, die Allgemein¬
heit weniger interessierenden Positionen wurde die Tagung ge¬
schlossen und alö Ort der nächsten Sitzung wieder Nastätten be¬
stimmt. — Herr Lehrer a . D. Kunz  hier , früher in Nicder-
Wallmenach, feiert Heute mit seiner Gemahlin die goldene
Hochzeit.

Ms. Cassel, 15. Juli . Ihre Majestät die Kaiserin Auguste
Viktoria wird voraussichtlich schon am nächsten Donnerstag , den
10. Juli , morgens 7 Uhr, mit ihrer Tochter Prinzessin Viktoria
Luise zu längerem Sommerbesuchauf Schloß Wtlhelmshöhe ein-
tresfen. Später kommt dann Se . Majestät der Kaiser auch nach
Wilhelmshöhe.

Ms. Eschwege, 15. Juli . Der vor kurzem in einer Klinik
tu Göttingen verstorbene Rentner Gustav Schäfer  von hier
hat seiner Vaterstadt Eschwege ein reiches Vermächtnis testamen¬
tarisch zngewendet, nämlich 800  000 M. unter dem Namen
Schäfer-Stiftung . Die Zilien dieses Kapitals sollen alljährlich
zu wohltätigen und gcmcinnützicn Zwecken im Interesse der Stadt
Eschwege und ihrer Bewohner verwandt werden, insbesondere
auch eventuell zur Unterstützung verarmter Nachkommender
beiderseitigen Verwandten seiner Eltern.

k. Mainz , 15. Juli . Die Verwaltungsrechen¬
schaft der städtischen Sparkasse  wurde soeben ans-
gegeben. Zunächst wird hervorgehobcn, daß der im Jahre 1905
wegen Alters von dem Posten eines unbesoldeten Beigeordneten
zurückgetretene Herr Geheime Kommerzienrat Hermann Rcinach
sich auch hohe Verdienste um die Sparkasse erworben habe. Im
Lause des Jahres hatten 88 312 Einleger ein Guthaben von
46  653 723.79 M ., Rückzahlungen fanden 7 306 615.71 M ., so daß
einschließlich1046 929.20 M. znm Kapital geschlagenen Zinsen
am Jahresschlüsse noch 34 165 Einleger 40 394 037.28 M. Gut¬
haben bei der Kasse hatten oder mehr gegen den Stand am
1 Januar 1905 1 767 578.10 M . Auf einen Einleger enificlen
durchschnittlich 1182.32 M. (gegen 1159.85 M. im Vorjahrs . Bon
Interesse ist, daß von den 342 Einlegern aus den Jahren 1827
bis 1880 noch 2 Guthaben bei der Kasse stehen haben, aus 1831
bis 1840 noch 5. Die Zahl der Einleger und ihre Einlagen sind
seit dem Gründnngsjahr (1827s konstant gewachsen, den größten
Sprung in der Entwickelung wachte die Kasse im Jahrzehnt 1880
bis 1890 von 11 258 Einlegern mit 7 795 502 M. Einlagen ans
22  595 Einleger mit 19 887 300 M . Die Reserven betrugen am
End« 1905 4 086 956.17 M.: -die Hälfte der Zinsen des Reserve¬
fonds mit 63 487.40 M. werden zu gemeinnützigen Zwecken an die

Stadt abgeführt. Bei der mit der Sparkasse verbundenen Ev-
sparungsanstalt hatten Ende des Jahres 1906 8008 Mkitglieder
1264 094.67 M. Guthaben. Die Sparkaste mußte zu den Kosten
dieser Ersparungsanstalt im Jahre 1906 einen Zuschuß von
5824.85 M. leisten. Trotz dieses hohen Zuschusses wirb aber
die Ersparungsanstalt als gemeinnützig wirkende Institution
ausrechterhalten. — Nach dem Handelskammerbcricht für das
Jahr 1905 betrug der Geschäftsumsatz im ganzen (in Einnahme
und Ausgabe! bei der hiesigen Rcichsbankstell« im Jahre 1905
1 292 219 600 M. «gegen 1 205 721 200 M. im Voriahrs. Wahrend
alle anderen Konten höhere Zahlen gegen das VorjahrAusweisen,
ist das Lombard-Konto von 1621 Stück mit 22 887 800 M. auf
1475 Stück mit 19 150 200 M. gefunken. — Die Stadtverovdneten-
Versammlung wird nächsten Donnerstag die Schaffung eines
endgültigen Wasserwerks  beschäftigen, und zwar ein Pro¬
jekt, das schon einmal vor 10 Jahren der Verwirklichung nahe
war , das Projekt in der sogenannten Jungenhelder Aue bei
Lanbenheim. Hätte man vor 10 Jahren das heute angeforderte
Geld für di« Pnmpversuche bewilligt, so hätte man nicht allein
längst ein Wasserwerk, man hätte auch noch etwa 10 Proz . der
etwa 1 300 000 M. betragenden Bankosten gespart und hatte nichr
ein Jahrzehnt lang der Rheinischen Brauerei jedes Jahr mehr
als 100 000 M. für ihr Wasser bezahlt. Die Rheinische Brauere,
wollte vor Jahresfrist die Stadt zur weiteren Verlängerung des
bestehenden Vertrages bewegen, weil sonst bi« Stadt Wies¬
baden  ihr das Wasser abkaufe. Wiesbaden bekommt also wahr¬
scheinlich freie Bahn — mögen sich dann unsere Nachbarn das
Master schmecken lassen!

m. Mainz , 15. Juli . Bei Laufach und Frohnhofen unweit
von Aschaffenburg fand heute die Gedächtnisfeier für
die im Feldzug 1866  bei dem Gefecht von Lanfach-Frohn»
Hofen Gefallenen statt. Die meisten Vereine der Krieger-
kamcradschaft„Hassia" beteiligten sich an der Feier . Bei dem
Gefecht waren damals 1 Offizier und 65 Mann der preußischen
Armee und 33 Offiziere und 744 Mann von den hessischen Regi¬
mentern gefallen. Die Feier bestand aus einem feierlichen Akt
auf dem Friedhofe zu Laufach und einem Akt an dem Johanniter-
dcnkmal zu Frohnhofen. Es fanden Gedächtnisreden und Nieder-
legungen von Kränzen an den Kriegergräbern statt.

ö. Mainz , 16. Juli . In unsittlicher Weise  wurden
in den letzten Tagen am alten Winterhafen Mädchen von ernem
dort sich hernmtreibenden Menschen belästigt. Am Samstag
wurde der am Fischtor auf Posten stehende Schutzmann Hahn vom
2 Polizeibezirk davon verständigt, daß der Betreffende wieder
die Mädchen am Winterhafen belästige. Als der Schutzmann
dorthin kam, flüchtete der Attentäter über die Eiscnbrücke. Zw«
Zivilisten beobachteten ihn. Als er in Gesellschaft von zwei Hand-
werksburschcn über die Brücke zurückkam, wurde er von den
Heiden festg-enonnnen und dem Schutzmann übe-ryebcK. Es rst
der 25jährige Taglöhner Hch- Ludwig aus Neustadt a. d. H- Er
kam in Untersuchungshaft. — In der Samstagnacht versuchte ein
Dieb in der Rhcinprowenade Schlafende zu berauben. Er wuvöe
dabei von zwei Schutzleuten erwischt und festgenommen. Es ist
der 84jährige Arbeiter Sigmund Mntzbauer aus Forst (Ober-
pfalz). Der Verhaftete kam in Untersuchungshaft.

* Darmstadt, 15. Juli . Der seit dem vorigen Jahre im
Ruhestände lebende frühere Großherzoglichhessisch« Jnstizminister
Dr . Emil Dittmar ist heute früh an den Folgen einer Blind¬
darmentzündung in, 65. Lebensjahre gestorben. Dittmar stand
vom August 1896 bis zum Oktober 1905 an der Spitze des hessischen
Justizministeriums.

* Mainz , 16. Juli . Rheinpegel:  2 in 28 ein gegen
2 in 20 ein am gestrigen Vormittag.

* Eitze sensationelle Wendung hat plötzlich die Dicbstahls-
affäre der Fürstin Wrede genommen. Wie aus Hannover ge¬
meldet wirb ; hat das zuständige Landgericht auf Grund bisheriger
Gutachten verfügt, die Strasverfolgung gegen die Fürstin wegen
fortgesetztenDiebstahls und Unterschlagung wieder auszunchmcn.

* Vor dem Kriegsgericht der 18. Division in T r i e r beginnt
am 30. Juli ein mehrere Tage währender Prozeß, zu dem 320
Zeugen geladen sind. Drei Offiziere und fünf Feldwebel sind
angeklagt. ES handelt sich um Fälschungen von Spindbüchern.
Die Angelegenheit wurde von dem vor 2l/2 Jahren wegen dienst¬
licher Vergehen verurteilten Sergeanten Bielefeld ins Rollen ge¬
bracht. Bielefeld schrvur, er werde alle Gegner ins Verderben
stürzen. Dies ist schon der vierte Prozeß, der aus seine Veran¬
lassung angestrengt wurde.

* Die neue Verhandlung im Prozeß Bachstei« findet vor dem
Oberkriegsgcricht in Münster am 15. August statt.

SporL.
hd. Berlin , 16. Juli . Der große Preis von Berlin

würbe gestern in Hoppegarten  von Weinbergs
„Festino" nach scharfem Kanipf gegen „Derby Cup"
gewonnen.

14inn. Der Ga« 9 des Deutschen Radsahrer-Bundes veran¬
staltete am Sonntag eine Sternfahrt nach DarmstaLt.
Es beteiligten sich 2g Bercinc , und zwar aus Frankfurt , Obev-
rad, Schierstein, Wieseck, Bornheim, Eltville, Idstein , Wies¬
baden,  Cronbcrg , Stockheim, Gießen. Bedingung war , daß
alle Fahrttcilnehmer eine Strecke von 100 Kilometer zurücklegtcn
und vor 12 Uhr mittags in Darmstadt eintrafcn. Diese Be¬
dingungen erfüllten sämtliche Vereine. Im ganzen waren ein¬
schließlich der Etnzclsahrer etwa 250 Radfahrer in Darmstadt
etngetroffen, wo im „Kaiscriaal" gemeinsames Essen und sonstige
Veranstaltungen stattsandcn. Die Beteiligung würde noch
größer gewesen sein, wenn nicht mit Rücksicht auf den Bundes¬
tag in (Nürnberg am nächsten Sonntag viele Vereine (etwa 34s
der Veranstaltung fern geblieben wären.

* Der Schwimmer Wolf hat wegen hochgehender See seinen
Vetzfuch, den Ärmelkanal zu durchschwimmen, aufgegcbcn und
will heute den Versuch wiederholen.

Kleine Chronik.
Von Piraten überfallen . Londoner Blättern zufolge

ist der englische Dampfer „Sainam " zwischen Cantou
und Wuchow von chinesischen Piraten überfallen worden.
Der Kapitän und vier Matrosen wurden verwundet,
der Arzt Dr. Macüonalö getötet.

Raubmord . Auf der Chaussee, die von Potsdam
nach Beelitz führt , ist Samstagmorgen die Leiche des
Kutschers August Horn aufgefunden worden. Alle An¬
zeichen deuten darauf hin, daß Horn , der bei einer
Bierbrauerei in Potsdam bedienstct war , das Opfer
eines Raubmordes geworden ist. Der oder auch die
Mörder haben Horn durch mehrere Revolverschüsse ge¬
tötet und ihn dann seiner Barschaft beraubt . Die Leiche
lag neben dem Wagen, mit dem der Ermordete gefahren
war . Einige Bierfässer, die auf dem Wagen gelegen,
sind ebenfalls geraubt worden. Bon den Tätern fehlt
bisher jede Spur.

Der Blitz im Ballsaal . Nach einer Meldung des
„Daily Telegraph " schlug der Blitz in einen Ballsaal
zu Wcllsford in Kanada ein. Es befand sich eben eine
lustige Tanzgesellschast in dem Etablissement, als der
Blitz durch die elektrische Leitung in den Ballsaal fnhr.
Ein junges Mädchen wurde getötet, während zwanzig
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andere Personen betäubt und schwer verletzt zu Boden
fielen. Es entstand eine wilde Panik , bei welcher über
hundert Personen erheblich verwundet wurden.

Eine Megäre . In Dahlen wurde eine Frauens¬
person verhaftet , die ihr mehrere Monate altes Kind
im wahren Sinne des Wortes verhungern ließ. Wie
die Untersuchung ergab, hat die Frauensperson auf die¬
selbe Weise bereits 5 Kinder beiseite geschafft. .

Militär -Diebstähle. Seit Jahresfrist wurde bei der
2, Kompagnie des Pionier -Bataillons Nr . 8 in Coblenz
eine Reihe von Diebstählen ausgeführt . Gestern nun
wurde die Kompagniekasscerbrochen und 500 M . üaraus-
entwendet. Trotz der eifrigsten Nachforschungen ist es
bisher nicht gelungen , den Täter zu ermitteln.

Den Wirkungen des Giftes erlegen ist die 30jährige
Gattin des Oberingenieurs Jenny aus Wien, die sich
in einem Berliner Hotel mit Blausäure vergiftete und
in hoffnungslosem Zustand nach einer Privatklinik ge¬
bracht wurde.

Mord . In Kirspelwaldniel bei München-Gladbach'
wurde ein 22jähriges Mädchen in einem Stall erhängt
gesunden. Dem Mädchen waren die Haare abgeschnitten.
Unter dem Verdacht des Mordes ist ein Kostgänger ver¬
haftet.

Gerüstciustnrz . In Differdingen bei Trier stürzte
ein Gerüst bei einem Neubau ein. Der Bauleiter und
zwei Arbeiter wurden tödlich verletzt.

Winter in der Schweiz. Aus St . Gallen meldet die
„Fr . Z." vom 14. Juli : In der Ostschwetz ist starker
Wettersturz eingetreten : über 15Ö0 Meter herab ist Neu¬
schnee gefallen. Auch im Engadin ist viel Neuschnee ge¬
fallen. Die Hotels müssen heizen.

Schnee. In den Algäuer Bergen hat es am Freitag
geschneit.

Ein ganz ungewöhnlicher Wetterun,schlag hat sich,
wie aus Wien gemeldet wird , eingestellt und dauert un¬
unterbrochen an . Das Thermometer zeigte vorgestern
nur neun Grad Reaumur , dabei regnet cs in Strömen.
Ein sehr heftiger Sturm richtet großen Schaden in den
Anpflanzungen und Obstgärten an . Im Hochgebirge ist
überall Neuschnee gefallen bis herab auf 1800 'Meter
Sechöhe. Am Hochschneeberg und auf der Rax ist das
Thermometer unter Null gefallen. (L.-Ä.)

Zusammenstoß. Ein von Bilbao kommender Schnell¬
zug stieß auf der Station Santander mit einem Güter-
znge zusammen, wobei 20 Personen verletzt wurden.

Durchgegangene Straßenbahnwagen . In Fraccati
kam aus unbekannter Ursache ein Wagen der elektrischen
Straßenbahn vor einem Halteplatz ins Rollen , sauste
die abschüssige Straße hinunter und stich mit einem
Straßenbahnzugc zusammen, der von Ronr kam: 35 Per¬
sonen wurden verletzt, der Verkehr unterbrochen.

Beschlagnahme. Die Nr . 120 des „Regensburger
Tagblattes " wurde von der Staatsanwaltschaft in Ne-
gensburg beschlagnahmt wegen eines Artikels , in
welchem die bayrische erste Ständekammer als ein
trauriges Überbleibsel einer verschwundenen Zeit und
als Hemmschuh bezeichnet wurde.

Licbestragödic . Der 22 jährige Arbeiter Thiel in
Bromberg ermordete seine Geliebte , die 40 jährige Heit¬
mann aus Eifersucht. Der Mörder wurde verhaftet.

Ans der Grube „Neue Hoffnung " bei Pömmelte bei
Magdeburg sind große Erdmasscn niedergcgangcn . Es
erfolgte ein Wassereinbruch, so daß die Arbeit eingestellt
werden mutzte. Ein Bergarbeiter erlitt erhebliche Ver¬
letzungen. (B. T .)

Ans einer Luftschiffahrt verunglückte am Samstag-
nachmittag der Oberleutnant Herwart von Bittcnfeld
vom Luftschiffer-Bataillon . Bei der Lanvung des
Ballons bei Reitzenhain im Erzgebirge wurde der Ober¬
leutnant eine Strecke geschleift und trug ciyen Knöchel¬
bruch am rechten Bein davon. Er fand im Berliner
Krankenhaus Aufnahme.

Ein beneidenswertes Städtchen ist Klingenberg am
Main . Mindestens einmal in jedem Jahre versetzt eine
Notiz über diesen Ort die Umlagenzahler der nicht so
glücklichen Gemeinwesen Bayerns in eine neidische
Stimmung . Gegenwärtig geht durch die Tagespresse
die Nachricht, daß heuer jedem Bürger Klingenbcrgs
400 M . in bar aus dem Reingewinn des städtischen Ton¬
werkes ausbczahlt werden . Gemeindcumlagen kennt
man in Klingenberg überhaupt nicht.

Die Rechte der Presse in Amerika. James Schwan,
der im Dienste der Geheimpolizei steht und den Präsi¬
denten Rooscvclt auf seinen Reisen begleitet, ist zu
einer Strafe von 2 Dollar verurteilt worden . Als der
Präsident in Oyster Bai ankam, versuchte ein Photo¬
graph, den Präsidenten für eine Zeitung zu photo¬
graphieren . Der Polizist wollte es nicht erlauben : er
befahl dem Manne zurückzutretcn, und zuletzt stieß er
ihn in die Volksmenge zurück. Der Magistrat , der die
Strafe über Schwan verhängte , sagte: „Amerika ist ein
freies Land, und die Rechte der Presse müssen aufrecht
erhalten werden." Hätte der Polizist die Strafe nicht
gezahlt, so hätte er ins Gefängnis wandern müssen und
dort zehn Tage über sein Vergehen Nachdenken können.
Jetzt wird noch außerdem eine Klage auf Entschädiguns
gegen ihn angestrengt werden.

Der Damvser „Deutschland" der -Hamburg-Amerika-
Linie , der infolge der in Dover erlittenen Havarie sein-
Reise' nach New Vork nicht fortsetzen kann, kehrt nach
Hamburg zurück. _

15. deutsches Kundesschießen,
München, 15. Julr . Der Festzug, welcher sich heute

vormittag 10 Uhr bei gutem Wetter durch die glänzend
dekorierten Straßen bewegte, war von Münchener
Künstlern ini einzelnen ausgestaltet und trug ein über¬
aus prächtiges künstlerisches Gepräge . Unmittelbar
nach dem historischen Teile des Festzuges lind dem
Bnndesbanner folgten die aus dem Auslande einge¬
troffenen Schützen: zunächst die aus New Jork und
Rußland , dann die Schweizer und in überaus großer
Zahl die österreichische Schützenvereinigirngen. Überall
begrüßten Hochrufe und Tücherschwenken die ausländi-
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schon Gäste , welche die oft stürmische Begeisterung mit
lebhaftem Hüteschwcnken erwiderten . Vor der Residenz,
von deren Fenstern aus der Prinzregent mit sämtlichen
Mitgliedern des königlichen Hauses dem Festzuge zu¬
schaute , wurden dem Regenten von allen Teilnehmern
^>es Zuges lebhafte Ovationen dargebracht . Vor dem
Rathause übergab Fink ans Hannover das Bundes-
vanner der Obhut der Stadt München , deren Erster
Bürgermeister , Ritter v . Borscht , Las Banner entgegen¬
nahm mit dem Wunsche , daß auch das diesjährige deutsche
Bundesschießen jedes deutschfühlende Herz in der Liebe
zu _dem großen gemeinsamen Vaterlands und in der
Heilighaltung unserer höchsten Güter stärken und kräf¬
tigen möge . Unter immer erneuten Kundgebungen zog
kmnn der Festzug zum Schützenplatz auf die Festwiese
hinaus.

Auf dem Festplatz hatten sich am Nachmittag gegen
,100 000 Menschen eingcfunden . Um 1 Uhr fand in der
Festhalle ein Festbankett statt , an dem die Prinzen Lud¬
wig und Alfons und etwa 3000 Schützen teilnahmen.
Die erste Rede hielt Prinz Ludwig . Er erinnerte daran,
daß er bereits vor 25 Jahren das Ehrenpräsidium des
Deutschen Schützenbundes übernommen habe , und be¬
grüßte die Schützen , insbesondere die Gäste aus dem
Anslande , namentlich die zahlreich herbeigckommcnen
Österreicher . Seit 40 Jahren , betonte der Prinz , ist
Österreich nicht mehr im engeren Verbände mit dem
übrigen Deutschland . Gott sei Dank besteht aber ein
inniges Freundschaftsverhältnis zwischen dem Deutschen
Reiche und der benachbarten österreichisch -ungarischen
Monarchie . lLebhafter Beifall .) Und das erste Mal,
als es die Freundschaft im Ernstfälle zu erproben galt,
war bei der Konferenz von Algeciras . Da ist Österreich-
Ungarn treu an der Seite Deutschlands gestanden . (Leb¬
hafter Beifall .) Kein Geringerer als der deutsche Kaiser
selbst erkannte das an . Sie wissen, daß Sic in unserer
Nachbarmonarchie ja viel schwere Kämpfe mir anderen
Nattonen zu bestehen haben . Da rufe ich Ihnen zu:
Bleiben Sie einig ! aber vergessen Sie die Differenzen
und Parteiunterschiedc Ihrer eigenen Nation ! Solche
-wird 's ja immer geben , aber seien Sie einig , bleiben
Die vor allem österreichisch ! (Lebhafter Beifall .) Neh¬
men Sie sich das Beispiel der deutschen Schweizer zum
«Muster ! Die sind seit Zs/ä Jahrhunderten vom alten
Deutschen Reiche getrennt . Sie haben ihr Deutschtum
bewahrt , aber verstanden , mit den anöcrssprcchendcn
Völkern , die in der Eidgenossenschaft vereinigt sind, im
Frieden zu leben , mit Französisch , Italienisch , Romanisch
Redenden . Sie fühlen sich alle miteinander als
Schweizer . (Lebhafter Beifall .) So wünsche ich, daß das
die Deutsch -Österreicher auch machen . Sodann wandte
sich der Prinz mit herzlichen Worten an öle Reichs¬
deutschen . Er betonte , er rufe auch ihnen zu : Seid einig!
(Lebhafter Beifall .) Wenn man die deutsche Geschichte
kennt , fallen einem unwillkürlich die Worte ein , die in
der Befreiungshalle in Kelheim angeschrieven sind , die
König Ludwig I . 10 Jahre nach der Schlacht bei Leipzig
iröffnete . Sic heißen : Mögen die Deutschen nie ver¬
gessen, was die Befreiungskriege notwendig gemacht und
wodurch sie gesiegt haben . Notwendig machte sie die Un¬
einigkeit der deutschen Fürsten . Ich möchte eines öazu-
fttzen : nicht am wenigsten das Streben der jeweiligen
Kaiser , gleichviel welchem Hause sic angehörten — denn
es regierten viele Kaiser das alte Reich —, ihre Haus-
rracht zu ihren Gunsten und zum Nachteil der Mitfürsten
zu stärken . Die Folge davon war mehr oder weniger
Anlehnung an das Ausland und eine weitere Folge die
Schwächung und Zerreißung des Reiches , bis endlich vor
rtnhnndert Jahren es verschwand.

Kein englischer Flotterckesuch.
hd . London , 14. Juli . Die Vertagung des Besuchs

der britischen Flotte in Rußland wird hier nur durch
eine offiziöse Meldung aus Petersburg ohne jede offi¬
zielle Erklärung angekündigt und erregt in Anbetracht
von Sir Edward Greys Erklärung im Unterhaus in der
vorigen Woche, daß die britische Regierung bei dem Be¬
suche beharre , die lebhafteste Überraschung . Die Blätter
geben ihr Ausdruck und heben hervor , daß die Initiative
unbedingt von russischer Seite kommen müsse. Da M»
Meldung besagt , daß zwischen König Eduard und dem
Zaren ein Austausch von sehr warmen Telegrammen
darüber stattgefnnden habe , hofft man , daß die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Ländern
keinerlei Störung erlitten haben , und erblickt den Grund
«n dem Schritt allein in der unsicheren inneren Lage
Rußlands.

kl . Berlin , 14. Juli . Wie berichtet , ist der Besuch
per englischen Flotte in den russischen Gewässern auf
Wunsch der russischen Regierung aufgeschoben worden^
Wie der „B . B . K." erfährt , ist cs deshalb wahrscheinlich
geworden , daß der Besuch der englischen Flotte in den
deutschen Gewässern auch unterbleiben wird.

Das Ausbleiben des Besuches der englischen Flotte
erregt in Petersburger diplomatischen Kreisen gewaltiges
Aufsehen . Die Verschiebung des Besuches soll aus spe¬
ziellen Wunsch des Zaren nach persönlichem Meinungs-
austausch mit König Eduard erfolgt sein , und zwar ohne
^Intervention der englischen Botschaft . Die Hauptgründe
(btx  Handlungsweise des Zaren waren der Besorgnis
entsprungen , daß bei der Gelegenheit der Empfänge eine
Matrosendemonstration stattfinöen werde.

Ketzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraptzen - Kompagnie.
Soervaagcn , 15. Juli . Samstag vormittag wurde

der gletscherreiche Lyngen -Fjord besichtigt und vor
Karlsoee geankert . Der Kaiser unternahm an Land
einen Spaziergang . Gegen 11 Uhr abends ging die
„Hamburg " in offene See , von wo aus die Mitternachts¬
sonne in seltener Schönheit beobachtet wurde . Während
der Nacht wurde Tromsoe passiert und die Fahrt um die
Lofoten herum nach Digermulen fortgesetzt . Die See
äst ruhig , an Bord ist alles , wohl.

WreskadMSV Tagblatt.
Paris , 16. Juli . Jaurss schreibt in der „HnmanitL ",

das Urteil des Kassationshofes sei insbesondere für die
wahrhaft republikanischen Offiziere eine wahre Erlösung
gewesen . Jahrelang mußten sie die verachtende und her¬
ausfordernde Anmaßung einer durch den Korpsgeist
fanatischen Gesellschaft , sowie Verherrlichung der Gene¬
rale Mercier , Gonse und Genossen ertragen . Jetzt be¬
sitzen die republikanischen -Offiziere eine große moralische
Kraft , und sie können beruhigt an der Umgestaltung des
republikanifchen Geistes in der Armee arbeiten . Die
republikanische und die sozialistische Partei habe die
Pflicht , sie dabei zu unterstützen.

Paris , 16. Juli . Aus Rom wird gemeldet , daß die
außerordentliche Kongregation der kirchlichen Angelegen¬
heiten den Bericht des Monsignore Gaspart gebilligt und
dem Papste überreicht hat . Es heißt , daß die Kardinäle
der Kongregation zwar nicht die Ansicht geäußert haben,
daß das Trennungsgesetz anzunehmen sei, daß sie aber
entschieden den Gedanken abgelehnt haben , dem fran¬
zösischen Episkopat offene Auflehnung gegen das Gesetz
zu empfehlen . Der Papst dürfte denselben Standpunkt
ctnnehmen : er dürfte seinen Einspruch gegen das Gesetz
nicht znrückziehen , aber auch nicht zum direkten Kampfe
gegen dasselbe treiben.

Paris , 16. Juli . Dem „Journal " wird aus Havre
gemeldet , daß daselbst ein Matrose am 4. Juli an Pest
verstorben sei. Der Fall fei geheim gehalten worden.
Dank den energischen Desinfektionsmatznahmen ist bis
-jetzt kein weiterer Fall vorgekommen.

London , 16. Juli . Die „Times " meldet aus Tanger,
daß der Vertreter des Sultans sich beim russischen
Geschäftsträger in offizieller Form entschuldigt hat , weil
Raisuli einen eingeborenen Diener der russischen Ge¬
sandtschaft vor einigen Tagen aus dem Marktplatz zu
Tanger öffentlich auspeitschen ließ.

London , 16. Juli . Der „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio , Japan beabsichtige außer den bereits im
Ban befindlichen Kriegsschiffen , großen Kreuzern und
kleineren Fahrzeugen auf Grund der im letzten Kriege
gewonnenen Erfahrungen noch mehr Kriegsschiffe , große
Kreuzer und Torpedoboote , alle mit schwerer Armierung,
zu bauen . Im Bndgetvoranschlag werde das Volk auf-
geforöert werden , große finanzielle Opfer zu bringen,
damit die bevorstehenden Rüstungen durchgeführt werden
können.

New Dork , 16. Juli . Aus Managua (Nicaragua)
wird gemeldet : Eine starke guatemalanische Streitmacht
ist in Honduras und San Salvador eingefallen . In
beiden Ländern sind Kämpfe im Gange . Die Guatema-
lancr Ecken in Honduras vor.

Depelcbenburcau Herold.

Brüssel , 16. Juli . Der römische Korrespondent der
„Jndependance beige " berichtet seinem Blatte : Die
Nachricht , der Vatikan werde demnächst ein Weißbuch
über die Trennungsfrage veröffentlichen , fei falsch. Tat¬
sächlich werde im Vatikan ein Weißbuch gedruckt , das
alle Dokumente bezüglich der Verhandlungen über die
Trennunsisfrage enthalte . Dieses Buch fei jedoch nicht
für die Öffentlichkeit bestimmt , sondern werde nur
unter die Bischöfe und Prälaten verteilt werden , die
mit den französischen Angelegenheiten betraut find.
Der Korrespondent meldet weiter , daß die neuen fran¬
zösischen Bischöfe das päpstliche Breve erst in der näch¬
sten Woche erhalten werden und sich nicht nach Rom
begeben , sondern sich in Frankreich falben lassen werden.

Paris , 15. Juli . Der Zustand des Unterstaatsfekre-
tärs S a r r a u t ist befriedigend . Der Kranke hat die
Nacht ohne Fieber verbracht.

Paris , 15. Juli . General Mercier hat sich nach
England begeben , wo er die Sommermonate zuzu¬
bringen gedenkt . Die Flucht des Generals in das Aus¬
land gibt der hiesigen Presse Anlaß zu heftigen Artikeln
gegen den früheren Kriegsminister.

London , 16 Juli . 3000 sozialistische und unionistische
Kundgeber veranstalteten gestern auf dem Trafalgar
Square ein Meeting zugunsten der Verstaatlichung des
öffentlichen Unterrichts . Unter dem Beifall der Menge
erklärten verschiedene Redner , der Augenblick sei
gekommen , die Schule den Händen der
Geistlichkeit zu entreißen.  Dann wurde eine
Resolution angenommen , worin die Verstaatlichung der
Schule , ständige ärztliche Untersuchung der Schüler und
wissenschaftliche und technische Lehrkurfe verlangt wer¬
den.

Manchester , 16. Juli . Anläßlich einer Kundgebung
zugunsten des Frauenwahlrechtes , griff eine der Be¬
strebungen feindlich gesinnte Menge die Kundgeber an
und drängte diese dem Fluß zu, wobei viele hinein¬
stürzten. Die Polizei rettete die ins Wasser Gefallenen.

Rom , 16. Juli . Tittonr erklärte in einem Interview,
Italien werde keineswegs auf die Eisenbahn in
Abessinien verzichten . Abessinien würde in drei Einfluß-
Sphären geteilt werden , in eine englische , eine fran¬
zösische und eine italienische . Nach der Rückkehr des
Gouverneurs von Eritrea werde die Frage erledigt und
ein Gesetzentwurf der Kammer unterbreitet werden.

Madrid , 15. Juli . AusTarragona  wirb berichtet,
daß 800 Gefangene im dortigen Gefängnis gemeutert
haben . Der Gouverneur von Tarragona traf noch recht¬
zeitig mit einer Abteilung Truppen ein , um die
Meuterei ntcdcrzuwerfen . Trotzdem ist es mehreren
Gefangenen gelungen , die Flucht zu ergreifen.

Madrid , 15. Juli . Hiesigen Blättern zufolge ist ein
Bruch der handelswirtschaftlichcn Beziehungen zwischen
Spanien und Italien unvermeidlich.

wb. Berlin , 16. Juli . Dem „Berl . Lok.-Anz ." zufolge
stimmten 9000 Berliner Ladcninhaber für den 8 Uhr-
Ladenschluß.

hd . Berlin , 16. Juli . Die Morgcnblätter bringen längere
Berichte über einen blutigen  S t r a fi e n t u m u l t anläß¬
lich eines Grotzfeners, welches Samstagnncht im Osten Berlins
wütete. Darnach hatte die Polizei , weil die Feuerwehr durch
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die Menge in den Löfcharbeitenbehindert war , ein« strenge Ab¬
sperrung vorgenowmen, wodurch die dicht gedrängte Menschen¬
menge in gereizte Stimmung versetzt wurde. Unter den Zu¬
schauern befanden sich auch zahlreiche Rowöics, welche die Be¬
amten verhöhnten. Einige dieser Burschen ließen sich auch zu
Tätlichkeiten gegen die Pferde Her berittenen Schutzleute hin-
reißen, so daß schließlich die Polizisten blank zogen. Ein
Schlächtcrgeselle erhielt von einem Polizcibeamten einen schweren
Säbelhieb über die linke Hand, so daß das Handgelenk, Sehnen
und Schlagader vollständig durchhauen wurden . Mit seiner
Säbelspitze soll der Polizeioffizier den Schwerverletzten auch ln
den Rücken gestochen haben. Dieser mußte in ein Krankenhaus
gebracht werden. Die Aufregung, welche sich jetzt der Ddcnge be¬
mächtigte, wuchs mehr und mehr. Ein junger Mann erhielt
von einem Schutzmaicn zwei Schläge über den Kopf, so daß er
zur SanttätZwache gebracht werden mußte. Auch andere Exze¬
denten wurden durch Säbelhiebe verletzt.

wb. Cöln, 15. Juli . Bei dem heutigen Kilometer-Radrennen
um den Goldpokal der Stadt Cöln verlor der Schrittmacher
Butlers -Cambridge die Herrschaft über den Motor uird fuhr in
das an der Umzäunung stehende Publikum hinein. Eine Per¬
son wurde schwer, vier andere wurden mehr oder minder leicht
verletzt. Butler erlitt empfindliche Hautabschürfungen.

wb. Lübeck, 16. Juli . Der Sekretär des hiesigen schwedischen
Konsulates, Frcdriksen, und dessen Bruder , die mit einem Segel¬
kutter im Schlepptau des Kopenhagener Postdampsers „Malmoe"
stromabwärts nach Travemünde fahren wollten, gingen auf
halbem Weg« mit dem Boote unter und ertranken.

lick. Brannfchweig , 16. Juli . Wie die „Braun-
fchweiger Neuesten Nachrichten " melden , ersoff das
Kaliwerk  Asse gestern vollständig . Die Rettungs¬
arbeiten wurden vorläufig aufgegeben . Die Chaussee
ist in 2% Kilometer Entfernung erheblich gefunken.
Der Bahndamm der Braunfchweig -Schöninger Eisen¬
bahn ist teilweise zerstört.

wb. .Heidelberg, 16. Juli . Auf der Linie Wieblingen-Heidel¬
berg am Plankstätter Übergang wurde gestern nachmittag einem
Reisenden aus Haneburg von einem Eifcnbahnzuge der Kopf
vom Rumpfe getrennt.  Wie berichtet wird , hatte der
Reisende in Friebrichsfeld den Zug versäumt und darauf zu Fuß
den Weg den Gleisen entlang cingcschlagcn, wobei ihm das ge¬
meldete Unglück zustieß.

bd . Stettin , 15. Juli . In der etwa 2000 Einwohner zählen¬
den Stadt Belgard rvar gestern früh eine gewaltige Feuers-
b r u n ft ausgebrvchen. Erst am Nachmittag gelang es, das
Feuer erfolgreich zu bekämpfen. Ein ganzer Häuserblock liegt in
Schutt und Trümmer . Nur zwei Gebäude ragen aus dem
Brandfelde hervor. Zehn Wohnhäuser und ebenso viele Neben¬
gebäude sind niedergebrannt . Versichert sind nur einige der 32
obdachlos gewordenen Familien . Fast alle Mobilien sind mitver¬
brannt , doch sind Menschenleben nicht zu beklagen. Die Lösch.
arbeit gestaltete sich insofern sehr schwierig, als die alten Häuser
tm Nn wie Zunder aufslammten. Die Ursache des Feuers ist
zweifellos Brandstiftung, denn das Feuer brach gleichzeitig an
vier Stellen aus . Der oder die Brandstifter treiben schon seit
etwa fünf Wochen ihr Unwesen: in dieser Zeit hat es in Belgard
nicht weniger als fünfmal gebrannt . Die Polizeiverwaltung
hatte schon vor 14 Tagen eine Belohnung von 200 M. ausgesetzt.

wb. Zerbst , 16. Juli . In Steutz  steht die Mats¬
fabrik seit gestern morgen in Flammen.

hd.  London, 16. Juli . Gestern abend kam es bei der Station
Elefant Castle zu einem Zusammenstöße  zwischen zwei
elektrischen Straßenbahnwagen . Sämtliche Insassen beider
Wagen wurden verwundet, darunter 7 schwer.

Dolkswirtschastttches.
Marktberichte.

Znchtvichmarkt Alsfeld. Der am 11. d. M. hier auf dem
Lindenplatze abgehaltene Z u cht v i e h m a r k t war mit 112
Stück Rindvieh, mit 77 Stück Schweinen und 88 Stück Ziegen
beschickt. Sämtliche aufgetriebene Tiere waren Herdbnchtiere,
also Tiere , welche in die Zuchtregister des landwirtschaftlichen
Provinzialvereins eingetragen und als solche auch gekennzeichnet
waren . Die Aufstellung der Markttieve war eine übersichtliche
und konnten sich Käufer mit Hülfe des Marktverzeichniffes leicht
orientieren . Der Handel war im allgemeinen ei» recht leb,
Hafter und wurden Verkäufe über 37 Bullen , 2 Rinder , 14 Eber,
3 Sauen uud 82 Ziegen und Ziegenböcke im Werte von rund
20 000 M. abgeschlossen. Die Preise stellten sich für Bullen, se
nach Alter und Qualität , auf 850 bis über 600 M. BerhältniA-
maßig hoch waren die Preise für Zuchtschweinc: hier wurden
für noch junge Zuchteber über 160 M. pro Stück bezahlt. Im
allgemeinen begrüßte man die Errichtung dieses Zuchtvieh¬
marktes sowohl seitens der Verkäufer wie Käufer und hofft und
wünscht, daß sich aus diesen ersten Anfängen allmählich ein Markt
entwickeln möchte, der die Vestrebuugcn zur Hebung der Viehzucht
in der Provinz Obcrhessen zu fördern geeignet ist.

Öffentlicher wetteröieirst.
Dienststelle Weillmrg (Landwirtschaftsschule ) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 16. Juli bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, veränderliche Bewölkung, meist
trocken, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hanses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des „Wiesbadener Tagblatts " , Wilhelmftraße 6,
täglich  angeschlagen werden ._ _

Geschäftliches!
Die abnormen Gärnngsvorgäiige im Magen .Darm»

kanale der Säuglinge , welche bei krankhaften Störungen des
Darmes, besonders bei den mit Kuhmilch ernährten Kindern, auf-
treten, werden durch die Ausschaltungder Milch aus der Ernährung
und deren Ersatz durch Kufekes Kindcrmehl— in Wasser gekocht—
sehr rasch beschränkt; das Erbrechen hört auf und auch der Stuhl¬
gang wird oft ohne jede weitere Medikation,wiedernormal. Kufekes
Kindermehl wirkt gärungrwidrig, da die in demselben enthaltenen
pflanzlichen Eiweißstoffe den Krcmkheitsstoffen einen viel schlechteren
Nährboden darbietcn als die tierischen. Kufekes Kindcrmehl wird
selbst vom erkrankten Magcn-Darmkanale gut verdaut und aufge¬
sogen und kann sehr gut zur ausschließlichen Ernährung der Kinder
dienen. Nach vollständiger Genesung kann man zu dem Kufeke
Kindcrmehle wieder Kuhmilch zufügen, die durch dasselbe im Magen
des Kindes feinstocklger gerinnbar und dadurch leichter verdaulich
gemacht wird. _ F 64

n

Kufekes KindermeM erhältlich in der Taunus-Apotheke. 779

Die Avend-Airsgsbe innfosir 16  Seite « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Sonnenbera;
für das Feuilleton: (I . V-) : W. Schulte vom Brühl in Sonnenbera ; für den
übrigen redaktionellen Teil : (I - V-) : C. Losacker : für die Anzeigen und

Reklamen: H. Dornauf : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheUenbergschenHof- Buchdruckerei in Wiesbaden.



No. 325. Nbcnb-Ausgabe, 1. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Montaa. 16 . ^ ulr 1908. Seite Ti

Kursbericht des Wiesbadener ¥ agblatfts m 14. Ju!i 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling -
1 skand . Krone

Zf.
S' /2
31/2
3. .
3»/2
>31/2
3. .
4. .
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
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3.
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31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
Zl/2
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Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Amveis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v. l8S6abg . »
» » » 1892u . 94 »
» » v . 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910*
» > 1904 » » 1912*
* » » v . 1896 *

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v . 1833 A

> * * 1892 »
> v. l899uk .b .l909>
» v. 1896 »
> v. 1902uk.b .l912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
> » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» * » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . lv. 991 «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . *

» » 1881-83 » »
» » 1885n .87» »
» » 1888u. 1889 *
» » 1893 *
» » 1894 »
* » 1895 »
» » 1900 •
» » 1903 •
9 » 1896 »

99 .20
99 .60
87 .80
99 20
99 .50
87 .60

102 .-40

08 .10

58 .20

OSLO
87 .SO

101 .10
102 .90

98 .25
87 .30

86.
86.
91 .50

100 .10

103.
98 .60
98 .60
85 .40
08 .60
87 .10

98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
99 .30

s . .

b) Ausländische«
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 102m
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 » 91 .60
4-/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 101 .10
41/2 » u. Herz .02uk.1913» 101 .20
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 A 99 .75
3 .. Französ . Rente Fr. 100.
4. . Galiz . Land .*A.stfr . Kr.
4. . » Propination » »

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
99 .40

l6/lfl 61 .80
13/4 » Mon.-Anl . v. 87 » 53 .90

» » 87 2500r » 53 .90
3. . Holland . Anl . v .96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G. Le 103 .90

* » 10,000 » 103 .90
. » » 1000-4000 » 103 .90

1. . » » stfr . i. G. » 103 .70
l*\io * » i. O . »

» » 30,000 *
4. . » amrt . v.89S.III,IV» 102 .30
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 102 .50
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 100 .60
41/5 » Silberrente ö. fl. 100 .50
4-/5 » Papierrente » ICO .SO
4. . » einheitl .Rte .,cv . Kr. 99 .60
4. . * » » 1. 5./11.» 09 .70
4. . » Staats -Rente 2000r» 100 .10
4. . » » » 20,000r»
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A
3 .. » miif . 1902S.I410» 70 .10
3.. » » » 8. III » 70 .60
3.. » » » 8 .111(8 .) . 13 .50
5.. Rum.ainort .Rte.1892 »
5. . » » » 1893 »
5. . » » » 1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. »

» amort . Rte . 1890 *
91 .40

4. . 95 20
4. . » » » 1841 »
4. . » inn . Rte. (1/6 89) Lei 92.
4. . » äuss . Rte. (i/sSO) *
4. . » amort . » v. 1894^
4. . » » » » 1896 » 01 .50
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 » 92 .20
4. . Russ .Cons . von 1880 » 75.
4. . » Oold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1139 » 70.
4. . . » S. III stf .91»
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . . . . 11190.
4. . » » » IV 90 »
4. . . . » VI94» —
4.  . . St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » . » 1902 stfr . JC 76 .10
3»/io » Conv . A. v . 93 stfr . » 67 .30
31/2 »Goldanl . » 94 » » 67 .-10
3 » * » 96 » »
41/2 » St.-A. von 1905 » 88 .90
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 » 97 .90
3»/2 » » 1890 »
4 . . Serb . amort . v. 1895 » 82 .10
4. . Span . v. 1382(abg .) Pes.

Turk .-Egypt .-Trb . £31/2
4. . » pnv . stfr . v. 90 A
4. » cons . » v. 1890 »
4. » (Administr .) 1903» 88 .60
4. » con . unif .v.1903 Fr. 95 .30
4 . , Anl . von 1905 M 86 .70
4. Ung . Üold -R. 2025r » 95 .80

» » 1012,50r » 96.
4. » Staats -Rente Kr. 95 .10

» » lO.OOOr»
» St.-R.v.1897 stk. »31/2 81 .80

3. , Eis. Tor Gold , M 78 .7 5
« » Grundtl . v. 89 »öfl. 95,50

» » SOOr» 95 .50

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
6.
5.
4»/2
S.

3‘/ji

Arg .i.G.-A.v . l8S7 Pes.
500

II . Aussereuropäische.
103 .50
102 . 50

» abgest . » 100 .90
» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1883 A
» äuss .G.-Anl .l8S8 £
» » » v. 1897A

Chile Gold -Anl . v. 89 »
Chin . 8t .-Anl . v. 1895 £

» » » 1306 »
» » » 1898 »

CnbaSt .-A. 04 stf.i.G. A
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte • ,

101 .10
98 .50

90 .00

102 .10
98 .25

105.

ranc. 1 Lire , 1 Peseta , I Lei - A  0.80;
-Jt  1 .125; 1 alter Oold-Rube — A  3.20

Zf. In o/o.
3. . Egypt . garantirte £
41/2 Japan . Anl . S. II » 95 .30
4. . do . von 1005 » 86 .70
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 101.
5. . » cons . äuß. 00stf . £
4. . » Goldv . 1004stfr . .U 95 .40
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r * 70 .25
5. . Tainaul .(25j.mex .Z.) » 100 .75
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

PFOviuziiil - ii . Communal-
Zf. Obligationen. IN Op
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 A 10X .7C
3% do . » 2211. 23 » 101.
31/2 do . 10,12-16,24-27,20» 07 .50
3-/2 do . Ausg . lOuk . OO» 07 .60
3^2 do . » 2Suk.b .l916» 97 .70
3-/3 do . » 18 * 91 .50
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 87 .30
3-/2 Provinz Posen » 98.
3-/2 Frkf .a . M. Lit . Nu . Q» 99 .40
3-/2 do . Lit . R (abg .) » ©8 .20
3-/2 do . » 8 v. 1886 »
3-/2 do . » T » 1891 » 98 .20
3-/2 do . » U »93, 99 » 98 .10
3-/2 do . » V » 1806 » 98 .50
3-/2 do . » W » 1898 » S8 .20
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 98 .30
3-/2 do . v . 1901 Abt . I » 98.
3-/2 do . » » A.II,111» 98.
3-/2 do . » 1903 » 98 .10
3-/2 do . v. Bockenheim » 97 .20
4. . Augsb . v.lOOluk.b .08» 101 .30
3-/2 Bad .-B.v. 98kb . ab 03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . Oö»
3-/2 do . » 1898 » 96.
3-/2 do . v. 05 ulc. b .1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v . 79 *
3-/2 do . v. 1888U. 1894 »
3-/2 do . conv .v .91L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v . 02 am.ab 07» 97 .25
3-/2 do . v . 05 »ablOlO »
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v . 81u .84 abg . »
3-/2 do . von 1833 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . OS » 97 .30
4. . Fuldav .OlS.Tuk.b .06 •
3-/2 do . von 1904 » 98.
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .ab Ol »
31/2 do . »1897 » » 02 » 96 .20
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .60
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 .
3-/2 do . v. 05uk.b .lQll»
3. . Kaisersl . v.97 uk. b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07*
3-/2 do . v. 1903 » »08» 96 .26
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 » 83 .50
3. . do . » 1897 * 86 .50
3-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 » IOI.
3>/2 do . v. 1S86U. S7 » ©5 .80
3-/2 do . » 1905 » 95 .80
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »
3-/2 do . » 1903uk. b . 08»
4 . .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»

102 .50
100 .70

4. . do . v. 1900 uk .b .1910»
3-/- do . (abg .) 1878u . 83»
31/2 do . » L.J. v. 1884»
ZI/2 do . von 1886 u . 83»
3>/z do . (abg .) L.M. v.Ol»
ZI/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 .
4. . Mannheim von 1901 » 101 .20
ZI/2 do . » 1838 » 06 .10
Z-/2 do . * 1895» 96 .10
Z>/2 do . » 1893 » 96 .10
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 103.
31/2 do . » 1963 » 97 .10
31/2 do . » 1904 » 97 .40
3-/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102 .30
4. . do . von 1902 » 103 .70
4. . do . » 1904 » 104 .103W: do . •
3. . do . » 1903 • 88 .10
4-/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. l891/92abg .»
3-/2 do . von 1893 *
3-/2 do . » 1902 »
3 -/2 do . » 1905 *
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)ti.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » 101 .10
3'/2 do . . , 1902 » 97 .80
3-/2 do . » 1904 » 97 .80
4. Trier v. 1901 uk . b . 06»
3-/2 do . » 1899 » 96 .50
3-/2 Ulm, abgest . »
31/2 do . v. 05uk .b . 1910 »
4. Wiesbaden von 1900 » 101 .30
4. do . » 1901 » 101 .30
3-/2 i  do . (abg.) »3-/2 | do . von 1887 *
31/2 do . » 1891(abg .)»31/2 ig, do . » 1896 »

do . » 1898 *3-/2
31/2 do . » 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 »I,II* 97.
4. Worms von 1901 » 101.
3-/2 do . » 1887/89 9
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . * 1903 * 96 .10
4. Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 » 96 .70
4. Zweibrück , uk .b .1910»

105 fl.-Whrg . ; I kl. holt . -- - Jt  1.70;■Jt  2 ; 1 kl. 5 . Whrg . = Jt  1.70; 1 österr.-ungar. Krone — Jt  0.85; 100 kl. österr. Konv.-Münze - ,
•edit-Rubel — M 2 .16; 1 Peso " i 4 ; I Dollar = Jt  4 .20 ; 7 kl. süddeutsche Whrg . — Jt  12 ; 1 Mk. Bko. — Jt 1-50-

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 18S4 (conv .) ^
41/2 do . » 1888 » »
41/2 do . » 1895 4050r »
4«/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3>/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Eissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3»{io Neapel st . gar . Lire
4 . . Stockholm v . 1880 A
5 . . Wien Com . (Gold ) »
5 . . do . » ( Pap .) o . fl.
4 . . do . von 1898 Kr.
4 . . do . Invest . Anl . A
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
41/il 4o . v. 1888 L

88 .70

IOI.
95 .50
84.

100 .50

99 .80
100 .80

93 .30
102 .60

Div.
Vorl
6 . .
53/4
41/2
3. .
8 . .
805.

1205
8. .
4 . .
4 . .
6 . .
6V2
6V2
7. .
7 . .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
81/2
71/2
51/2
5. .
61/2
81/2
9. .
71/2
8 . .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6V2
9. .
7i/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7 . .
5,
51/2
7. .
6 . .

Vollbez . Bank -Aktien.
. Ltzt . In
6. .
51/2

0. .
8 . .
805.

1205
9. .
41/2
41/2
7. .
6 >/2
61/2
8. .
8 . .

12. .
1. .
5. .
7. .
6

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U .S. A-D .v//
Bayr .Bk.,M ., abg . »
» Bod .-C.-A., w . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handelsg A
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Coinm. u . Disc.-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.
A

Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat . B.Taels
* Eff. u . W. Thl.
» Hypot .-Bk.
» Ver .-Bank A

9. jDiskonto -Ges.
8 V2 Dresdener Bank
6.
5. .

8V2
9
71/2
8 . .
41/2
61/2
7. .
51/2

10.
51/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
3. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7 . .
6. .

Bankver . *
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »GothaerG .-C .-B.Thl.

Mitteid .Bdkr ., Gr . A
do . Cr .-Bank *

Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank
do . Hypot .-Bk

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vercinsbk.

Würzb . Volksb . A

115
133.

88.
95.

167.
IGO.
290
163.

164.
120.

120
138
139.
235
177
110
152
130.
183.
157.
112.

119.
200.
206.
156
162.

96.
121.

117.
215
121.

.30

.50

75

.80
,50

!ö0

^40

30
10
.70
70

CO
10

40

60

80

101.
195.
155,
119.
155
143.
ISS.
158.
118.
186
120.
101
149
105,
115.
150
123

50

50

Div._ Nicht vollbezahlte
Vo'rV.Ltzt. Bank -Aktien . Iu o/o.

7. . | 8. , |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In o/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| (Beil .) Anth . gar . ^ f | 98 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehnuingen

Vorl . Ltzt. In o/a.
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/z

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
71/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5. .
4. .
5. .
8.
6. .

24.
9.

18.
9.

12.
20.
19.
18. .
7. .

I2V2
8. .

10 . .
31/2
5. .
5. .
8V2
0.
7.
5.
6.
8.
0. .
9.
7.

35.
10.
10.
16.

22. .
10. .
9. .
7. .

13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5 . .

13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
8. .
7.
7. .
9
7. .

27. .

Alum.Ncuh .(50% )Fr . i335.
Aschffbg .Buntpap .*!# 196.

» Masch .-Pap . » |170.
Bad . Zckf . Wagh . fl. 1109.
Bauß .Siidd .Inunob .Jj ;! 19-

22. .
10. .
12.
24. .
19. .
19. .

121/2
9. .

31/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
51/2
61/2
9 ..
0. .
9. .

35. .
10. .
10. .
20. .

Bleist . Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche . Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
9 Sonne , Speier »
* Stern . Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

ßronzef . Schlenk *
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . •
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch . »
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» Fahr .,V.Mannh . »
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W .Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,BerL »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
* Tel .-G .Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) *
Gclsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .fK.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf.

12. .
28. .
12. .
6. .

12.
8.

11.
7.

10.
14. .
41/2

12. .
7. .

12. .
121/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. . |
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

12. .
28. .
11. .

15. .

11.

12.

Lederf . N. Sn. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch^ A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia . Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u . Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Oritzn ., Durl . *
» Karlsruher *
» Mocnus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetalIGeb .Bing,N . »
!Ölfab . Ver . D. »

• Photogr . G . Stgl .n . »
| Pinsel?., V. Nrnb . »

•JPrz . Stg . Wessel »

277.
241 .50
285.
153.
200.

1GS .50
165.
201.
115.
140 .70

88 .50
143.
160 .50
115 .50
110 .60

94 .50
234.
102.
109 .50
156.
144 .50
144 50
120 .20
136.
167 .70
116.
456.
140 .40
301.
181.

60.
399 .30
317 .50
383.
147.
219.
179.
215.
IOO.
143.
138.
168.
123.
194.
115.
131.
166 .70
110 .50
151 .20
142 .50
440.
132.
103.
331 .80

207 .50
419.
178.

331 .50
222.
228.
109.
188.
325.

94.
215.
133 .80
178 .60
227 .50
119

Div.
Vorl.
12. .
6 ..

19. .
8. .

14. .
0 . .

10 ..
9. .

11. .
10. .
15. .
41/2
4.

Hi /2
10.
10.

Bergwerks -Aktien.
Ltzt. In % .

Buch . Bb. u . O. A 241 .50
6.  . Buderua Eisenw . » 124 .60

12. . Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . » 213.
Esch weder Bergvv. » 252 .50
Friedrichsh . Brgb . » 147.

11. . Gelsenkirchen » » 220 .60
Harpener Bergb . » 208 .30

11. . Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Aschersl . 9 167.
15. . do . Westereg . » 224 .50
4-/2 do . do . P .-A. » 105.
5-/2 Oberschi . Eis.-In. » 127.

12. . Riebeck . Montan » 215.
Y.Kön.-u.L.-H .Thlr. 231 .80

12. . Östr . Alp . Al. ö . fl. 288.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In <%
91/3 10 . . Ludwigsh .Bexb . s .fl . 1234 .50
55/6 6>/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .80
41/3 5 . . do . Nordb . » 1139 .70

88.
156.

111 .60
130 .80
113.
138 .50

125 .10

2. .
71/2
71/2
3'/2
5'/2
5V2
6.
9. .
2. .

3
73/4
73/4
4. .
6. .

11. .
71/2

Allg. D. Kleinb . A
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Gcs . *
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

b) Ausländische.
6. . 9 .. V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. — >
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

12% 112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. » - f
ii3!» 1'%0 Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) *
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 34 50
41/4 51/« do . Nordw . ö .fl.
4. . 5Vr do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 99.
41/2 41/2 do . St.-Act. »
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt * ““ 1
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » - 4
64/5 7% Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl. Genuss . »
do . do . » —

4. . 5 .. Baltim. u . Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. -
5. . 6. . Anatol . E.-B. A
5. . 6. Prince Henri Fr. -
9. . 9. . GrazerTramway ö .fl.>174.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. ln o/o.

4. . Pfälzische Jt- 101 . /
31/2 do . » 97 . i
31/a do (convert .) » 97.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt —
4 -/2 Bad. A.-G. f. Schiffr. »
4. . Casseler Strassenbalm » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-O . 8 . 1 » IOO.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » IOI.
41/2 do . Ser . II » 104.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 10190
4. . do . v. 02 » » 07 * 100 .70
Z'/2 Südd . Eisenbahn > 93 .80

4.
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i . O. A

Prcssh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St .I. » 1K2 .50
Schuhf . Vr . Frank . » 122.
do . Frankf .. Herz » 123.

Schuhst . V. Fulda » 144.
Glasind . Siemens » 258.
Spinn . Tric ., Bes. » 124 .90

-> Westd . Jute * 113 .80
Zellstoff -!’. Waldh. » .302 .50

do . do . stf . i . G
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A
4. . do . do . 86 * i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i . G. »4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fiinfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Oal . K . L . B. 90stf . i .S . »
4. . Graz -Köfl . v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v . 91 » i. G . »
4. . Lcntb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i . S. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903 Lit .C . »
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . Nwb . conv . L .A . Kr.
31/2 do . do . v . 1903 L . A . »
5. . do . do . L.B. stfr .S.Ö.fl.
31/2 do . do . conv . L . B. Kr.
31/2 do . do . v .1903 L .B. »
5. - do . $üd (Lflmb.) sf. i.G. A
4. . do . do . » -
2<Vio do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
5. . do . Br . R. 72sf . i. G .Thl.
4 . . do . Stsb . v .83stf . i .G . A
3 . . do . I .-VIII .Em .stf .G . Fr.
3 . . do . IX . Ern . stf . i . G . »
3. . do . v . 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. O. »
3. . do . v. 1895 stf. i . G. A
4 . . Pilsen -Priesensf . i .S . ö .fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. O . A
3 . . do . v . 1896 stfr . i . G . »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . »
3 . . do . v . 91 stf . i . G . »
3. . do . v, 97 stf. i. G. »
4 . . Reichenb .-Pard .sf .S. ö .fl.
4 . . Rudolfb . stf . i . S . »
4 . . do . Salz -kg . stf . i . G . A
5. . Ung .-Gal . stf . i. 8 . 6 . fl.
4. J Vorarlberg stf. i. S. »
24/io
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3»/2
31/2
31/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

100 .50
100 . 10

98 .90
99 .26

100 .60

92 .30
SS.

106 .50
90 .10
92 .60

106 .50
91 .40
93 .50

106.
91.
91 .50

106 .80
96 .90
68 .60

110.

87 . 10
84 .60

80 .00
100 .

81 .40
76 .30
76.
74 .50

100.
100 .60

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i .G. »

Sarclin.Sec. stf . g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . LG . »

do . v. 91 » i . G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Berft-Luzern gar . *
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schwciz -Centr . v. 18S0»
Iwang .-Dombr . stf . g. A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 * » »

Mosk.-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

ür . Russ . E.-B.-G. stf. »

72 .40
102 .20

101 .20
102.

72 .20
116 .40

102 .60
99 .80

100 .80
100.
104 .80

82 .40

74.

Zf. In %
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. Jt —

4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 73 .10
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. lSOSuk. 09» 74 .60
5. . Anatolische i . G. A 164 .10
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . » 101 .20
3. . Salonik -Monastir » 66.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 90 .75
5. . Tehuantepee rckz .1914» 103 .90

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Hypothcken -Banke«

Zf. .
Allg. R.-A., Stuttg. M
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7>
do . do . . *
do . B.-C . V. Nürhb .»
do . do . S.21 ttk.1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bki »
do . do . (unvcrl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . 5 . 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 8OO/0»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6  »
do . Ser . 7 »
do . > 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5, »
do . »8  »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10 *
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C. v .86  *
do . Com.-Obi . v. 88 »

31/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3' /2
4
3V2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
Zl/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
3%
3»/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3»/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3»/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3»/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . S.20 tik.1915»
do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser : 19 »

do . C.-Ob .S.ltik .l910*
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . ao . S. 3t u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47iik.l915*
do . S.44uk.l #13»
do . S. 28- 30 »
do . » 45

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Lw . C.-B. D.-J . »

Hambg . H . 8. 141-340*
do . S.341-40öuk.l910»
do . S.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-196 »
do . » 301-310 *
do . S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05 *
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 . »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . 8 . 3, 7, 8, 9 *

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 »
do . v . 99 uk . b. 09 »
do . v. Ol uk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . * 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 *
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 *
do . Com . » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein .H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »
do . » 10 *
do . » 2 u . 4 »
do . » 6uk .b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »
do . do . S. 4 *

Wflrtt . H . B.Em.b .92 »
do . do . »

ln % .
99 .50

101 .20
57 .50

100. <10
101 .ao

97 .40io ».«o
97 * 0

101 .70
103 .00

97 .40
97 .40

101 .30
100 .30
100 .30

97 .30
97460
99 .75
93 .30

100 .20
109 .30
100 .60
101 .80
101 .30
103 .30
102.

96 .50
96 .60

100 .60
95.

101.
100.
100 .00
102 .80
101 .80
100 .90

96.
97.
99.

100.
100 .60
101 .10
101 .80
101,10
102.

99 .80
97.
97 .60
99.

100 .50101.ao
101 .70

94 .30
05 .70
98 .50

100 .40
100 .40
103 20
162 .20

96.
96.
es.
97.

100 .60
101.
101 .20

96.
101 .60

97 .4C
100 .30
101 .30

94 .90
100 .40
101 .10
101 .00
103 .70

94 .70
94 .60

98 .30
100 .20

94.
101 .40
100 .70
101 .60
101 .70
102.

98 .70
99 .50
94 .50
9 « .
98 .40
90.

100 .50
100 .50
103.

95 80
97.

100 .40
100 .80
101.
103 .30

94.
95 .90

101.
97 .50

102 .50
96.

100 .10
97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2 Hess .Ld .-H .-B . S .l -5 .Ä 98 .40
31/2 do . Ser . 6-8 vcrl . » 98 .50
31/2 do . » 9-lluk . l915 » 98 .60
31/2 do . Com . S . In 2 * 98 .40
31/2 do . Ser .3verl .Vdb . » 98 .50
3'/2 do . S. 4 vl. uk . 1915» 98 .60
4. . Nass . L.-B. Lit . Qu .R»  -
4. . do . L. Qu . R (abe ) » 89 .80
3»/2 do . Lit . I » —
31/2 do . Lit .F,G,H , K,L * 99 .76
3*/2j do . » M, N, P »
31/2 do . » S » 99 -80
3-/2 do . » T » 100.
3. . do . > O » 91.

Zt . Artterik . Eisenb . - Bond » *
100 .30

37 .30

11240

76 .30
108
100 .20

96 .2«

4* . Centr . P*eif. I Ref. M.
3i/a* 4o . . _
6. • Cbic .Milw.St.P .,P .D-
5‘ . do . d». do
4* . ! do . d. i
4* . North .Pac . Prior Ltetfj 10*
3* . do . do . Oen . Lien
5* . San Fr .u . Nrtli .P .I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge,
5* . W6stertiN .-Y.ti .Pens -,
4* . do . Qen .M -B. u.C. ,

Diverse Obligationen-
zt ; , ,

4. . Armät .-u. Mäse(n> Hi
4. . ^ scliaffjLBqJito*Hv«
4. . Bank für u.
4. . <J<M . ortjat.
4. . Btauercl Bmdlhg n.
4. . do . rrkf . Essleh,
4. . do . Nicolay Man. »
4. . do . Mainzer Br. *
4'/2 do . Rhein, , Alte!*, *
4V2 do . do .Miutir .103 f
41/2 do . SierehSpeyer »
4. . do , .Werger »>
4. . do . Oertge Worms »
4. . Sthr8der -Sandf «rt-H . »
5. . Briixer Kohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidellsg.
41/2 Ch . B A .- u . Sodif.
41/2 Bl6l - u . SUb .-H ., Brb.
4'.2 Fahr Griesheim El. »V
41/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Chem . lnd . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bered ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frank ! a . M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese >
41/2 do . Allg . Oes ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtscb . Üdberseeg . 4
41/* O . f . eloktr .ll . Benin »
41/2 <46 . Frankf . a . M . »
2 V2 do . Helios »
2 V4 «|o . d « . »
2. . do . , de . rekz . 102 »
41/2 El .WerkH #nib,v .d .H . »
41/2 do . Oes . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lielitu , Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4' /2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . » .Atlant . »
4. . do . Cötit . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4, . do . do . do . »
41/2 Emallllr . Annweiler »
41/a do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurt » Hof Hypt . »
41/2 Gelseftkireh .Güssstahl»
4. . Harpenerßergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .riiekz .102»
41/1 Hotel Nassau , WiCsb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Qes . »
4. , Oeftabr . Verein Dtsch . »
41/2 Sei '.mdust . Wollt Hyp . »
41/2 Ver . Speier,Ziegelwk . »
41/2 do . d (>. do . »
41/2 Zellst .Watdhol Mannh .»

03 .8
0-t .7d

103 .60lor.
103 .80
IOI,
100 .70
110 .50
IOO.

96.

10 a

100 .30
100 .80

70 .30
70 .60los.

102 .50
97 .60

104 .78
102 .

99 .40
103 .10
100 .70

95 .50
101 .30

IOO.
102 .30
101 .40
103 .60
101 .30
101 .50
103.

101LS0
104.
103.
100 .30
104.

Zf. Verzins !. Lose . in»/».
4. . Badische Prämien Thlr* 161 .20
4. . Bayerische » *
3. . Belg.Cr .-Cöm » v. 68 Fr.
5. :
Z'/r

Donau -Regulierung ö . fl.
Göth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

ZI/2 do . do . II . *
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. V. 1871 h .fl.

139 .503-/2 Köln -Minden er Thlr.
3' /, Lübecker von 1893 »
Sl/2 Lüt(ich.er von 1853 Fr.
Z. . Madrider , abgest . » 67.
4. . Meining . Br.-Pfdbr .Thlr. 139 .90
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 160 .60
3. . Oldenburger Thjr.
5. . Russ. v . 1864a . Kr . Rbl.
5. . do . V. 1899a. Kr . » 250.
2-/2 Stulilweissb .-R.-Gr , Öfl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf» Per St. in Mk.

Ansb .-Ounzenh . fl . 7 79 .60
Autsbnreer fl . 7 43 .50
»rinnsehweiger Thlr . 24 218 .60
fiitlßSseh . Thlr . I«
ManSnaer Le 45

d» > 19
Meinüirer s. fl. 7 43.
NeonhMel , Fr . 1»
Oesterr . V. 1364 S»« . IM

d« . Cf »v . 33 ö . fl. IN 1405 .80
Papp anheim Qrlfl .s. fl, 7
StTm-Reiff.O. ö.fl. 40 CM,
Türkische Fr. 400 146 .80
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 360.
Vctietianer _ Le 30

Ccldsorten.
Engl .Sbvereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . 11. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .tmp . p .St.
Geld alntareo p . Ko.
Ganzf . Seheideg . »
Hociili . Silber »
AmerjKan. Noten
(Doll . 5—1000) p . D. — 4 .18VI

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll . - 4 .19

Belg . Neten p . ieOFr. — 81 .15
Eftrl.Notenp. lLstr . 20 .46 30 .45
Frz»N»tenp. i«»Fr. 81-45 81.35
Hell . Neten p. 100 fl. 169 .15 169 .05
Ital . Noten p . 1(V>Le , 81 .46 81 .33
Oest .-U . N . p . 109 Kr. 85 .20 85 .10WÖ8ÖR
Schweiz . N . p . IN Fr . 81 .65 81 .5b

* Kapital u . Zinsen !. Gold.

Brief.
30 .42
16 .40

2800
2804
91 .50

Geld.
30 .38
16 .38

17.
4 .18V1

215.
2790

89 .50

Reichsbank -Diskonto 4V20/0 Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brussel •
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St . Petersburg . • .
Triest . . . . . .
Wien.

do. • • • • • •

In Mark.
Kurze Sicht. 21/2—3 Monate.

. II. 100 169 .10 — 4Va%

. Fr . 100 81 .10 — 3V2 o/o
Lire 100 81 .35 — 5 0/ov

. Lstr . I 20 .46 — 3-/2 0/0

. Ps . KfO — 5 Vo

. D. 100
81 .35 — 30/0

. Fr . 100 81 .45 — 41/20/0
S R. 100 — 80/0
. Kr. 100
. Kr . 100 85 .10 — 4 V«
Kr. m. S. — —



Zahnersatz gewöhnt.

llpe!-3tian8-!rnmei> ~T̂ S ^ WmSSSM  ü

PF“- Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

Sette 8. Montag, 16 . Juli 1806. WieskaÄMM Tagbbtt. Mend-AnsgaLe, 1. Blatt. No. 323.

Grosser jünmtnuß -Wikati | .
Unser alljährlich stattfindender S ©iBM3l©F hat für all © All t ©11 aaMĝ eil
Müderes Bjagg ’©» begonnen. Wir gewähren selbst beim felelJBsten Einkauf auf:

Sämtliche Leinen waren , fertige Leib *- und Bettwäsche , Baumwolle
waren , Teppiche , Gardinen , Tischdecken , Steppdecken , Linoleum u. s.w.

f # % Rabatt.
'Wollene Kleiderstoffe , Blusenstoffe , WoIMVIusseline , Zephir , Voiline,
Leinen , sowie sämtliche andere W 'aschstoffe , wie weisse Batist ^ und

Leinenblusen

M % StaJbiBii,
Morgenröcke , Matinees , Unter rocke , Kostümröcke , Hauskleider,
'W raschkostüme , Hegenmäntel , Blusen in Seide , 'W 'olle und Wasche
stoffen , wollene Kostüme , Kinderkapes , Kinderkleider , HauS '- und

Zierschürzen nur von dieser Saison

ZA % EäsafkaM,
Der Verkauf mit obigen Skontos dauert kurze Zeit und findet HUI * §| ' €$f§‘©H BsiF ^ Slllltlllg Stattt*

feferpsseS . Qttttmann tz Cie .,
1821S

W. 8fflnpi|n| t.
Suppenhühner.

Bestell. Erbacherftr. 3 , P.
MchtbranMein Ul  70 Vs.,
DrdWuser ftt. 90 Ps,
MUlker W . 18  M.

MerrertAlistadL-Konsirw,
Metzgergasse 31 , nächst Goldgaff «.

GoUrr JebensuerfidietutiosbanK
auf Gegenseitigkeit.

Bestand an eigentlichen Lebens¬
versicherungen mehr als 904 Millionen Mark.

Bisher ausgezahltc Versicherungs¬
summen mehr als . . 472 Millionen Mark.
Die stets hohen Neberschüfle kommen

Unverkürzt den Berstchcrnngsnehurern zu¬
gute , bisher wurden ihnen 230 Millionen Mark
znrückgcwährt.

Sehr günstige Verstchcrungs - Beding¬
ungen : Unverfallbarkeit sofort, Unanfecht¬
barkeit und Weltpolice nach2 Jahren.
> Prospekte und Auskunst kostenfrei durch den
Vertreter der Bank:
Heinrich Fort in Firma Hermann

Itiihl , Rheinstraße 60a, 1.

Actien - Gesellschaft in Köln.
Unfall-, Reise-, Haftpflicht-,

Cautions - und Garantie -, Sturm¬
schäden-, Einbruch- n. Diebstahl-,

sowie Glas -Versicherung.
General-Agent: Heinrich IMllmann.

Büreaur Rheinstraste 12 , P.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso:

Mxilol , Bismarckring 7. 1673

<5e5C

7/, qAS. / £ Q.

Atelier für Zalinoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem  Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Hie darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt, und vfrsäiime
Niemand , bevor er sieb Zahnersatz anfertigen lässt , säch den
Inhalt meines Schaukastens anzinsehem.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in dag Gebiet der operativen und technischen ZahrtHeilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 1307

Paul Relim , Dentist,
Friedrichstr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von st—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung , lässige Preise.
Bruch- * . per Stück4, 5 u. 6 Pfg.,

p. St . 2 Pf ., 6St . lv Pf.,
Slrrfschlag - ^ ^ » per Schoppen 4Ö Pf.
empfiehlt Jf. Ilomuag & Co .,

3 Häfnergasse 3.

3r 6. ttochtöpse
z. Eink., feuerfest, von 15 Pf. an.

Billiger Laden . Wettritzstra^e 47.

Für die Sommerfrische:
Hängemattenv.Mk.2- ml 20,
FeldsMe »5©pf.- , «,
TriiimpMIMe„ml2- „ 30,
Beseliäftipngs-Spiele,
Gesellschafts-Spiele
empfiehlt in reicher Auswahl u. bekannt

guten Qualitäten billigst

HL Seüaweilzer,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

ältestes 11 grösstes Spielwalen-
Geschäft am Platxe , 1730

Ellenbogengasse 13.
8 —BMMMiBaBME

Was ist
Reine - Ob© v iot ?

Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten
Farben , reine Schafwolle, unzerreißbar,
140 cm breit, 3 Dieter kosten 12 Mark
franko. Direkter Versand nur guter Stoff-
Neuheiten zu Anzügen, Paletots, Hosen
bei billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich
überrascht. Aus über 1000 Postorten liegen
Nachbestellungen vor. Verlangen Sie Muster
ohne Kaufzwang und portofrei. F146

Wilhelm BSoetzkea,
in Düren **. 52 bei Aachen.

Kranken -Möbcl.
Verkauf und Miete.

Fahrstüble v. 3 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.20 an per L-tunde.
Auch Bcttischeu. Zimmer-
Klosetts leihweise.

C , BBeliner , t
Webcrgasse3, H. Tel. 3229.
Reparat . prompt u. billig.

Tele P ho " . %V\ *
2099 . ^

Y\ 0 ' 'VJ  vC 'O Niederlage des
Bechstein - Concertfliigels.

DämbachM9, TaulK. 52.



Montag,
16 . IM 1S0S

84 . Jahrgang.

No. 338.
Abenh-Ausgabe.

2 . Klatt.
Viesbadener Tmblatt.

ßler OM-AlU!üi8bllu desMel!mger$tölo|Tcr.
Aus Anlaß des Streites um die Renovierung des

Heidelberger Schlosses, speziell des Otto -Heinrichsbau
benannten Teils , bringen wir heute ein Bild desselben,
der in seiner ruinenhaften Schönheit einen geradezu
bezaubernden Eindruck macht. Hier kann man sich aller¬
dings eine Vorstellung davon machen, daß die Poesie
mit der Ruine dauernd verknüpft bleiben mutz. Eine
Restaurierung würde die ganze Poesie, die aus den
ejemrmrankten Trümmern uns von der Geschichte vcr-

Tiere ihre Brustflossen selbst und mit einer gewissen
Willkür bewegen, also ähnlich wie die Vögel ihre Flügel.
Diese Ansicht ist zunächst durch gründliche Unter¬
suchungen von Ahlhorn und in aller letzter Zeit Lurch
Durnsorö im „Amerikan . Naturalist " bestätigt worden.
Durnford hält es für ganz unmöglich, daß die fliegenden
Fische allein durch Len Wind bewegt werden, denn fürs
erste wäre schon die verhältnismäßig geringe Fläche, die
dem Winde von den Flossen dargeboten wird , dafür un¬
zureichend. Der amerikanische Zoologe hat üieserhalb
genaue Messungen angestellt an dem sogenannten

gangener Zeiten spricht, verscheuchen und an ihre Stelle
die steife Abgeschlossenheit setzen, die man heute zu spüren
bekommt, wenn man auf Filzsohlen durch die Zimmer
unserer Monarchenschlösser schreitet. Deshalb Hände
weg! Laßt alles , wie es ist.

Vermischtes.
* Der Flug der fliegenden Fische. Die fliegenden

Fische sind dem Menschen selbstverständlich schon sehr
frühzeitig ausgefallen. Zumal sie gerade im Mittelmeer
Häufig sind, befaßten sich mit ihnen auch schon die
Schriftsteller des Altertums . In der Tat kann man sich
wohl kaum eine merkwürdigere Erscheinung denken, als
einen Schwarm von Fischen, der sich oft bis zu einer
Höhe von mehreren Metern über die Mcercsfläche hin¬
aus erhebt und zuweilen mehr als 100 Meter weit durch
die Luft fliegt , um erst daun in seinem heimischen Ele¬
ment wieder zu verschwinden. Die neuzeitigc Natur-
sorschung ist bemüht gewesen, die Frage , wie der Flug
der Fische zustande kommt, gründlich und namentlich
auch nach physikalischen Gesichtspunkten zu studieren.
Die älteste Erklärung stammt von dem Nestor der Ber¬
liner Zoologen Professor Möbius , der dem Wind dabei
die Hauptrolle zuschreibt, indem die an den Fischen
während des Fluges beobachtete zitternde Bewegung
der Bauchflossen lediglich durch die Luftströmung her¬
vorgerufen werden soll. Während spätere Forscher sich
zum Teil dieser Auffassung angeschlossen Haben, sind
andere dafür eingetretcn , daß die Flugbcwcgung der
Fische doch nicht so ganz passiv erfolgt , sondern daß die

Schwalbenfisch (Exocoetus volitans), der zu der Familie
der Trughechte gehört und durch sein hervorragendes
Flugvermögen die Aufmerksamkeit in hohem Matze ans.
sich gelenkt hat . Ein solcher Schwalbenfisch besitzt bei
einem Körpergewicht von etwa 1 Pfund Brustflossen
mit einer Gesamtfläche von 400 Quadratzcntimctcrn.
Das Verhältnis der Flugsläche zum Gewicht beträgt
daher rund 2,6, während bei den guten Fliegern unter
den Vögeln das entsprechende Verhältnis viel größer ist,
nämlich beim Stotzsalten bis 5,1, bei der Stadtschwalbe
4,2. Sogar bei einem Vogel wie dem Rebhuhn , das
gewiß nicht durch besondere Flugkraft ausgezeichnet ist,
ist das Verhältnis der Flugfläche zum Gewicht noch
immer größer als bei den fliegenden Fischen. Wenn
der Schwalbenfisch mit den echten Seglern unter den
Vögeln verglichen werden sollte, so müßte er eine vier¬
mal größere Flugfläche besitzen und würde auch dann
noch ungünstiger gestellt sein, weil seine Flossen ebene
Flächen besitzen, die eine geringere Tragkraft haben
als die konkav gebogenen Vogclslügel . Gegen die An¬
nahme, daß die fliegenden Fische nur vom Wind getragen
werden , spricht auch die Größe der Strecken, die sie durch
die Lust zurückzulegen vermögen, selbst wenn der Wind
nach Richtung und Stärke gar nicht so günstig ist. Vor
allem aber liegt ein Widerspruch in der Tatsache, daß
die fliegenden Fische ihren Flug in ganz beliebiger
Richtung, oft also auch gegen den Wind, ausführen,
außerdem auch zu steuern und ihre Flugrichtung zu
ändern fähig sind. Jedenfalls müßten die Fische auch
das Anfliegen zunächst selbst bewirken, bis sie vom Wind
erfaßt werden könnten. Aus all diesen Gründen
kommt Durnford zu der Annahme , daß die frühere Er¬

klärung des Fluges bei den fliegenden Fischen nur
durch Vermittelung des Windes nicht aufrecht erhalten
werden kann. i

* über die Stillnngsdaucr der Säuglinge hat Prof.
Mayet in der Gesellschaft für soziale Medizin , Hygiene
und Meüizinalstatistik interessante Bemerkungen gemacht»
und zwar in einer Erörterung im Anschluß an Vorträge
zur Reform der Arbciterversicherungsgesetzc, die er selbst
und Er . R . Lennhoff gehalten haben. Bei der Mutter¬
schaftsversicherung hatte es bei einem Teile der Ärzte
Befremden hervorgerufen , daß Professor Mayet die
zweite Stillprümie erst denjenigen Frauen bewilligt
sehen möchte, die volle zwölf Monate gestillt haben. Viele
Ärzte halten eben an der Anschauung fest, daß ein Stillen
über 9 oder 10 Monate hinaus vom Übel sei. Hierzu
sagte Herr Mayet : „Im 7. Kapitel des 2. Buches de«
Makkabäer will der König Antiochus eine Mutter und
ihre 7 Söhne zwingen , die jüdische Sitte hie verleugnen
und Schweinefleisch zu essen: er greift zu den unsäg¬
lichsten Martern , dem ältesten Sohne läßt er Arme und
Beine abhacken und ihn bei lebendigem Leibe ans einep
Pfanne braten : dem zweiten Sohne die Haut vom
Körper lösen und ihm um das Gesicht schlagen. Und so,
werden die ersten sechs zu Tode gefoltert . Aber sie wer¬
den in ihrer Glaubens - und Volkstreue nicht erschüttert,
Da hofft er, durch die Mutter auf den letzten, siebenten
Sohn einzuwirken : sie geht scheinbar ans sein Verlangen
ein, in Wahrheit aber bestärkt sie auch ihren letzten Sohn
in seinem Widerstande : ihre Rede beginnt : „Du , mein
lieber Sohn , den ich neun Monde unter dem Herzen gs>
tragen und bei drei Jahre gesäugt." — Und mit einem!
Schlage wissen wir , woher jene Männer die Nervenkrast
genommen, um als echte Helden einen Märkyrertod zn
erleiden , wie ihn rührender auch die Zugehörigen keines
anderen Glaubens und keiner anderen Rasse je erduldet
haben. Wie in alter Zeit die jüdischen Mütter , so stillen
noch heute die Japanerinnen ihre Kinder mehrere Jahre,
Auch in Europa haben wir das gleiche Beispiel bei dem
kernigen Volke der Schweden. Während in Deutschland
im ersten Lebensjahre 20 Prozent sterben, find es in
Japan nur 18 Prozent , in Schweden nur 10 Prozent.

* Arztehonorare in San Francisco . Man schreibt
der „Voss. Ztg .": Das jüngst vom Erdbeben helmgesuchte
große Emporium des westlichen Amerikas hat neben
seinen zahlreichen anderen Besonderheiten , die beim
Anlaß dieses Ereignisses zur Sprache gekommen sind:
auch die Eigenheit , daß es wahrscheinlich von keiner
Stadt Amerikas oder der übrigen Welt an Höhe der
ortsüblichen Arztehonorare übertroffen wird . Der erste
ärztliche Besuch kostet dort — so entnehmen wir dein
Buch I . Hurets : „De San Francisce ä Canaüa " — der
Regel nach 80 Fr ., Zeder folgende 28 Fr .: Nachtbesuche
werben immer mit 60 Fr . berechnet. Ein beliebiges
ärztliches Zeugnis kommt auf 100, eine Todesvcstätigung
ans 280 Fr . zu stehen. Die Operationen , bei denen
natürlich Extrahonorare stets eine große Rolle spielen,
schwanken, wenn keine besonderen Abmachungen, im
Gebührensatz auch bei leichteren Füllen zwischen 180 und
2500 Fr . Diese Sätze sind vom Syndikat der Ärzte in
San Francisco aufgestellt und von dem genannten Ver¬
fasser einem offiziellen Aktenstück der genannten Kor¬
poration entnommen worden . Allerdings darf man , um
diese hohen Ärztegebührcn richtig würdigen zu können,
nicht außer acht lassen, daß eben in San Francisco die
Lebensverhältnisse ganz allgemein außerordentlich teuer
sind. So kostet ein Dutzend Eier 8 Fr . bis 8.80 Fr ., das
Pfd . Tafelbutter 8.78 Fr ., das Haarschneiden 2.80 Fr^
das Rasieren 1.26 Fr ., das Stiefelwichsen 60 Zent . Eist
Dienftbote kostet monatlich mindestens 180 Fr . an Lohn;
ein gewöhnliches möbliertes Zimmer ist unter 160 Fr,
im Monat nicht zu haben.

vom vücherttsch.
* „Deutsche Bildung , deutscher Glaube,

deutsche  E r z i eh u n g." Eine Streitschrift von
Professor Er . Paul Förster . (Preis 1 M. 60 Pf ., Leipzig,
E. Wundcrlichs Verlag .) Weit entfernt , wie man aus
dem Titel und aus anderen Gründen etwa vermuten
könnte, in der vorliegenden Schrift (8 und 147 S .) auf
eine widerwärtige Deutschtümelei zu stoßen, finden wir
gerade jetzt, wo draußen die Wogen des Kampfes um di-
Schule hochgingen, als ein Wort zur rechten Zeit in
hochorigineller Form und mit einem seltenen Freimut
all die Fragen behandelt, welche jenen von den Mächten
der Reaktion inszenierten Kaurpf zur Grundlage Haben.
Außer einer Einleitung und dem Schlußwort werden
jn 12 Kapiteln der Reihe nach abgchandclt : 1. Der Geist
her Zeit . 2. Die Gründe des Verfalls ; die undeutsche
Schule. 8. Grundsätze deutscher Bildung und Erziehung.
— Das deutsche Wesen. 4. Heimatsbildung . 8. Das
deutsche Volkstum und die fremden Formen . 6. Die
deutsche Sprache. 7. Die Geschichte. 8. Die klassisch-
Humanistischc Bildung . 0. Religion mrd Religionsun¬
terricht. — Deutscher Glaube . 10. Bildung in der Kunst.
11. Erziehung. 12. Aufbau der deutschen Schule. — Aus¬
lese des Guten und der Guten . Im Mittelpunkt des
Ganzen steht natürlich die klassisch-humanistische Bil¬
dung, welche unser heutiges Schulwesen noch ganz und
gar beherrscht und ihrem ganzen Wesen nach alles , nur
nicht deutsch und dem deutschen Geiste, seinem Denken
nnd Fühlen angepaßt ist. „Ist das", ruft der Verfasser,
„eine deutsche Schule, was sich so nennt , dieses fremd-
religiöse, klassisch-humanistische, „universelle" Gym¬
nasium? Ein deutscher Glaube dieser Kirchenglauve der
Theologie und des Staates ? Eine deutsche Geistes¬
schulung, Gemütspflege , künstlerische Bildung diese sog.
„Kultur ", mit der man cs „so herrlich weit gebracht
hat?" — Nein !, immer entschiedener und allgemeiner,
nicht mehr nur von Ausrührern und Unzufriedenen , noch
jtwm Leuten, die mit ihrer „Deutschtümelei" eine Art

Sport treiben , oder gar von Nichtswissern und „Nati-
visten" (den amerikanischen „Xvorv-notsiivg-Leuten"),
nein , aus dem ganzen Volke, das sich aus sein ureigenes
Wesen besonnen Hat, ertönt der Ruf wie einst im An¬
fang des 16. Jahrhunderts : „Hinweg mit dem Fromden-
tum ; hinweg mit der Knechtschaft, die schon so lange auf
uns lastet: hinweg mit dem Schutte von der deutschen
Aue, damit auf ihr wieder frische, schöne Gräser und
Blumen erwachsen." S . 4 und 8. Diese kleine, der Ein¬
leitung entnommene Probe möge genügen , um die Auf¬
merksamkeit auf das hochbedcutsame Buch Försters bei
einem jeden hinzulcnkcn , der dem Kulturfortschritt des
deutschen Volkes nicht gleichgültig gcgenüberstcht. Er
wird noch ungleich mehr darin finden, als er erwartet,
einen Ideenreichtum und eine Überzeugungskraft , der
mancher auch noch so hartgesottene Humanist nicht Hi
widerstehen imstande sein dürste.

* Die weiblichen Bildungsbedürf¬
nisse der Gegenwart.  Von Marie Martin.
Mit einem Nachwort von Professor D. Reinhvld See¬
berg. 1 M. 50 Pf . Berlin , Trowitzsch u. Sohn . — Seit
den Verhandlungen im Januar im Preuß . Kultus¬
ministerium ist die weibliche Bildungsfrage aktuell ge¬
worden. Marie Martin , die in maßgebenden Kreisen
als Autorität auf diesem Gebiete gilt , will dem Ver¬
ständnis der Frage durch die vorliegende Schrift die
Wege bahnen, damit die unaufschiebbaren Schritte in der
Reform der weiblichen Bildung wirkliche Fortschritte
werden, und damit auch die, welche bisher der Frage
ferner standen, für sie erwärmt werden. Professor Sce-
berg unterstützt die wichtigen Ausführungen Marie
Martins durch ein kurzes inhaltrciches Nachwort.

* „Frau Marias  S o h n". Roman von Wolf¬
gang Burghauser. (Verlag C. Volckmann, Rostock
t. M.) Eines jener Bücher, die weniger dadurch wirken,
«ms sie selber sind, als dadurch, was ihr Autor ist. Der
Roman — die Geschichte eines jungen Idealisten , der,
trotzdem seine Kindheit unter dem Einfluß eines Vaters
von überzeugtem Verachtungspcssimismus steht, gegen
alle Enttäuschungen , die ihm das Leben und die Liebe

bringen , seine frohe hochfliegende Lebensbcjahung rettet:
Die wenigen Gestalten mehr von einer leidenschaftlichen
Empfindung belebte Symbole als wahre , blutvollc Men¬
schen. Aber die Sprache von einer jungen Lyrik, voll
einer überströmenden Empfindungswärme , daß der Leses
in vielen Augenblicken weniger das Buch, wohl aber üerl
Autor , der ihm die Erinnerung an eigenes Jugendglttck
wieder so nahe bringt , dankbar grüßt . J . K.

* Bon den deutschen Kunstausstellungen handelt das eben
erschienene Juliheft der bekannten Münchener Zeitschrift „Die
Kunst" (Verlag Bruckmann, vierteljährlich 6 M.j. I » nicht
weniger al§ 107 ausgezeichneten Reproduktionen werden die
HvupNverke der Ausstellungen der Berliner und Münchener
Sezesston, sowie der Kunstgenicrbeaiisstcllungin Dresden vorge,
fichrt: sic zeigen den hohe» künstlerischen Stand der drei AuS,
stellungen, die unter den diesjährigen derartigen Darbietungen
an erster Stelle stehen, in glänzender Weise. Uber der bekannten
vornehmen Art der Illustrierung soll aber nicht die textliche Seit»
der prächtigen Zeitschrift übersehen sein? die Aufsätze über die
drei Ausstellungen, wie auch der übrige textliche Inhalt rühren
von bewährter Feder her und zeigen di« Zeitschrift durchaus auf
der Höhe ihrer Aufgabe.

* Bon „Buttcricks Moden - Revue ", dem so
liebten Moden- und Frauen -Journal , ist soeben das Julihest ein»
gegangen, «in gern gesehener Gast. (Buttericks Verlag , Berlin
W . 8.) ES ist ein direktes Vergnügen , das Heft dnrchzublättern
und auf jeder Seite immer ctivaS Neues, Reizendes und Ge¬
schmackvolles in Damcntoilettcn zu finden, namentlich die
neuesten Mtederröcke, Blusen, Morgenrückc und Matineen , sowie
alle sonstige Lingerie, die der warmen Saison angepaßt ist. Die
besondere Abteilung für die Jugend bietet ebenfalls eine reizend«
Zusammenstellung von Sommerkostümen, die gleichzeitig die
neueste Mode mit dem Komfort für unsere kleinen Lieblinge ver¬
eint. Daran reibt sich die übliche Anleitung über die praktische
Schneiderei im Hanse, der Mode entsprechend, die Anfertigung
des so beliebt«« Prinzeßkleides behandelnd. Der Handarbctts-
teil bringt Anleitung zur Anferttgung von Schweizer̂Stickerctcn.
Der UMerhaltung dicwen eine reizende kleine Erzählung , sowie
Gedichte und «in Märchen für die Jugend , ferner die 12. Forts
fetznng und Schluß des Artikels „Die Rechte dcS Kindes", vom
hygienischen Standpunkt aus behandelt. Ganz besonders reichlich
sind in diesem Heste die Reform-Trachten vorgesehen. Als
Gratisschnitt liegt diesem Hefte ein Resormkleid für Damen bei,
in verschiedener Weise anzufertigcn. „ButtcrickS Moden-Revue"
kostet pro Quartal nur 2 M., für das Ausland 2.80 M. und er¬
scheint monatlich einmal mit je einem Gratisschnitt.
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]L5isteF -8 »l£l£.oä in schwarz und farbig von 3 .— bis 30 .— Mk.
Joppeat in Leinen von 3 .50 bis 14 .— Mk., Loden 3 .50 bis 22 .— Mk.,

Baumwolle 1.25 bis 3 .—■Mk.
Herrem -I «üster -AisäBÜge äusserst solid und garantiert waschecht von

18 .— bis 24 .— Mk.
AntO 'HSntel in allen Fassons und Farben von 3 >— Mk. bis 12. — Mk.
Sport -Anailge in den neuesten Dessins u. Fassons von 18. — Mk. bis 45 .— Mk.
Pikee -Westen in weiss und farbig von 3 — Mk. bis 12. — Mk.
lodeu -Kapes in wasserdichten Qualitäten von 9 .— Mk. bis 24 .— Mk.
Jagd -Joppen in soliden Qualitäten und praktischen Fassons von 8 .— Mk. bis

18 .— Mk.
Kinder -Wasdi -Anifige , reizende Neuheiten.

Diese Anzüge werden, um zu räumen, zum Selbstkostenpreis abgegeben.

Kirehgasse 22»
Telephon 274.

Hochfeine Anfertigung nach Mass.
Spezialgeschäft L Hanges.

1914

soll schleunigst

zu enorm billigten Preisen verkauft werden,

Schutz¬
marke

Patentamtlick
geschützt.

Schloss-Brunnen Gerolstein
Vafelgretränk ersten Ranges.

Aeiteste Mineralquelle des Bezirks Gerolstein. — Aus vulkanischem
Gestein seit Römerzeifc emporsprudelnd. — Bekannt in allen Weltteilen,

Hauptniederlage für 'Wiesbaden und Umgebung:
«Lionrad Rock , Wiesbaden , Tel. 2803.

* Die Direktion : GeroUiein , Eifel.

OegvünöeL 1853. - <&axantiemiite£  63 MiVovren Mcrvk.
Unter Staatsaufsicht.

. Die als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegm niedrige Prämien und unterliberalen Bedingungen

Feuer-,
EinhrNchÄreWlW-,

WasserleitungsschS-en-
BerstHrrungerr ab.

Prospekte und nähere Auskunft bereitwilligst durch 1305

L « rZD Generalagent , Kirchgaffe 9.

00000
Wie Iw lei

liegt man inSfnethers neuen weltbekanntenfrogress-Sifihleti
mit selbsttätig wirkender Spreiz- u. Stellvorrichtung.
Dieselben sind zu benutzen als Stuhl, Armstuhl und
Buhebett und bilden in Folge ihrer eleganten Aus¬
führung ein Schmuck für jedes SSimsner.
Für Gesunde, Kranke u. Rekonvftlescenten der voll¬
kommenste «tu Sie-841a |>j)»«ulil.

A nächster Komfort . VerbliifTend einfache Kandhahnne.
X Mk. 18.50, 17.00, 20.00, 22.00, 28.00 etc.
Q Ferner empfehle nooh die so allgemein beliebten und bekannten Triumph - und

Iiosmos -Stühie in nur prima Ausführung zu Mk. 2.50, 3.50, 4.50, 5.50, 7.25, 8.00,
9.50, 11.00 etc. in überraschender Auswahl. 1905

Kaufhaus fühvev, JMpsse 48.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOD

Frankfurter Yeraeherniifs-Gesellschaft
9 in Frankfurt am Main.

Grundkapital und Reserven über 50 Millionen Mark.
Hauptvertreter : 'Wilhelm ÜltIIt $?©F9 Wiesbaden,

g&@r“" UBfii6rgasse LS.
Abteilung für Fener - Verdcltetnng — EinlirncS '. - liielistahl ■Versiclierung.

Billige Prämie — liberale Bedingungen. 1915

§o,

Providentia
W?  Gnindkai

Auf mehrfache Anfragen:
Meine Teiephon - fäo . ist 1292.

D 'F » IHCti . H . Stlfft , prakt . homoeopath. Arzt,
früherer dirig. Arzt des homoeopath . Krankenhauses u. der homoeopath. Poliklinik zu Leipzig.

Sprachst. : 9—11; Vi3—5, Sonntags (unverbindlich) 9—11. F36
ßHstiiTSZj Grosse Bleiche No. 48 (im Hanse des „Mainzer Anzeiger“).

Eigene Reparaturwerkstätte . —

Panther- und Presfo-Räder,
erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.

Doppel -Glockenlager - Mnschinen von 90 fflk . an,
sämtl. Ersatz- und Zubehörteile billigst lt . Spezialliste.
Gel-Laternen v. 2 Mk. u. Acetylen-Laternen v. 3 Mk. an.

Pneumatiks mit ««araufle.
Laufdeoken 4.—, 4.50, 5 50, 6.50, 7.50 Mk.,
Luftschläuche 3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 5.50 „

Billigste Bezugsquelle von Crrartensel »!Suchen zu
Fabrikpreisen . Muster zu Diensten..

Fritz Schmidt , Wiesbaden, R 'örthstrosse ®ti.
Fahrrad - und Guimniwaren-Fabrik -Niederlage.

> lAFAr-Srhirff v
Marktstrasse 25,

wegen GmhSftsaiifgalie!
Sämmtliclie Sommer-Konfektion:

Jacketts- Franenpaletots- Umhänge
Wettermäntel- Fiehas- Stolas

Binsen- Kostüme und Kost-Röcke
lorgenröcke

Unterröcke
Kinder-Iäntel

und Kapes

MM- Billigster Verkauf von syndikatfreien Kohlen, Koksu. Briketts. <*m im



Weisse Blusen $857 « Rabatt.
Färb. Hemdblusen „
Weisse Kinder-Kleidchen SU 7 « „
Kinder-Hiiichen SZ7«

Samen'Wäsehe, Beste, Modelle
spottbillig.

Herren-Reisehemden 1^ 7 ©Rabatt.
5009 Meier elsäss. Jßadapolam

bei 20 Meter statt 65 Pf . für 48 Pf . 1902

Webergasse 30 , Ecke Langgasse

Uns anständig gekleidete Lciilc «SL -L.?'L'
melden Montag , den 16. er., „Unter den Eichen " bei fiiagentoecks „Indien ".

No . 325. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Montag, 1«. Jnli 1806. Sette 11«

Orthopädische Apparate
wie:

KÜUStlicSae CJIiedei * (Hände,Finger,Arme, Beine,Fiisse),
JFuss - und Stftts -Ma &cMnen»
Creradelaalter und Korsette

nach Measiitgf u. Anderen,

Bruchbänder , Staudagen»
ILeitoMudeia , CrumuatÄtrüiMpt©

werden in sorgfältigster , sachverständigster Ausführung nach Mafs und Anprobe unter Garantie
besten Passens und Erfolges in eigener "Werkstütte angefertigt. ]211

Telephon 227 . A , ISfCISS * Taunusstr . 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädiselier Apparate und Maschinen.

Kinderwagen , Sportwagen , Kinderstühle , Kinderpulte,
Gand« und Leiterwagen, Triumph«. Brillant » und ProgrcststÜhle. Unter 180 Kinder- u . Sportwagen-

WKrllkNMVVkli , Acut,eiten die Auswahl . Kann jedermann, auch die feinsten Herrschaften, zufriedenstellen. Versäume niemand, bei
-Bedarf die elegante und sehr billige Ausstellung zu besichtigen. Gummireise werden aufgekittet und alle Reparaturen billigst a>Eaefuhrt . Kern »-ade » ,
aber ein sehr großer lleller BerkaufSrauni. Adolf Alexi , Damvnchtal 5, 2 Minuten vom Kochvrunnen. — Telephon 2080. 1924

Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung
auf dem Büreau F 477

4  Bärenstfasse 4
_ (Erdgeschoss ) .__

' KiWleiijW
verhindert und beseitigt ohne Berufsstörnng
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

Zehr-n.E«!ieitMgÄee„FmS"
Zu beziehen: 1879

Nur Kneipp-Haus,
_ _ 59 Rheinstratze 59.__

GelegellheitsAT
100 Flaschen alten Bordeaux, „ „ t
50 ., „ „ Gchloßabzug,

Original , . „ .
30 Flaschen roten AstmannSHLuser

billigst gegen Kassa abzugeben . Gefl . Offerten
u . K . S Tagbl .-Haupt -Ag. Wilhelmstr . 6. 6148

2 Wiesbaden. Festplatz
Unter den Eichen.

Festplatz
Unter den Eichen.

Unwiderruflich nur vom 17. bis 25 . Juli er.

. ksagenbecks
große Schaustellung Indien.

75 Personen : Männer , Frauen und Kinder.
5 Elefanten, Zebus, Mysoreocbsen, Zwergesel, Lippenbaren, Schlangen, Affen re.

Eröffrmrrgs --Vorstellung:
PSF*“ Dienstag , den 17 . Juli , nachmittags S Uhr . "Ml

Geöffnet von morgens 10 Uhr bis abends9 Uhr.
Haupt -BorfteN,ingen : Nachmittags 3V-, 5, 6V2 und 8 Uhr, Sonn- und Feiertag

außerdem vormittags 11 Uhr.
Entree : Erwachsene 30 Ps ., reservierte Sitzplätze1 Mk ., Kinder unter 12 Jahren

_ zahlen die Hälfte. _ _ ___

Neue Kartoffeln
(gesunde, gutkochende Ware)

Zentner 3,38 Mt.
TZ m7  E. 5- w . Schwanke Kachs.. ^77  VPLI SlllMstf . 43 Schwalbacherstr. 48. Telephon 414. prl krumpf.

^U -I' IPPSllllLS.
V6p5iok6fung8-k686!>8ok3fi zu  Köln a/Rheiri.

Gütertransport-, Automobil-, Luxus- und Geschäftswagen-Versicherung gegen
(Beschädigungen aller Art.

Prospekte und nähere Auskunft durch General-Agent A . Berg , Kirchgasse 9.

GegenW  Pnrrshlnng.
Uebernehme gebrauchte Möbel , PiantnoS,

Kassaschränke, sowie ganze Erbschafts -Nachlässe.
dl » o „ l» fuhr , Goldgasse 12.

Bitte ausschneiderr!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen ec. kauft u. holt

pünktlich ab *S. » tpper , Oranienstr . 54, Hth . 2 l.
Postkarten werden vergütet . ”

Prokuren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph . 6205.

IM.
per Psund
ohne Glas.

Bestellung
pr .Karle wird
soforterledigi .I

GaraMt reiner
per Psund
ohne Gins.
Bestellung

!pr. Karte wird
30]fof ot t cxlebtflt.

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph . 3205.

direkt vom Bienenzüchter!

DriicI Bienenzüchter, Walkmühlstr. 46.

Lokal-sterbe-Verßcherungs-ttafse.
Samstag , den 21 . Jnli d. I ., abends 8 Uhr , im Lokal der Frcm

Sender , Helenenstraße:

Mitglieder -Bersammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes für

1905; 2. Vorlage der Rechnung für das 1. Halbjahrl. I .;
3. Sonstige Kassenangstegenheiten. F360

Hierzu labet ein Der Vorstand.

Mein jRäumungs-Ausverkauf
M UHUliIUMWUMlIIII111.>'1

mit 10 °Jo Rabatt undfehr vorteilhaften Gelegenheitspoßen
dauert nur noch wenige Tage .

Z. Sehmenck, Ulühlgasse1f-i5.
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Hei ) irbe
in allen Größen , Flechtarten und Ausführungen empfiehlt, der Qualität

entsprechend, zu billigsten Preisen 182V
das Korbwaren -Spezial -Geschüft

JL.Morst W WO.,I»̂ -Fritz Korn
Neugasse 16, Kl. Kircligasse 1.

Reparaturen gut und billig.Ansichts-Karten.
Empfehlen unser Engros-Lager zu

billigsten Preisen für Wiederverkäufer.
Yerscbiedene Ausführungen in reich¬
haltigen Dessins. 1980
Allein. Kiinst-VerJags-Anstalt

G-. m . to. IS. ,T orkstrasse 19.
_ Telephon 3647 ._

Seit Isdrsii fikrall ringrMbrt
srna bcikbt ist:

Iffarlmrg ’s
Sehweta -HMg

als bester

KlSM- MüseOIttel.
alleiniger fafcrlkant:

Friedr.Marburg,
Uerrgasse 1.

Hegv . 1882 . Gef .2069.

„Marburg's Schweden-König"
ist patentamtlich geschützt.
.Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 1639

Ar Sie®inmndj?eit
empfehle ich:

Einmachgläser und Einmachkrüge,
Geleegläser,

SteiUzeugtöpfe
jin allen Formen u. Größen von l/a—60 1 Inhalt,
irdene Geschirre Z. Einkochen.

Julius Mollath,
Schnlberg 2, Erke Michelöberg.XViescs

M4« . « 1

KMurlez

iw

o

HMI-ReftMMl„gric&ridiöliof“.
Morgen Dienstag , den 18 . Juli 1SN8,

abends von 8 —11 Uhr:

Großes Militär -Nonzert.
Eintritt 10 Pfg ., Wofür ein Programm.

Mittwoch , den 17 . Juli 11MH5:

Großes Doppel -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regts . von Gersdorfs ( Knrhess . l

No . 86 , unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn lL. 6 «it8eh »lir,
und dem gesamten Trompeter -Korps des 1. Nass . Feld -Art .-Rcgts.
No . 27 ( Öranien ) , unter persönl. Leitung ihres Stabstrompcters HerrnF. Henrich.

Zum Schluß:
Das große Schlachten -Tongemälde 1876 —71 von Saro , unter Mitwirkung

der Regiments-Tambonre. _ 1936

Gegen den lästigen

? Setiwelssder Füfee und Achselhöhlen empfehle
mein beim Militär erprobtes

® Schweissiii.
Flasche Mk. 1.—. Nut erhältlich 1939

Drug . Manilas . Mauritiusstr . 3,
neben Walhalla.

Zrun Allsetzenn. Einmachen:
Dauborncr , Nord Häuser Korn '/' Ltr. Mk.1.20,
Rum , Kognak " . Ltr. Pik. 1.50, 1.8a an,
echten Jamaika -Rum Vl . Mk. 2.5», 3.20 u. Mk. 4,

„ Batavia -Arrak Fl . Mk. 2.50 u. 3.50,
Schwär .w . Kirschwasser u. Wachholdcr-

gcist Fl . Mk. 2.50,
Ksä Bictoria -Keistall -Zniker,
Sarizhl -Pergau ' ent -Papier , Korke re. ,
Ryeinaauer Ginmach - Weinessig Ltr. 80 Pf.

empfiehlt 1819

Maiili «,
ÜHWöOire 17, ÄÄ
iruüjlbrönntnmnp. itc. 90 Pf..
|lorbl)ftiif£tüornp.A.75U.u.Mtl.1,
Dauborner Korn , Rum Arak u. alle anderen

Artikel zum Einmachen zu billigsten Preisen.
Moritzstr . 3. J D KöCh . Telephon 1929.

I Mark vergüte für meine beliebte Rabatt-
_forte . Jederskäuferverlang : Rabattmarken.

sind eingetroffen.
F . Enders , Michelsberg 32.

k. Schellenberg^
ßofbudidrackerei
Wiesbaden i ssss

liefert alle Druckfachen
für Bändel, ünduffrie und Gewerbe,
für den häuslichen und gelellfchaft»
liehen Verkehr, in jeder gewünschten
fluslfaffung, in kürzerer Zeit zu
mäßigen prellen. tssiastaHssHsistsia

neuelte mardiinelle Einrichtungen. O Reiche
Auswahl in modernen Schriften, 9nitialen
und Zierraten, y Großes Papier-hager. O
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, rsb

WammI„Alle MoisHHe".
Mittwoch , den 18 . Juli:

Großes Kinderfest,

SlhlltzMtztmaWllKkll.s

Wer unter der Schnakenplagezu leiden hat
und schlaflose Nächte verbringt, der schaffe

sich ein Schutznetz gegen Schnaken an.
Für ein u. zwei große Betten u. Kinder¬

betten vorrätig bei

CosifsmI Mf ®!!9
Taunnsstratze 13. 1763

f.  Wültnsen,
Hofl,,

Spezialist für ®ie «icSits«
eiinl BS&iiti i

Taunusstraße 1 (Berliner Hof ).
Sprechstunden 10 —6  Uhr.

Gesichts -Dampfbäder.
,, Massage.

Elektr . kosmetische Massage.
Elektrolytische Haarentfernung.

Ganze Rörpermassage. — Teilmassage.
ff. Referenzen . — Außer dem Hause bis 10 Uhl

früh, nach 6 Uhr abends._

Wachswalzeu!
für Phonograph solange der Vorrat reicht8 Stück
3 Mt . , nm damit zu räumen, nur bis zu meinem
bevorstehenden Umzug nach Kii chgnsse 54, Part . u.
1. Etage: BEch. HIattJies Wwe .,
Tel. 3425. Dotzhcimerstr. 37. Kein Laden.

Wohne jetzt Häfncrpsse 11,
— Wappen,C Monogramm-&Schriftgravirangenauf alle Metalle sowie

Elfenbein , Seb .ild .patt ete . Jj*
. Siegel , Schilder und, Schablonen^ - - - '

'Monogramm - & Schriftgravirtmgcn N
auf alle Metalle sowie

Elfenbein , Sebildpatt ete.
^ Siegel , Schilder und, Schablonen

u liefert sauber
6ra,. ur,Wioŝ ^Graveur, * (> 31wir 2.a r

zwischen Iiärenstraße und Goldga
Teh ' iilion IMS.

Ahe pdjet unö fuipferfnüje F8
kauft<J . Sit. ®5ontr , Olntigunrint, Frankfurt a. M.

W-Mchtkll
rund u. oval,

in allen Größen
empfiehlt 1764

Tom.Krell,
Taunttsstr . 13.

unter Leitung des Herrn Lullus Aier.
Wettspiele mit Preiskrönung und verschiedene andere Uebervaschungen für Kinder.

Einzug der Rosenkönigin mit großem Gefolge. — Chinesenhüpfen mit Preisverteilung.
Rundlaufcn mit Preisoerteilung. :— Eierlaufen für Mädchen mit Prcisvertcilnng.

Tauziehen, Topfschlagen, Katze und Maus u. a. mehr. Aufsteigen von Luftballons.
Zum Schluß: Photographische Ausnahme sämtlicher Kinder.

T&* Großes Militär -Konzert . Ä
Bei kühler Witterung findet das Fest im Saale statt.

Jedes Kind erhält am Eingang eine Fahne gratis. Für Kinder wie Erwachsene KO Pf.
_ Es ladet hoflichst ein__ Johann B*auly . ____ _

Natürliches Stielet Mineralwasser
mit Kohlensäure-Zusatz empfehlen bei Abnahme von 30 Flaschen mit Patentverschluß,
ä sli  Liter Inhalt , frei ins Haus geliefert, ohne Flasche per Stück 15 Pfennig

Cefer » May , MsabetlM-Gueke,
Vilbel bei Frankfurt a. Nt.

Bestellungen werden entgegcngenommcn in Möllers Zigarren -Lager,
7 Kleine Lauggasse 7.

Den Obst -Ertrag
einzelner Bäume, ganzer Gärten, Baumstücke,
großer Obst-Plantagen , Hofgüter re. gegen sofort.
Casfa zn kaufen gesucht. Ch -tor« Bflfi&tt «“er*er»

Heidelbeeren
* per P d. 17 Pf., 10 Pfd. 1.50 Mk.
Oebriider Mattemer.

Zimmer -CSoset
(vollständig geruchlos)
Closet -Eimer

von !«• J . SÖ an,
Bidets

in Bl !»lz und E 's ®>*
in grösster Auswahl

empfiehlt 247
Conrad Krell,
IE' an «t hi«*s i ra §se IS,

eisB>i*rj |ys4r « sse E.
Reparalurrn an Ledcrwaren, Koffern,

Pferdegeschirrenre., Anfnrbeiten von Polsterwaren,
Möbeln, Betten n. Wagen werden sauber u. billig
ausgeführt K - Wavid , Dreiweidenstraße1-
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I iBirtinii
Z Teppiclt-Klopfnu.» «,
aa  von 1694

« fianesen tz Werlein.*
u S.itileii : u

Qt.  Burgstr . 13 — Moritzstr. 13, ta

j n Einsers trasse 2 — Bismarck-Ring 22.

* . n ^ffiflfirn %
Tel . # 91.

Neues Sauerkraut
Frankfurter Würstchen

V . lF» « Bas,
Saalgasse 4 8»

1909
Telephon 475.

BHrals-, lasen-
.leiden , auch
"veraltete Fälle,

■wirklich gute Dauererfolge.
Kebulor . Cnltalatorinin , Taunusstr . 57.

Lungen »,;

Wiesvadener Tagblait.

Htngfrete ttshlen.
Kohlenhandlung Carl Weygandt,

Werojtraße 38. Telephon 2617.
Prima Qualität . Koks , Nnion -Brikets , Nrennhokz . Prompte Bedienung.

uaipiEi
Anfertigung von facettierten Gläsern jeder Art.

jtuslagesetieibeu, Tilrsctaowetr ets.,
SKessingverglasungeu

.. — . — zu billigstem Freisen . ~

taH MM ZEHTD
WI ESBAIME ]« ' , Biebriclierstrasse V . ^

'ffeleplion 4 9 ? . s^ = = = 18C8

Seite 13.

t

4j Fariserei
+j LMM h

«

1693
«Er. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,

Einserstrasse 2 — Bismarck-King 22.
'Fel . # 91.

fl Reinigung von Möbeln
in unzertrenntem Znstande. ^

$| ll %ÜM5*£ C| $1S» *ettvllaom'
BvennhVtl & 1.30 Mk»

liefern frei ins Haus , 1883
Gobr»Ncûeb-iiicr, Danipi-Seliroiuerei,

Telephon411/ Schwaiba cherstr. 22. Telephon 411.

Kein Ehepaar
versäume, die hochwichtige Broschüre „Für Ehe.
lentc" gratisu. franko einzufordern vom Kölner
Chem. Pharnracentischen Laboratorium
Köln , Hohenzollernring91.

Fs ' SMLZGkNl - NST ' LDSDAÄSvST-

Kuranstalt Dr. Abend. Sünder, Frl ., Haag. — Blohm, Fahr.
m Fr., Hamburg. — Andersen, Fr ., Louisville.

Hotel AcUer, Badhans zur Krone. Gaertig, Ober-Realschul-
lehrer , Posen. — Neumann, Fr., Berlin. — Rettig II-,
Rimbach.

Änir. Pameyer , Dr. med. m. Fr ., Tül. _
Belgischer Hof. Collignon, Eisenbahn -Sekr. m. Fr., Brüssel.

— Gaffarel, StuR , Brüssel.
Bellevue. Schloßberg, Rechtsanw . m. Fr., Moskau. — Lmzen,

Kfm. m. Fr., Cali-Columbia. — Baermann , Frl., Pudewitz.
— Baermann , Renk, Pudewitz.

Hotel Bender. Mand, Reut . m. Fr., Elberfeld.
Hotel Biemer. van Thenhoven, Stud., Gorinchem. — Haussens,

Fr . Renk, Lüttich. — Haussens, Frl. Rent ., Lüttich.
Ehrlich, Rent. m. Farn., Chicago. — Reinhold, Rent . m.
Fr ., Allegheny. — Herold, Renk m. Fr., Amerika. —
Blakiston, Fr . ' Renk, Cheltenham. — Blakiston, Frl. Renk,
Cheltenham. _ . ,

Schwarzer Bock. Scherz , Rittergutsbes ., Kränzlin . Teich¬
gräber, Kfm. m. Tocht., Pankow. — Kowerska, Fr . Renk,
Polen . — Warker , Fr . m. Tocht., Trier.

Zwei Böcke. Handwerg, Musikdirektor, Berlin. — Braunecker,
Martinshöhe. — Beuschel , Fr ., Straßburg . — Gebhardt,
Semmarlehrer , Kyritz. — Sieben, Sotzenheim.

flotel Bnchmann. Hirsch, Berlin. — Waldschmied, Wetzlar.
Botel und Badhans Continenial. Bohne, m. Tocht., Mülheim

(Rhein).
Dahlheim. Rievel, Rent . m. Fr., Hannover.
Einhorn . Flecker, Kfm., Wien. — Stöcker, Fahr ., Cassel. —

Dresbach, Fr ., Halver. — Eicken, Fr ., Halver.
Eisenbahn -Holel. Cohn, Dr. med., Elbing. — Plüddemann,

Geh. Baurat , Breslau . — Kempe, Kfm., Utrechk — Knöchel,
Kfm. m. Fr., Flensburg . -— Schmidt, Kfm., Stuttgart . —
Nesselmann, Kfm., Rixdcrf. — Heine m. Fr ., Steina . —
Lion, Kfm., Cöln. — Jäger, Inspektor, Frankfurt . — Leesen-
berg, Dr. phil., Oldenburg.

Englischer Hof. de leaza , Fr . Rent . m. Red., Paris . — Fabisch,
Fr ., Göttingen. — Lam, Frl., Eastbourne.

Erbprinz. Dauer, Ivfm,, Uerdingen. — Kluthe, Kfm., Uerdin¬
gen. — Schneck, Siegen. — Kluthe, Kfm., Wilmersdorf. —
Herz, Neukirchen. — Kappes, Kfm., Weißenfels.

Europäischer Hof. Teil, Kfm., Cöln. — Hirschland, Fahr . m.
Fr., St. Gallen. — Kirachbaum, Hotelbes., Elberfeld. —
Seubert , Kfm., Berlin. — Seelig, Kfm., Berlin. — Schey,
Kfm»., Berlin.

Friedrichshof. Möhrle, Malterdinger. ■— Spuler, Brauereibes .,
Riegel.

Hotel Fürstenhof. Heron, Rent. m. Bed., Belfast. —- Fuchs,
Dr. med., München. — Orr, Fr . Rent. m. Sohn, Chicago. —
Soper, Fr . Rent., Chicago.

Grüner Wald. Steiner, Kfm., Regonsburg. — Fuchs, Kfm.,
Bannen . — Albenberg, Frl., Mainz. — Krämer, Kfm. m.
Fr ., Brasilien. — Schah, Kfm. m. Fr ., Brasilien. — Hart¬
mann , Geschw., Berlin. — Braun, Kfm., Berlin. — Lainö,
Farn , Elberfeld. — Fritsch, Kfm., Essen . — Adams, Fr .,
Wegberg. — Heller, Kfm. m. Fr., Temesvaar. — Wagner,
Kfm., Stuttgart . — Isermann , Kfm., Hamburg. — Koch,
Lindau. — Meyer, Kfm., Berlin. — Schumacher , Kfm-,
München. — Zernick, Kfm., Berlin. — de Maurizio, Kfm.,
Wien. — Jackier, Kfm., Berlin. — Neuburger, Kfm.,
Frankfurt.

Hamburger Hof. Dürr, Kassierer, Karlsruhe.
Happel. Alm, Kfm. m. Fr ., Altona. — Groll, Kfm., Stuttgart.

1  Schröder , Kfm . . m . Tocht ., Dresden . — Braun , Kfm . m.
Sohn, Hamburg. — Großhoff, Rent. m. Fr., Hösel. — Roch,
Fahr . m. Fr ., Hamburg. — Löwenstein , Kfm., Cassel. —
Fleith, Hauptlehrer , Königsfein. — Fliegei, Kfm., Stuttgart.

Vier Jahreszeiten . Oherwort. Fr. Rent. m. Sohn, Gouvern. u.
Bed., Washington . — Bertrand, Bankier m. Fr., Brüssel.
— v. Zachert, Frl., Rußland . — v. Zachert, Rußland . —
v. Krieken, Fr. Rent . m. Begleit, u. Bed., Nieder-Ingelheim.
— Thompson, Rent. m. Fr., Antwerpen. — Gorissen,
Düsseldorf. — De Beer, Fr . Rent , Gand. — Washington,
Frl., Washington,

Kaiserbad. Zander , Kfm., Berlin. — Ziethen, Rent ., Berlin.
Kölnischer Hof. Böß, Kfm., Leipzig.
Kronprinz. Pomper, Kfm., Leipzig. — Josephsohn, Fr . m.

Tocht., Königsberg. — Bokorov, Kfm., Moskau.
Hehler. Webner, H., Meisenheim. -— Wehner, J., Becherbach.
Metropol nnd Monopol. Polter m. Farn., Breda. — Fettös,

Fr ., Paris . Leipziger, Kfm., Berlin. — Noetzel, Kfm.,
Moskau. — v. Kade, Oberstleut., Darmstadt.

Hotel Nassau und Hotel Cecilie. Pferdmenges m. Farn., Eng¬
land. — Moser, Rent. m. Fr., New York.

Rational . Müller, Frl., Barmen. — Jany , Oberstleut. a. D.,
Braunschweigl — Spiro, Fr . m. Tocht., Braunschweig.

Knrhaus Bad Nerotal. v. Witzleben, Rittmstr . m. Fr ., Metz.
Nonnenhof. Stallmann , Offizier, Amsterdam. — Becker, Kfm.,

Cöln. — Graf, Offizier, Amsterdam. — Roßbach, Kfm.,
Thorn. . . ..

Oranten. Stargard m. Farn., Sacrow. — Schleip, Frl., Mil¬
waukee. — Schaus, Renk , New York.

Palast -HoteL Neuendorf, Fr . Rent ., England. — Mardon,
Renk m. Fr., London. — Hesse, Renk , Gardelegen.

Pariser Hof. Fleischmann , Kfm., Wien. — Koch, Frl., Langen¬
selbold. — Schwartz, Kfm., Gelsenkirchen.

Petersburg. Grafenberg, Kfm., München. — Vicente, Lehrer,
Berlin. — Quyano, Lehrer , Berlin.

Pfälzer Hof. Leursen , Assist, m. Fr ., Hildesheim. — Schuster,
Kfm., Heilbronn. -— Lang, Gießen.

Zur neuen Post. Fröhlich, Fahr ., Gräfenroda. — Freymark,
Bahnhofsvorsteher m. Farn., Wongerwitz. — Weiß m. Fr»
Soden.

Zur guten Quelle. Groth, Schiffbauer m. Sohn, Libau. —
Bihl, Frl ., Heidelberg. — Rützer , Fr ., Heidelberg.

Qnellenhof. Laßmann , Langendernbach.
Hotel Quisisana. Hammond, Frl. Renk , Sk Paul . — Vignes,

Fr . Rent., Graadelaupe. — v. Dublinsky, Fr. Renk, Berlin.
Reickspost. Kubes, Kfm. m. Farn., Breslau. — Merges,

Osnabrück. — Schultz, Kfm., Kottbus. — Bressat , Dortmund.
Rhein-Hotel. Nyhuis, Kfm., Almelo. — Laidley, Kfm.,

London. — Felbinger, Fr . Rent., Wien. — Overing m. Fr .,
Utrechk — Paxton m. Fr ., London. — Dorfner, Kfm.,
Philadelphia . — Lurense , Rotterdam. — Wiedborn, Kfm.
m. Fr., Berlin.

Römerbad. Hetzen , Frl., Lodz. — Pauly , Lodz.
Hotel Rose. Bogdanovitch, General m. Fr. u. Bed., Peters¬

burg. — Varnum m. Fr. u. Automobilführer, New York.
Weißes Roß. Schloeßmann, Kfm., Dresden. — Donner, Fr.

Pfarrer , Dresden. — Grein, Hanau. — Fleck, Kfm., Dresden.
— Oeken, Ing., Essen.

Hotel Royal. Andersen, Prof., Louisville. — van Vollenhoven,
Utrecht. — Overbeck, Frl., Bremen. — Overbeck, Kfm. m.
Fr ., Bremen. — Keller, Kfm», Cöln. — Muntendam m. Fr .,
Amsterdam.

Russischer Hof. Kegel, Lebehnke.
Savoy-HoteL Frohmann , Kfm., Rheinheim. — Peine, Kfm.

m. Schwester, Hamburg. — Rosenthal , Kfm. m. Farn.,
Frankfurt.

Schützenhof. Haller, Frl ., Cöln. — Wester, Düsseldorf.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Student , Kfnj.,

Gießen. — Gotthard, Gymnasiallehrer , Kiel. — Swarie,
Gymnasiallehrer Dr., Flensburg . — Lewing, Bankier m.
Fr., Paris . — Strackö, Bankier m. Fr ., Rotterdam. — Leh¬
mann , Kfm., Straßburg . — Münstermann m. Fr .7 Elze i. H.
— Leeper, Frl ., Berlin. — Lücas, Bildhauer m. Tochter,
Demmin. — Hasselbach, Kfm., Castellaun.

Spiegel. Brewitz, Fr . Schulvorsteherin , Berlin. — Grothe,
Er. m. Nichte, Schleusingen. — Roudolphe, Fr ., Leipzig.

Zum goldenen Stern. Fragenkamp, Kfm., Apenrade.
Tannhäuser . Meyer, Kfm., Hamburg. — Roenick, Kfm.,

Düsseldorf. — Klaus, Lehrer m. Fr ., Magdeburg. — Giesen,
Kfm. m. Sohn, Muntendam. — Bein, Kfm., Elberfeld. —
Rehbein, Frl ., Brooklyn. — Juchter , Fr. m. Tocht-, Brooklyn.
— Radtke, Frl., Ems. — Radtke, Fr ., Ems.

Taunus -Hotel. Hahne, Fr . Rent. m. Sohn, , Eschershausen.
— Richter, Oberbergrat, Stuttgart . — Klassen, Kfm. m. Fr .,
Emmerich. — Pape, Ing. m. Fr., Magdeburg. — Foerster,
Frl. Renk, Magdeburg. — Nagel, Fr. Hotelbes., Magdeburg.
— Schlenther , Kfm., Königsberg. — v. Babo, Dr. für .,
Budapest . — Kenzler, Kfm., Neustadt. — Weber, Ing., Cöln.
— Costhoch, Kfm., Haag. — Oiemanns, Kfm., Haag. —
Rastert, Ivfm., Frankfurt . — Keller, Kfm., Cöln. — Klaeber,
Major m. Fr ., Metz. — Werner , Kfm., London. — de Groot,
Fr . Rent. m. Tocht., Haag. — Kaiser, 2 Damen, Berlin. —
Matare, Kfm. m. Fr., Berlin. —- Modwell, Kfm. m. Fr .,
Matford. — Klemann, Frl ., Weißenthurm . — Marbaise,
Kfm., Aachen. — Moogentoren, Kfm., Amsterdam. — Boers,
Kfm., Amsterdam. — Hugard, Oberin, Ahrweiler. — Leven,
Kfm., Sonneberg, — Lust , Kfm., Nürnberg. — Krossilnikoff,
Stabsarzt Dr. m. Farn.. Moskau. — Seidel, Baudirektor m.
Fr., Linz . — Lucker, Kfm. m. Fr., Krefeld. — Jongenbrand,
Kfm. m. Fr., Gouda. — Jongenburger, Kfm. m. Fr ., Waddin-
green. — Sliedrecht, Kfm. m. Fr ., Boskoop. — Draeger,
Kfm., Cöln.

Union. Klammer, Kfm. m. Fr., Cöln. — Ramm, Ing., Metz.
— Baldus, Hotelbes., Hackenburg. — Groß, Berlin. —
Kirchmann, Kfm., Heiligenhaus. — Guldenmond, Kfm.,
Amsterdam. — Brod, Kfm., Amsterdam.

Viktoria-Hotel und Badhans. Rosenfeld, Stuttgart — Bouch-
sein, Fr ., Schwelm. — Vermeys, Hilversum. — Oehmke,
Berlin. — Müller, Fahr ., Lennep. — Busscher, Stadtbau¬
meister , Berlin. — Jenckel. m. Farn., Hamburg, —. Duder,

London . — Siegfried, Hamburg. — Marroth, Offizier nv
Fr., Manchester. ,

Vogel. Schnidel, Kfm., Berlin. — Streithoff, Kfm., Loln. - t
Heß, Frl ., Copningen. -— Bierling, 2 Frl ., Copnmgen. —
Backhaus, Kfm., Dresden. — Hauptmann , Kfm., Bremen
— Rosenthal , Oberlehrer, Fuessen . — Roose, Apotheker.
Königsberg. — Puchert , Kfm. m. Fr ., Ruppertsgrün . —!
Huzel, Kfm., Stuttgart . — Pantock , Fr . m. Tocht., Essen;

Weins, v. Czvlak, Reg.-Rat , Charlottenburg. — Suntry , tri;
Rent ., Braunschweig. — Wittich, Frl. Rent ., Braunschweig^
— Spaden, Frl . Rent ., Braunschweig. — Luylen , Sekr.;
Rotterdam. — v. Wage, Rent ., Middelburg. — Thoß, Kfm„
Elberfeld. — Altvater, Kfm., Zweibrücken. — Biehusen,
Kfm., Bremen. — Vogelsang, Kfm., Aachen. — Jansen,
Kfm., Aachen. — Meikel, Kfm., Cöln. — Lenor , Kfm.,:
Falkenstein . — Lesemeister, Kfm., Cöln. — Prörstle , Kfm/
Nürnberg.

Westfälischer Hof« Grewel, Wiemelhausen.
Wilhelms . Schoth, Rent ., Amsterdam. — Feurlings , Renk

m. Fr. u. Bed., Rotterdam . — Pleytier, Haag. — Vesch.
Dr. m. Fam. u. Bed., Genua.

In Privathänsern :
Adolfstraße 5. Durch, Rendent m. Fam., Tauchern.
Pension Albany. Rosenfeld, Fr., Brody. _ ,
Bahnhoistraße 10. Morris, Fr., Chicago. — Morris, rrk,

Chicago. — Cullmann, Rent ., Birkenield.
Gr. Burgstraße3. Margolin, Fr. m. Sohn, Rußland.
Delaspüestraße 2. Schulze, Frl., Friesack.
EldsabethenstraBe 15. Stone, Rent. m. Fam., Lirolno.
Elisabelhenstraße 17. Zabel, Eisenb.-Betr.-Ing., Berlin.
Villa Frank. Yales, Priester, Baltimore. — Yates, Frl. Renk,

Washington . _ , . .
Franz Ablslraße 6. du Waiden, Fr. General m. Sohn, Odessa,

— Maliafsky, Kadett, Odessa.
Freidrichstiaße 5. v. Pfuhl, Kfm., Charlottenburg.
Pension Grandipair. Wenzel, Ingen., Offenbach. — Hufschmidt,

2 Frl ., Remscheid. — Haubach, Frl ., Dillenburg. — Huhne,
Frl . Rent., Betzdorf. „ ^

Christi. Hospiz I. Rolfs, Frl., Straßburg. — Klein, Fr. Pfarrer,
Lindor. — Niendorf, Fr ., Spaatz . — v. Olszewski, Frl.,
Berlin. — Theiander , Frl., tSockholm. — Donkel, Frl., Stock¬
holm. — Grell, Pfarrer m. Fr ., Lausa.

Evamj. Hospiz. Goetting, Fr. Renk m. Töcht., Bromberg. •
Müller, Frl., Düsseldorf. — Grünert, Frl., Berlin. —>
Wimmel, Geh. Rat m. Fr ., Steglitz.

Idsteinerstraße21. Himraeliarb, 2 Hrn. Rent., Berlin.
Pension von Lengerke. Kruse, Oberförsterm. F., Berlin.

v. Lengerke, Frl . Gesanglehrerin, Berlin.
Luiaenstraße 3. Ivozuchofsky, Geistlicher m. Nichte, Kleff.
Marktstraße5, 1- Müller, Ingen., Zerbst.
Nikolasstraße 9, 1. Willner, Ingen, m. Fr., Freiburg
Mühlgasse 15. Wurmbach, Kapitänleut., Wilhelmshaven. —i

Gebhardt, Fr . m. Tochter, Metz.
Nerostraße 12. Winzer, Fr. Rent., Halle. — Gutkind, Lehrer,

Cassel.
NenbanerstTaßo 10. Stremme, Lehrer, Cassel.
Villa Gianda. Sauerbrey, Fr., Hannover.
Pagcnstechsistraße 1. v. Nalecz Gorski, Gutsbes. m. F., Ruß¬

land.
Pension Primavera. v. Friderici, Exzell., Fr. General, Peters¬

burg.
Röderstraße 26. v. Baumibach, Referendar, Cassel.
Villa Rupprecht Masling, Frl., Witten.
Saalgasse 28. Gandert, Amsterdam. — Goldschmit, Amster¬

dam. — Bernbaum, Amsterdam.
Saalgasse 38, 1. Simon, Kfm., Halle. — Richter, Fr. Guts¬

bes., Porti tz.
Schulbeig 15. Bayer, Ingen., Bredenez.
Pension Simson. Woyram, Rent., Paris. — Glaser, 2 Frl«

prag. — Wolffers, Fabrikant , St. Gallen.
Spiegetgasso 2. Goldschmid, Kfm., Berlin.
Privathotel Splendide. Jaschke, Fr ., Berlin. — Colin, Fr . Rent«

Berlin. — Fischer, Rent. m. Fr ., Saargemünd.
Tannnsstraße 18. Weingarten , Fr ., Smydna. — Appark,

Wilna.
TaunusstraDe51/53. Lippmannowitsch, Stud., Mittweida.
Webergasse 21. Henning, Charlottenburg.
Webergasse 37. Boie, Kfm., Mannheim.
Weheigasse 39. Beuschel, Postinspektor, Straßburg.
Pension Winter. Scheudler, 2 Frl Lehrerinnen, Berlin.
Augenheiianslalt. Münch, Hattenheim. — Rücker, Frl.,

L.-Schwalbach. — Schmidt, Erbenheim. — Leonhardt , Kind
m. Mutter, Freindiez. — Stippler, Heinrich, Camp. — Metz¬
ler, Oberolm. — Wiegand, Amöneburg. — Salyce, Elise,
Ostrich. — Stippler, Fr ., Camp. — Begreif, Stadecken. —.
Bohne, Fr ., ,Engenhahn.
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Von Merche sirr

von
fertigen ZchchKM » .

In meinem Schaufenster Michelsberg 9a habe ich ans
kurze Zeit eine Einzahl feinerer Schnhwaren , vorwiegend
Cirrzelpaare , zu Ausverkaitsshfeise »« ansgelegt und mache ans
dieses ungewöhnliche Angebot hiermit aufmerksam » Jedes
Paar Wird aus dem Fenster heraus verkauft . Auf sonstige der
Saison unterworfenen Schuhwaren gewähre bis zu SV> Rabatt.
Max 8 . Wicsdmer , Michelsberg 9 a , neben d. Uolizeisevier.

Restaurant„Me Adolsshöhe".
Morgen: Großes MlMr-UoAzeri,
ausgeführt von der Kapelle der Königlichen Unteroffizierschnle zu Biebrich, unter Leitung

des Herrn Kapellmeisters LtvIrmOMWirsi.
Aufairg 8 Uhr Ende 11 Uhr. Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.

Mittwoch: Großes Kinderfest.
Anfang 4 Uhr._ _

IEM8MZRÄ , BofebeiaersJrassa
'E' iiglicl » « toemnis 8 UJtir»

Grosses Konzert des Eotlfta  Irumor.Ensembles.
Klntritt SW Pf ., wofür ein Programm.

Bei günstiger Witterung im Garten, bei ungünstiger Witterung im Saal.

^ Ringfrei! ^
Kohlen-Konsum„Glück auf“

£ Am Römertor2.
tu

ö
«

Inh. Carl Ernst,

Telephon Mo.2M.
Billigste Bezugsquelle

prima Kohlen, Koks, Brikettes,
Brenn - und Anzündeholz.

m
0

Q.
O
ST
P

In Anbetracht der später eintretenden Preis-
Steigerung ist es dringend ratsam den Winterbedarf
sclfioia jetzt zu beziehen. 1931

Einmaliges Grosses Konzert
15ISittwocIi , den 18 » Juli , im Kaisersaal , Dotzheimerstr.

der berühmten Russischen National-Kapelle

ffelia Stamüski
in Yerhindnng mit einem Grossrnssisclten Balaleika -Orchester.

Die Kapelle tritt in kostbarer altrussischer National-Tracht aus dem
16. und 17. Jahrhundert auf.

Beginn des Konzerts 8 Uhr. — Saaiöffnung 7 Uhr.
Preise der Plätze : Sperrsitz Mk. 2.50 (Yorverk. 2.00), I. Platz

1.50 (1.25), Entree 1.00 (80), Gallerie 50 Pf.
YorVerkaufsstellen: Äug . Engel , Taunusstr. 12/14 und Ecke

Rhein- u. Wilhelmstr., Cigarrenhandlung 1». Meyer , Langgasse 26,
Hofmusikalienhandlung Wolflf , Wilhelmstr. 12 und im „Kaisersaal “.

Celegeliheitsklmf.
Mehrere in Natureichen gerahmte Bilder mit

Geldeinlage: Bros . Mplteirs Kaiserliche
AamUie 1906 in feinster Aquarell - DruSauS-
führung iukt. goldgerrnd. Passepartout, Rahmen-
lOröfse 82,72 zm mit Krone, äußerst preiswert
einzeln oder zusammen zu verkaufen. Schönster
Schmuck für jedes Zim, »rer!

Kunstverlag , Eltvillerstrahe 6.
Junger wachsamer Hofhund
zu verkaufen Uorkstrahe 22.

Drei Lachtauben (zwei alte und eine junge)
billig,zu verkaufen Emscrstraße 75. Gartenhaus'

Gold . Kerrnntir und zweischl. Bett sehr
billig zu verkaufen Walramstrahe 4, Parterre.

Wegen Räumung Vertiko, Kleider- n. 5kiichcn-
schränke, Tische, Stühle s. b. Adlerstr. 4g, 3 H.  P.

Dam.-Äad, f. neu, 85 Mk.^ chwalbacherstr. 19.
Eine gcbr. Badewanne u. ein küpf. Nädeosen

m. Kohlenfeuerungb. z. v. Franz Funck, Mauerg. 11.
Gut erh. Herrfchafts -Lanhaner oder Halb-

k. gef. Offert, u. 8°. an hauptpostl.verdeck zu
f

Ein _älterer Herr, vorteilhafte Erscheinung,
langstihriger Reisender in obiger Branche, sucht für
den hiesigen Platz und Umgebung die Vertretung
eines hiesigen ersten Hanfes/ Off. «I . S Tagbl .-
Hnupt-Ag. Wilhelmstr. 6. (1152

Nur noch kurze Zeit!

Mlieinstrasse 43,
an dev Kirobgasse.

'E’iig 'Siclä ffi, S,  SS1/*Ul ««" Worstellsimg -eia
ln den Tiefen des Meeres

oder : Das Königreich der Feen,

Um  schnell
zu raumen

werden sämtliche zu spät gelieferten Schuhwaren
zu staunend billigen Preisen ansverkauft. Ganz
besonders preiswert : Za. 80 Dt?d. clcg. Herren-
u. Damcnsticfcl,schwarzu. farbig, statt Mk . 10.80»
14.—, 16.— jetzt nur 5.50 , 6 .50 , 7.50 , 8.50,
10.50, za . 50 Dtzd. Kinderstiefel, schwarz Und
farbig, nur hocheleganteund prima Waren, statt
4 .50 , 8.50, 6.50 , 7. 50 und 8 .50 jetzt nur
2.50 , 3.50 , 4.50 , 5.50 , 6 .50 . Hausschuhe
für Kitider , Dame » and Herren auster-
gewöhnlich billig.

Byx MniHstl MOlW.
Marktstraße 11.

PhwW Ichönf eld.
lasse sich d. illustr. Zcitschr. „Das
Landhaus " a. Wiesbaden kommen,
welch, allmonatl. eine Fülle illustr.
Angebote (Grundr . u. Phot .) a. d.
Rheingebiet ». Westdeutschst. enthält.
10 Pfg . Porto beifügen._

Hau
(La «ggasfe)

tu Wiesbaden für zirka 220,000 Mark zn
verkaufen . Offert , erbeten nnt . W. 714
an den Tagbl .°Verlag.

event. mit Baukapital u.
und vorgelegten Straßen¬

kosten, in guter Stadtlage zu verkaufen. Offert,
van Sclbstkäufern unter M . « . » hauptpostlag.

20- 30,000 Ml., atJ
der Stadt per sof. oder 1. Oktober gesucht. Off.
v. Selbstg.  unte r -VS, 819 cn den Tagbl .-Ve rl.

Yon der Reise znrit

BMWDr. Ricker
Adelbeiddraiie 36

ist bis zum 15 . Augustverreist.
Werde am SS . «3. M.

verref ®©M.

Jeanne Magnin*
JSSoctOr of demtai Sitirgjeiry.

f) A ClYlf diskret zu leihen gesucht. Rnck-
u \J Jdtl,  gäbe nach Ucbcrcinkunft. Näh.

unter V. str,  durch den Tagbl.-Verlag.
Näherin empfiehlt sich im Ansb. von Kleid. U.

Wäsche ip. Tag M. 1.50) Herdcrstr. 2, H. 1 r. 6153
Tüchtige Schneiderin sucht noch bessere

Kunden a. o. H. Näh, b.  Bier «», Ncrostraße 42.

PhverroLvgiu!
die berühmte hier ! Zu spreche,»für Herren
und Damen zn jeder Tageszeit . Walram-
straste 4 , 3. Mage ( im Border hanst

PMolggitt 12' 1»"9—12, 2- 4.
haucht, um einen jungen

"*»>•v8 . >̂ 4 Mann zum Etnjähr .-Examen
für den Herbst vorzubereiten. Offerten unter
es . s Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6149

Für Friseure!
Schöner Lade »«, worin seit 8 Jahren ein

Friseurgeschäft mit Erfolg betrieben wird, nebst
Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör unter
günstigen Bedingungen auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Hellmundstraßc5, 1. Stock links._2604
Waterloostr . 1, Ecke Zietenring, 1. Etage, 4-

Zimmer- Wohnung, Bad . Erker, 2 Balkons,
Ma nsarde, 2 Keller. Näheres daselbst. 2517

Nettelbeckstraße 5 schöne große 3-Zimrner ->
Wohnnng ans Oktober zu vermieten.

Nettelbeckstratze 5 große helle 2 - Zimmer-
WohttUttg ans Oktober zi» vermiete »;.

Rechts ausweichen !
gehen:

Nettelbe ckstr. 5 1 Z . u. Küchen. gleicho. spät.
Untere DöNeimerstr . ist cineFrontspitzw., i Zim.,

Kab. u. Küche, p. 1. Okt. zu vm. N. Dotzbstr. 19.
Al brecht str. 38 , 3. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Bin gertstr . 5 ein möbl. Zimmer zu vermieten.
Hüfnerqasse 16, 3, schön möbl « Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zn jede»» annehm»
barer» Preis zn vermiete »«.

Karlstr . 20» Pa rt ., v. Knorr, erh. Arb. Schläfst.
Moritzstr . 50 , Wh . 1 St ., 1 großes Zimmer

nebst  Küche auf gleich oder später zu vermieten.
Neroftratze 10 eine 2-Zimmer-Wohn. im Htrh.,

sowie eine Mansardw ., 3 Zimmer u. Küche, auf
1. Okt. zu verm. Näh. Moritzstr. 60, 1._

Rnhbergstr . 8 , Landh., nahe Nerotal und
Wald , schönes niöbl. Balkonzimmer preisw. z. v.

Sedanplast 1, 2 l„ schön mbl. Balkonz. z. v.
Seda nplatz 1, 2 I., schön mbl. Balkonz. zu v.

W «stendstr . 22 , Part ., zweYschön möbl. Zimmer
bist, zu v. Auf Wunsch ein Zim. m. 2 Betten.

IHes 'Yn'oK . SitrnnTtTsofort zn ver¬
mieten . Näh . Lnisenstraste 48 , 2. Et . t»
Werderste . 4 sehr Heller Hofkeller , 85 Hj-Attr.

ausnahmsweise billig zu verm. Näh. 1. St . r.
Idstein i. Taunus, in ruh. Landh., 1 auch

2 gut mbl. Zim. m. o. ohne Pens. a. Sommergäste
preiswert zu verm. Näh. Albrechtstraße 32, Part.

Dame
sucht Penfion in feiner Familie. Offerten unter
W. SIS an den Tagbl.-Verlag.

Elegant « 5-Zimmer -Woyrnrng m. allen
Bequemlichkeiten vom 1. 10. ab oder früher
von 2 Personen in einem ruhigen Hause zu
mieten gesucht. Angebote mit Preis u. B”. SIS
an den Tagbl.-Verla g.

Unmöbl. Etagen-Wohnung von 3—4 freundst
Zimmern mit Zubehör, GaS rc., in mogl. Nahe des
^urviertels . bald od. 1. Oktober auf dauernd z»,
mieten gesucht . Haus , in dem(bezw. der Nahe)
Privatmittagstisch erhältlich, bevorzugt. Offerten
mit genauester Preisangabe unter 41. SB8 an
den Tagbl .-Verlag. _

2—3 möbl. Zimmer mit KücheIPSIP per1. Oktober oder früher von
Dauermietcr gesucht. Offerten mit Preis unter
W. S Tagbh -Haupt -Agent.. Wilhelmstr. 6. 6147
Lehrmädchen für Dameuschnciderei auf gleich

oder Herbst gesucht Uorkstr. 6,  3 links. _ .
Monatsjrau für 2 Stunden morgens verlangt so-

sort Aufrecht , Langgasse 82.
Mädchen zum Flaschcnspül. gej. Hermannstr. 18.
Gebildete Da,ne wünscht baldigst Stellung als

Gesellschafterin zu älterem Herrn oder Dame.
Offerten unter « . Säs an dm Tagbl .-Verlag.

Zweite Ätrbeiterin sucht in
feinerem Geschäfte Stellung,

Offerten unter W. S4 ® an den Tagbl .-Verlag.
Modes.
Franl . wünscht das Kleidermachengründlich zu

erlernen gegen Vergütung. Oranienstr . 11, 1

Ba»»techn»ker,
flotter Zeichner, selbst, im Entwurf und Detail

von Fassaden, mit den hiesigen Verhältnissen
vollst. vertraut , auf sofort gesucht. Offerten
unter V,  SIS an den Tagbl .-Verlag.

Ich suche per sofort einen gewissenhaften
zuverlässigenBuchhalter.
welcher im Bücherüberträaen, Rechnungen
schreiben rc. unbedingt Erfahrung haben muh.
Off. m. Gehaltsanspr . u. *»- »1 * Tagbl.-V.

Selbst. Schmiedegescllcu. zwei Fahrburschen gegen
hohen Lohn gesucht. F . Schauh, Hascnstr. 6.

BltckhaLierstelle
oder ähnl. Kontorposten sucht mit Buchs., Korre¬

spondenz rc. wohlvcrtrauter militärfr . jg. Mann.
Gefl. Off. erb, u. 4 '. SI6 an den Tagbl .-Verl.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 16. Juli.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoort.
Nftchmittäfirs4 Uhr:

1. Huldigungsmarsch . F. Liszt.
2. Vorspiel zu „Djamilch“ . . . 0 . liizet.
3. Vals« melanoolique aus „Gipsy

Suite“ . E- German.
4. Schwur und Sehwerterweihe

aus . Die Hugenotten “ . . . G.Meyerbeer.
5. Are Maria, Lied . . . . . F . Schubert
6. Potpourri aus „Des Teufels

Anteil “ . v . P. Ander.
7. Austritt und Ghor der Schaar-

wache aus „Die beiden Geizigen“ Gretry. •
8. Traumbilder , Phantasie . . . Lumbye.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Allem!.

1. Ouvertüre zn „M. Robespierre“ II. Litolf.
2." Rondo capriccioso in E-moIl P. Mendelssohn.
3. Bin Robert Schumann-Album . A. Schreiner.
4. Largo . G. P . Händel,
5. Ouvertüre zu „Potomkin an der

Donau“ . . . . U. Afferni.
6. a) Liebestraum nach dem Balle A. Czibulka,

b) Oesterreichische Militär-Revue A. Czibulka.
7. Bntr’acte und La Fete duprin-

temps ans der Ballettmusik zu
„Hamlet“ . . . . . . . . A.  Thomas.

8. Danse napolitaine . . . . . L. Desormos,
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Kalten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: LailggaSSC 16 , I. und II. Stock-
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —1 1 . .. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
und 3—6 I U"r’ Sonntags geschlossen.

TrauerstofFe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Herta,
Langgasse 20. 16,Gegründet 1885. Telephon 265.

Keerdig«ngs -A»sta1ten

„Me".»»„MM"
Firma

Adolf Umlmrth.
8 Ellcnbogengassc 8.

Größte » Zagev in allen Arten
Hotz-

«rrd MetaUsärgsn
zu reellen Preisen. 1732

Kkgenê eichcuwagenu.Kranzwagen
Lieferant des

Vereins für Fenrrvestattnng.
Lieferant des Kramtenoerrino.

Fnmilien -Uachrrchtcn

HMHD

Unser innigstgelicbtes Kind

Mariechen
ist gestern nachmittag 3 Uhr infolge
einer Lungenentzündung sanft dem
Herrn entschlafen.

Die tieftraucrnden Eltern:
Mthelnr Strauch und Frau»

geb. Sartorius.
Wiesbaden , den 16. Juli 1966.

Hcllmundstr. 52, 2.
Die Beerdigung findet Dienstag

nachmittag 1xh Uhr vom Leichenhause
des alten Friedhofes aus statt.

Dr. Ernst Pagenstedier
verreist bis 15. August.

Sport!
Suche Herr» od. Dame zur finanziellen Unter¬

stützung bczw. Beteiligung an einer großen epoche¬
machenden sportlichen Erfindung. Adr. gab I >\ M.
postlagernd BiSmarckring erb.

Phrenologin JSfö& Sn
Verloren

Donnerstag nacht oder Freitag früh 2 Hundert¬
markscheine. Dem redl. Finder oder chcm, der
mir zu m. Gelde verhilft. 80 Mk. Belohnung.
Mitteilungen an « s&  postl . Bismarckring.

Verloren.
Gestern Atzend Taunusbahnhof (Bahnsteig)

eine goldene Uhr verloren. Die Dame, welche
dort eine fand, wird gebeten, dieselbe gegen Be-
lohnung abzugeben Alte Kolonnade. Wrein -r.

Verloren
»uf dem Wege vom Neroberg über SchläfcrSwpf
zurück durchs Nerotal bis TaunuSstratze 5, 1,
ein Ring mit 5 Diamanten. Abzugcbcn an obige
Adresse gegen gute Belohnung. _

nYltntmr Verloren gold. Ketten-
^itluhllllllls . armdand auf d. Wege

Nonncntrift—Klostermühle. Abzugebcn geg. gute
Belohnung Sedanstraße 13 bei Weber.

DM

Sßerl nrett Ein armer Arbeiter verlor
^7 11t 1!1111. gm SamStagavend eine

Weste von Schwalbachcrstraße3 durch Blcichstr.,
Bisinarckring. Bitte abzug. Sedanplatz 5, S . 1 r.

Verloren
Donnerstag zwischen Bahnhof und Museum gold.
NhrdeÄel. Abzugeben gegen Belohnung

Pension Alexandra, Taunusstr. 57.
Selbstvertrauen 34!
Warum am Donnerstag nicht dagcwesen?

Oder Brief nicht erhalten? Off. unter «18
an den Tagbl .-Verl._

Mo M.
Brief liegt seit verflossenem Montag auf selbst

angegebencnr Postamt. Bitte abhol. Offert, unt.
L . »18 an den Tagbl .-Bcrl.

Für die uns bei unserem schweren Leid erwiesene liebevolle Teilnahme
danken wir herzlichst. . . , , r. .Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Direktor Grust Hivsch u. Frau . Auguste , gcb. R » o-S.

Miesbadeu , Fraustfur - a. M . und Marburg a. d. K.»
den 16. Juli 1906.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tieferschüttert machen wir hiermit die traurige Mitteilung, daß mein innigst-

ieliebter Gatte, unser guter Vater und Großvater,

Herr Würzburger 9

nach kurzem, schwerem Leiden heute im Alter von 65 Jahren sanft verschieden ist.
Die tieftraucrnden Hinterbliebenen:

Rosa Würzburger geb. herz,
Isidor Marx und grau, Cinmq geb. Würzburger.
Albert Würtenberg und Krau, Clara geh. Würzburger.

v

Wiesbaden, den 15. Juli 1906.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 18. Juli, nachmittags3 Uhr, von der
Leichenhalle des israel. Friedhofes aus statt.

üb*. ScfaDippy
Augenarzt,

ILuisenstrasse
verreist bis i. August.



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts«
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

Die grössten Ströme
der Erde.

km
Missouri-Mississippi (Nord-Amerika) . . 6748
Nil (Afrika) . . . . . . . . . . . 6471
Yan-tse-kiang (Asien) . . 5081
Amazonen-Strom (Süd-Amerika) . . . 4928
JeniseS (Asien) . . 4776
Amur (Asien) . 4698
Congo (Afrika) . . 4638
Mackenzie (Nord-Amerika) . . . . . . 4598
Obi (Asien) . 4344
Lena (Asien) . . . . . . . . . . . 4183
Hoang-ho (Asien) . 4022
Niger (Afrika) . 4022
La Plata (Süd-Amerika) . 3861
"Wolga(Rußland) . 3860
Arkansas (Nord-Amerika) . 3491
St. Lorenz (Nord-Amerika) . 3379
Yukon (Nord-Amerika) . 3218
Madeira (Süd-Amerika) 3218
Donau (Europa) . . 3218
Indus (Asien) . . 2896
Euphrat (Asien) . 2890
Rio del Norte (Süd-Amerika) . 2890
San Francisko (Süd-Amerika) . 2703
Ganges (Asien) . 2526
Orinoco (Süd-Amerika) . 2413
Merhong (Asien) . 2172
Tres Virgines (Mexico) . 2152

Die höeiisten Berge der Erde.
Mount Everest, Hymalaya-Gehirge, Asien . . 8840
Dapsang, Karakorum -Gebirge, Asien . . . . 8619
Kantschindschinga, Ilymalaya - Gebirge, Asien 8582
Dawaladghiri, Hymalaya-Gebirge, Asien . . 8176
Chumulary, Ostindien . . 7293
Gaurisankar, Hymalaya -Gebirge, Asien . . . 7143
Tapungato, Mittel-Amerika . . . 6840
Aconcagua, Kordilleren-Gebirge, Chile . . . 6834
Ligua, Argentinien . 6798
Huasean, Kordilleren, Chile . . . . . . . 6721
Gualatieri, Hymalaya -Gebirge, Asien . . . 6705
Pik Sorata, Kordilleren, Süd-Amerika . . . 6544
Tengri Dagh, Thianschan-Gebirge, Mittel-Asien 6500
Sahama, Kordilleren, Süd-Amerika . . . . 6415
Liullailaco, Chile, Süd-Amerika . 6400
Jllimani, Bolivia, Süd-Amerika . . 6400
Chimborasso, Kordilleren, Mittel-Amerika . . 6354
Schopenhauer-Berg, Neu - Guinea . 6118
Hindu-Kush, Asien . 6090
Eliäsbprg, Nord-Amerika . 5950
Cotopaxi, Kordilleren, Süd-Amerika . . . . 6943
Aniisana, Kordilleren, Süd-Amerika . . . . 5746
Kilimandscharo, Ost-Afrika . 5730
Elbrus, Kaukasus . . 5652
Nuwenzori, Afrika . 5600
Pik von Tolima, Kordilleren, Süd-Amerika . 5584
Kenia, Mittel-Afrika . 5500
Licancaur, Kordilleren, Chile . 5500
Citlaltepetl, (Pik vön Oriza&a), Kordilleren,

Mexico . 5450
Popokafepetl, Kordilleren, Mexico . . . . . 5422
Kimawendsi, Afrika . 5350
Grosser Ararat, Armenien . 5251
Kaschtantau, Kaukasus . 5225
Jztaccihuatl, Kordilleren, Mexico . 5205
Dychtau, Kaukasus . 5160
Kasback, Kaukasus . 5043
Mount Hookcr, Nord-Amerika . 4900
Baltakaja, Kaukasus . 4877
Mont Blanc, Alpen . 4810
Monte Rosa, Alpen . 4654
Adai-Khokh, Kaukasus . . 4646
Betigy, Kaukasus . 4633
Rasch Datschan, Abessinien . . 4629
Gumaran-Khokh, Kaukasus . 4572
Mount Elias, Nord-Amerika . 4563
Dom, Alpen . 4554
Fairweatner, Nord-Amerika . . . 4540
Weiishorn, Alpen . 4512
Matterhorn, Alpen . . . 4462
Bianca Peak, Nord-Amerika . . . . . . . 4411
Mount Whitney, Nord-Amerika . . . . . 4404
Mount Shasta, Nord-Amerika . . . . . . 4400

Berge in den Alpen
über 4000 m Höbe sind außer den vorstehend

aufgeführten noch folgende:
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Werfer

Grand Combin
Finsteraarhorn
Aletschhorn .
Jungfrau . .
Les Ecrins .

4317
4275
4198
4167
4103

Schreckhorn
Grand Paradis
Piz Bernina .
Fletschhorn .

4080
4052
4052
4016

Die gröfsfen Tunnelbauten
der Erde.

St. Gotthard-Tunnel . 14998
Mont-Cenis-Tunnel . 12489
Arlberg-Tunnel . 10270
Hoosac-Tunnel . 7654
Tunnel bei Nochistongo . 6601

> » Sutro . . . . . . . . . 6436
» » Riquivel . . 5676
» » Nerthe . . 4618
> » Reibe (Italien) . 4240

Kaiser Wilhelm - Tunnel bei Cochem a. d.
Mosel . . 4220

Blaisy-Tunnel (Paris-Lyon) . 4100
Tunnel bei Oberhof (Thüringen) . . . . 4000

Der höchste Eisenbau der Erde ist der
Eiffelturm in Paris , 325 m.

Der höchste Kirchenbau der Erde ist das
protestantische Münster in Ulm, 161 m.

Die größte Hängebrücke ist die zwischen
New-York und Brooklyn ; größte Spann¬
weite 508 m, ganze Länge 1675 m.

Das größte Theater ist das neue Opern¬
haus in Paris ; es bedeckt fast 1,2 h
Boden, sein cubiseher Inhalt erreicht an
150,000 km und die Baukosten betrugen
ca. 80 Milk Mark.

Das tiefste Bergwerk ist die 1188 m hinab¬
reichende Lambert -(Kohlen-)Grube in Belgien.

Der höchste tätige Vulkan ist der Sahama
in Bolivia, 6415 m hoch; dann folgt der
Popokatepetl , der
„rauchende Berg“, in
Mexico, 5422m hoch.
Sein Krater von über
5 km Umfang ist ca.
320 m tief.

Die höchste eiserne Brücke ist die über die
Wupper bei Müngsten, 107 m ; die höchste
steinerne die über das Göltschtal beiReichen-
bach in Sachsen, 78 m.

Die größte Festung mitten im Lande ist Metz, die
an Ausdehnung, doch nicht an Widerstands¬
fähigkeit , nur von der befestigten Stadt Paris
übertroffen wird. Vom strategischen Gesichts¬
punkte aus ist es Gibraltar , auf einer felsigen
Halbinsel, die etwa 5 km weit ins Meer hinaus¬
reicht und gegen 1200m breit ist. Dabei ragt
der durch Aushöhlung zur Festung umge¬
wandelte Felsen 437 m über das Meer empor.

Die grofsten Meerestiefen.

Heeresteil. Ort der Lotung. Größte
Tiefe.Breite. Länge. Meter.

Nördlicher Stiller Ozean . . 44° 55' Nord 152°26' Ost 8513
Zwischen Japan und

Admiralitäts-Inseln 11° 24' Nord 143° 16' Ost 8367
Nord-Atlantischer Ozean . 19° 39' Nord 66°26' West 8341
Karibisches Meer . . . . 20 Seemeilen sü( 1. v. Gr. Cavman 6270
Südlicher Stiller Ozean . . 11° 51' Süd 78°54' West 6160
Süd-Atlantischer Ozean . . 19° 55' Süd 24° 20' West 6006
Indischer Ozean. 16° 11' Süd 117° 32' Ost 5523
Bandasee . . . . . . . 5° 24' Sud 130° 37' Ost 5120
Melanesien oder Korallensee 16° 47' Süd 165° 20' Ost 4850
Nördliches Polarmeer . . . 78° 5' Nord 2° 30' West 4846
Celebessee. 5° 42' Nord 123° 34' Ost 4755
Sulu- oder Mindorosee . . 8° 32' Nord 121°55' Ost 4663

Nach seiner Vollendung
wird der Simplon -Tunnel
mit ca. 19000m der längste
der Erde sein.

Das längste Bauwerk der Erde ist die
Chinesische Mauer. Sie wurde als Schutz¬
well gegen die Einfälle der Tartaren , etwa
220 v. Ohr. vollendet. Die Mauer zieht
sich an der Nordgrenze des eigentlichen
China hin, verläuft über die höchsten Berge
wie durch die tiefsten Täler und über
Ströme, wie Überhaupt über jedes natürliche
Hindernis. Ihre Länge beträgt 2400 km.
Mit einer 1,5 ni hohen Brustwehr beträgt
die ganze Höhe 16,5 in, unten ist sie 8,
oben noch 5 m dick. In Zwischenräumen
von nur 66,5 m hat sie außerdem noch über¬
höhte Türme, die oben noch fast 12m Durch¬
messer besitzen.

Der längste Eisenbahn -Tunnel ist zur Zeit
der St. Gotthard -Tunnel. Seine Länge
beträgt 14998 m, , bei einer Breite von 8
und einer Höhe von 5,72 m. Die Bauzeit
betrug 91/« Jahre ; Baukosten ca. 46 Mill.
Mark.

der Erde,

Die umfangreichste Bibliothek ist die
National - Bibliothek in Paris, die von
Ludwig XIY. begründet wurde. Sie
enthält ca, 2 Va Milk Bände, ca. 300,000
Hefte und Elegsehriften, ca. 175,000
Manuscripte, 300,000 Land- und See¬
karten und 150,000 Münzen und Medaillen.
Die zugehörige Sammlung von Kupfer¬
stichen, Holzschnitten und dergh umfaßt
ca. 1,300,000 Exemplare.

Die ausgedehnteste Wüste ist die Sahara-
Wüste in Nord-Afrika. Ihre Länge von
Westen nach Osten beträgt gegen 5800,
die mittlere Breite 1450 km, ihre Ge¬
samtfläche ca. 5 Milk qkm.

Der höchste Leuchtturm ist
der bei Hell Gate, New-
York , der 76 m hoch
aufragt und 9 elektrische
Lampen von je 6000 Kerzen
Leuchtkraft hat . Die Statue

der Freiheit im New- Herker Haften (Figur
und Granit-Unterbau) ist 67 m, der Leucht¬
turm von Swinemünde 66 und der von
Genua 65,5 m hoch.

Die größte Glocke der Erde ist die „Große
Glocke“ im Kreml zu Moskau, 4320 Ctr.
Schwer. Die nächstgrößte auf dem Gloeken-
turni Iwan Weliki daselbst wiegt nur
1000 Ctr., die drittgrößte ist die „Kaiser¬
glocke“ auf dem Kölner Dom mit 543 Ctr.
— Der Umfang der ,,Großen Glocke“ im
Kreml beträgt unten 20,5 und ihre Höhe
6,4 m.
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